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Die Saarsrage in Gens.
England gegen Frankreichs

Ansprüche .
▼. D . London , 8. Juni . lDrahtmeltmng unseres Berichterstat¬

ters .) Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph - führt
heute aus , daß die Stellungnahme des Vorsitzenden der Saarkom -
Mission , des Kanadiers Steffens , im Gegensatz zu den anderen Mit -
gliedern der Kommission , mit Bezug auf die Beibehaltung von
Truppen in Großbritannien vollständig geteilt wird . Die Bei »
beHaltung französischer Truppen sei nicht nur
unmöglich , sondern verstoße gegen den Verfailler
Wertrag . Die deutsche Regierung stellte sich auf den Standpunkt ,
daß die Annahme des fanzösischen Planes , die Eisenbahn im Saar -
gebiet unter militärischer Kontrolle zu belassen , nichts weiter sei als
eine Fortsetzung der militärischen Besetzung in alle
Ewigkeit . Der Verfasser des Artikels sagt , die deutsche Regie -
? ung begehe einen Fehler , und zwar sowohl ' juristisch wie auch po-
litifch , wenn sie sage , daß nach dem Abmarsch der französischen Gar -
nifonen aus dem Saargebiet es fraglich werden würde , ob der
Durchmarsch der alliierten Truppen durch das Saargebiet überhaupt
legal sei .

Eine Denkschrift des Landesrals.
D. Genf , 8. Juni . Eine saarländische Delegation mit

Kominerzienrat Röchling und Rechtsanwalt Levacher an der Spitze
ist hier eingetroffen und hat dem Völkerbundsrat eine Denkschrift
der Parteien des Landesrates des Saargebietes , nämlich des Zen -
trums und der Saarländischen Volkspartei betreffend die Entfer -
vung des französischen Militärs aus dem Saargebiet überreicht .

Weilerberalung der Abrüflungsfragen .
TU . Genf , 8. Juni . In der militärischen Unterkommission A

der vorbereitenden Abrüstungskommission wurde gestern über den
Charakter der Luftstreitkräfte und ihre Einordnung in die
jFriedensrüstung beraten . Frankreich verlangte grundsätzliche An -
erkennung des Defensivcharakters der Luftwaffe . Diesem Stand -
» unkt schloß sich England an , wobei scheinbar als Kompensation für
dieses Zugeständnis der defensive Charakter der Seestreitkräfte in
den Vordergrund gerückt werden soll. Die deutsche Delega ,
tion erhob jxdoch gegen diese Bestimmung der taktischen Verwen -
düng der Luftstreitkräfte Einspruch . Der deutsche Standpunkt fand
Unterstützung

"
durch den Vertreter Ungarns . Auf den deutschen und

ungarischen Widerspruch hin wurde darauf beschlossen, der Luftwaffe
sowohl einen defensiven - als auch einen offensiven Charakter zuzu-
sprechen . Bei der Beratung der Frage des Charakters der Land -
streitkräft ; stellte der deutsche Delegierte die Frage , warum in . dem
Fragebogen nur bei den Land - und Seestreitkräften der Einwand
größerer Kosten erhoben worden sei , dieser jedoch scheinbar bei der Be -
stimmung der Luftstreitkräfte vergessen worden sei. • Es wurde
darauf beschlossen, die Luftstreitkräfte den Friedensrüstungen
zuzuzahlen .

Die Umgestaltung des Aales .
Austritt Spaniens nnd Brasiliens

aus dem Völkerbund ?
F .H. Paris , 8. Juni . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Die Saarprobleme sollen dem Genfer Berichterstatter de» „Petit Pa -
risten " zufolge auf der diesmaligen Tagung des Völkerbundsrates
nicht erörtert werden ( ? ) . Damit erledigt sich das Jntersse an dieser
Session vollkommen , und Briand wird nach Paris zurückkehren , ohne
irgend etwas in der Angelegenheit , deretwegen er nach Genf gekom¬
men war , erledigt zu haben ! denn daß in der Umgestaltung des Völ »
kerbundsraies irgend etwas geschehen könnte , erscheint vollkommen
ausgeschlossen . Man erklärt heute , daß der italienische Abgeordnet «
es abgelehnt hätte , an . der Sitzung teilzunehmen . Es war • Mich
kein Gefandtschaftsrat dei Spanier vertreten , sondern ein junger Ge-
sandtschaftslsekretär wurde in der letzten Minute beauftragt , still-
schweigend an der Tasel des Völkerbundsrates Platz zu nehmen und
zuzuhören , was die anderen sagten . Unter diesen Umständen ist es
natürlich nicht möglich , die Frage des . Eintritts Deutschlands in den
Völkerbundsrat weiterzubringen . Allerdings erfährt der „Petit Pa -
risien "

, daß dieser Eintritt für den Monat Septem -
ber als gesichert erschein « , aber man müsse befürchten ,

daß Spanien und Brasilien gleichzeitig dem Bund « de« Rücken
kehren würden .

Der Völkerbundsrat würde sich mit der Angelegenheit nicht mehr
befassen , sondern man wolle auf diplomatischem Weg « »er -
sjuchen , Madrid und Rio de Janeiro zum Bleiben zu bewegen .

Was die Frage der \
Aufhebung der Finanzkontrolle über Ungarn

anbelangt , so gehen die Meldungen der Pariser Blätter weiter aus »
einander . Die meisten behaupten , daß die Kontrolle bis zum Sep >
tember bestehen bleiben würde , aber der „Matin " erfährt , daß Graf
Bethlen gestern abend bei Chamberlain einen Besuch machte , worauf
dieser sich zu Briand begab . Man behauptet , daß Chamberlain Briand
dazu gebracht hätte , den Widerstand Frankreichs gegen die Auf -
Hebung der ungarischen Finanzkontrolle zu brechen , sodcrß VriaNd sich
in diesem Falle von den Vertretern der kleinen Entente abwenden
und der Aufhebung zustimmen würde .

° Nach einer Meldung des „Rewyork Herald " aus Rio de Janeiro
steht nunmehr bereits fest, daß Brasilien sich in den näch¬
sten Wochen aus dem Völlerbund zurückziehen werde .

TU . Rewyork . 8. Juni . Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro
hat die brasilianische Regierung beschlossen, aufkeinem Fall auf
den ständigen R at s sitz zu verzichten , den sie für Brasi -
lien , als der südamerikanischen Vormacht , beansprucht , selbst wenn
die Weltmeinung Brasilien als Störenfried im Völkerbund bezeichne.

Der englisch-türkische Berkrag.
Unzufriedenheit in der Türkei.

v.D. London . 8. Juni . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
kdie offiziösen Erklärungen , warum der Text des britisch - türkischen
«Vertrages noch nicht vorliegt , lassen erkennen , daß selbst so wichtige
Dokumente wie dieser Vertrag nicht mehr telegraphiert , sondern durch
Kurier auf dem schnellsten Wege hierher gebracht werden . In Kon -

stantinopel ist der Text veröffentlicht worden , und die Korresponden -
ten mehrerer Blätter telegraphieren Auszüge daraus , die jedoch nichts
von Bedeutung hinzufügen , was nicht schon bekannt wäre . Die

Korrespondenzen von Konstantinopel und Angora fügen hinzu , daß
derVertraginderTiürkeieinedurchausunfreund -

liche Aufnahme gefunden habe . Selten sei ein Vertrag so
unpopulär gewesen wie dieser . Die Diskussion über den Vertrag in
der Volkspartei in Angora sei sehr erregt gewesen und es sei eine ^
Rede nach der andern gegen den Vertrag gehalten worden . Alle

Versuche Ruchdy Beis , Erklärungen abzugeben , seien unterbrochen
worden und schließlich habe Ismed Pascha für die Regierung ein -

treten und in einer langen Rede auseinandersetzen müssen , warum
wan am Ende gezwungen gewesen sei , einen solchen Vertrag an ;»*

nehmen . Nady Bei telegraphierte einem Konstantinopeler Blatt , es
hätte sich um nichts Weiter gehandelt , als um die Frag « , o b m a n e s

auf einen Krieg ankommen lassen wolle oder nicht ,
denn eine weitere Beibehaltung des status quo hätte unbedingt zum
Krieg « führen müssen . Außerdem wären der Türkei Hände und Füße
gebunden gewesen , wenn man die Dinge beim Alten gelassen hätte ,
weil die Türkei gezwungen gewesen wäre , alle ihre Streitkräfte in der
Nossulgegend zu konzentrieren . Nady . Bei behauptet ferner , daß am
Ende ein « Majorität für den Vertrag einschließlich der Volksp irtei
gefunden würde . Aber er prophezeit , daß es noch schlimme Szenen
geben würde , ehe die Ratifizierung durch die Volksversammlung zu-
stand« gebracht werden könnte . Die türkische Presse zeigt deutlich ,
wie unpopulär der Vertrag im Lande ist . Kein Blatt sucht ihn zu
verteidigen . Durch die Macht der Umstände sei man zu dem un -
vlücklich « n Abkommen gezwungen gewesen . ^ , i :

Di « hiesig « Londoner Presse hält sich noch sehr zurück, und vor
ollem ist nichts von Tri -umphgefühlen zu merken . Die einzige große
Zeitung , welche einen Leitartikel über den Vertrag bringt , ist der
»Daily Telegraph "

, der in einem Aufsatz ausführt , daß der moralische
Einfluß des Vertrages auf die Türkei ein gewaltiger sein müsse.
Durch die Freundschaft mit Großbritannien werde die Türkei nun -
wehr in di « Lage kommen , die große Roll « zu spielen , welche ihr zu-
« Ä «, nämlich als erjte ajiaiil _ch « ZsitSZISHt . . Zstztz

werde die Türkei die wichtige Brück« nach Asien bilden , während sie
bisher noch immer im Widerspruch zum Westen gestanden habe . Von
Marokko bis Indien werde der Einfluß der Türkei jetzt ein gewaltiger
werden können . Das Blatt sagt , es habe für den Augenblick keinen
Zweck, die Gründe zu untersuchen , welche die Türkei zu diesem Schritt
veranlaßt hätten . Andere Blätter , besonders die kleinen Organe der
Linken , sind wieder optimistisch und sagen gerade heraus , daß die
Furcht Uor Mussolini eine große , wenn nicht eine entschei -
dende Rolle gespielt hätte . Mussolinis Drohungen hätten Groß -
britannien hier den größten Dienst geleistet . Man frägt sich hier ,
welche Auswirkungen der Abschluß dieses Vertrages auf die Be -
Ziehungen zwischen London und Rom haben wird .

Der Kindenburg -Brief.
Dr. Marx beim Reichspräsidenlen.

m . Berlin , 8 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichspräsident ist am Dienstag morgen von s« in «m
kurzen Jagdausflug in die Forsthalde wieder nach Berlin zurück-
gekehrt . Im Laufe des Vormittags stattete ihm der Reichskanzler
Dr . Marx einen Besuch ab , um mit ihm auch über den Brief an
den Staatsminister v . Loebell zu sprechen . Das Reichskabin « tt hat
sich am Montag bereits mit dem Briefe beschäftigt , hat aber dazu
noch keine Stellung genommen , weil es von der Existenz und von der
Absicht der Veröffentlichung nicht in Kenntnis gesetzt war . Di « Mit »
teilungen , die der Kanzler vom Reichspräsidenten erhält , werden die
Unterlagen für die weitere Besprechung im Kabinett sein . Daß di«
Regi «rung die Verantwortlichkeit für den Brief übernehmen wird , ist
selbstverständlich . Immerhin beisteht doch in politischen Kreisen ganz
allgemein die Auffassung , daß Herr v. Loebell nicht gut beraten war .
als er die Veröffentlichung vornahm . Es ist jetzt unvermeidlich , daß
Herr v . Hindenburg in die ganze Hetze mit hineingezogen wird , die
aus Anlaß der Wrstenenteignung betrieben wird , und das hätte man
lieber vermieden gesehen.

Amerikanische Presseslimmen .
TU . Rewyork , 8 . Juni . Die amerikanischen Blätter beschäftigen

sich eingehend mit dem Hindenburg - Brief , wobei sie den ehrlichen
Charakter des Reichspräsidenten besonders hervorheben . Sie be»
tonen , daß Hindenburg die Frage der Fürstenabfindung von der
moralischen Seite betrachte , und weisen darauf hin daß auch Hinden - >
bürg der Ansicht sei, daß durch diese schwierige Frage die Einheit I
Deutschlands bedroht werde, 1

Umschau.
'
. ITKWJ den 8 . Juni 19i(i.

Gestern ist der Ausschuß zu seiner ersten Sitzung zusammen »
getreten , dem durch Gesetz vom 15. April dieses Jahres die Durch »
fllhrung einer enquetemäßigen Untersuchung der Erzeugung » -
und Absatzbedingungen der deutschen Wirtschaft
übertragen ist. Die Aufgaben dieses Ausschusses sind außerordentlich
weit gestreckt, denn „die Untersuchung der Erzeugungs » und Absatz¬
bedingungen der deutschen Wirtschaft " ist ein Begriff , unter dem sich
fast alle Wirtschaftsfragen einordnen lassen von den Nöten der
Winzer bis zu den Zins - und Provisionssätzen der Banken . In dieser
weiten Zielstellung liegt denn auch zweifellos eine gewisse Gefahr
für den Enqueteausschuß , und es wird zunächst dcchy: eine der wich¬
tigsten Aufgaben des Ausschusses fein , ein genaue » Arbeits »
Programm aufzustellen und die Reihenfolge der vorzunehmenden
Untersuchungen festzulegen . Hält man sich vor Augen , daß die kürz-
lich beendete englische Enquete , die sich ausschließlich mit den Fragen
des Bergbaues befaßte , drei umfangreiche Bände Zeugen - und Sach -
verständigenaussagen und einen 394 Seiten starken Band Kommis -
sionsberichte gezeitigt hat , und daß eine im Jahre 1919 in Amerika
veranstaltete Untersuchung über die Lage der amerikanischen Schlacht -
Häuser 9(109 Druckseiten Zeugenaussagen brachte , so kann man sich bei
dem weitgefaßten Kreis des Untersuchungsgebietes des deutschen
Enqueteausschusses auf eine Reihe von Lexikonbänden gefaßt machen .
Das Ziel l* i den Arbeiten des Ausschusses muß naturgemäß sein ,
ein Gesamtbild der deutschen Wirtschast herzustellen und Einzelheiten
nur insoweit zu berücksichtigen , als sie von ausschlaggebender Be -
deutung für das Gesamtbild sind.

Der Ausschuß setzt sich nach den Bestimmungen de» Gesetzes zu-
sammen aus 11 vom Reichstag und 9 vom Vorstand des Reichswirt -
schaftsrates vorgeschlagenen , sowie 9 von der Reichsregierung er -
nannten Mitglieder , di « zu ihrer Ergänzung 6 weitere Persönlich -
leiten hinzuwählen können . Die Befugnisse des Ausschusses sind
außerordentlich weitgehend . Bei allen Arbeiten genießt der Ausschuß
selbstverständlich behördliche Unterstützung , wofür die Reichsregierung
auch jederzeit einen Bericht über die Untersuchungsergebnisse ver -
langen kann . Der Ausschuß hat insbesondere das Recht , von jeder -
mann Auskunft über Tatsachen zu verlangen , die für die Bemessung
von Warenpreisen und Vergütungen für Leistungen von Bedeutung
sind. Weiterhin können von Unternehmern , Verbänden , öffentlichen
Korporationen und Personen , die bestimmte Gegenstände in Gewahr -
sam haben , Auskünfte über wirtschaftliche Verhältnisse verlangt
werden . Betriebseinrichtungen , sowie Geschäftsbücher und deren Unter -
lagen können besichtigt oder eingesehen werden . Zeugen und Sachver -
ständige können eidlich vernommen werden . Die Verhandlungen des
Ausschusses sind öffentlich , jedoch kann auf Verlangen des Vorsitzenden
oder mit Zweidrittel Stimmenmehrheit die Oeffentlichkeit ausgeschloj -
sen werden . Die Ergebnisse der Untersuchungen und die Stellung -
nähme des Ausschusses werden der Reichsregierung zugeleitet .und von
dieser dem Reichstag und dem Reichswirtschaftsrat vorgelegt .

*»

Der Gedanke an «in « derartige umfassend « Untersuchung über die
Bedingungen der deutschen Wirtschast ist nicht ganz neu . In der
Begründung des Gesetzentwurfes wird denn auch ausgeführt , daß
schon früher von den in Frage kommenden Organisationen eine der -

artige Untersuchung angeregt wurde . Die Reichsregierung hat ge¬
glaubt , sich diesen Anregungen nicht verschließen zu können , zumal
sie der Ansicht ist , daß auf Grund des Ergebnisses , der von allen be-

hördlichen Stellen geförderten Untersuchungen zuverlässige Unterlagen
für gesetzgeberische oder verwaltungsmäßige Maßnahmen beschafft
werden können . Der Verein für Sozialpolitik erwartet von dem zu
erstattenden Gutachten , daß die Kämpfe zwischen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern gemildert werden , wenn gewisse umstrittene Tatsachen
aus Grund der genauen und zuverlässigen Ermittelungen eindeutig
festgestellt werden . Insbesondere wird hierbei gedacht an den Ein -

flvß der Arbeitszeit , auf die produktiven Leistungen und den Ein -

fluß der Entlohnungsmethoden . Daß das zu erstattende Gutachten
darüber hinaus von weittragender Bedeutung für die kommende
Wirtschafts -, Steuer - und Handelspolitik sein wird , versteht sich von
selbst . Neben diesen , wenn man so sagen darf , mehr innenpolitischen
Zwecken dürfte das Gutachten auch , woraitf Ministerialdirektor
Dr . Schäffer unlängst im „Berliner Börsen - Kurier " hinwies , in der
Reparationspolitik eine sehr wesentliche Rolle spielen . Durch eine
objektive und umfassende Darstellung der deutschen Wirtschaftslage
wird ein sehr wesentlicher Beitrag zur Frage der deutschen Leistungs ->
fähigkeit geliefert . Verschiedentlich hat man die Aussichten der Wirt -
fchaftsenquete nicht gerade sehr günstig beurteilt und eine industrielle
Zeitschrift hat sich auf den Standpunkt gestellt , daß die unausgegliche -
nen Gegensätze zwischen Freihändlern und Schutzzöllnern , Produzenten
und Konsumenten , Besteuerung der besitzenden und besitzlosen Klassen
auch im Ausschuß in unverminderter Heftigkeit auseinanderplatzen
werden . Das mag bis zu einem gewissen Grade zutreffen , trotzdem
wird man es aber begrüßen müssen , daß durch den Engueteausschuß
« In « umfassend « und objektive Darstellung der Lage der deutsch-n
Wirtschaft gegeben werden soll , eine Darstellung , aus der sür die
gesamte deutsche Wirtschaft die entsprechende Nutzanwendung gezogen
werden kann und muß . | •

Flaggenerlab an die Missionen.
o Berlin , 8. Juni . Wie der „L .- A .

" erfährt , ist vom Auswärtigen
Amt an die Missionen des Auslandes , die demnächst von deutschen
Kriegsschiffen besucht werden , der Erlaß des Kabinetts Luther , den
ich das Kabinett Marx zu eigen gemacht hat , herausgegeben worden ,

nach dem die ausländischen Missionen , soweit sie außerhalb Europas
oder ' in Seestädten amtieren , in Zukunft neben der schwarz - rot -
goldenen Flagge die Flagg « der Handelsschiffe zeigen sollen . Krieg ?'
chiffe werden die deutsche Flagge demnächst in Nordamerika , Spanien

und Schweden zeigen . In Schweden wird eine deutsche Torpedoboots -
Flotille anlaufen . Die Verordnung soll im übrigen so durchgeführt
werden , daß bis zun» 11 . August sämtliche Missionen im Besitze des
Erlasses und der Flagge sind . Das Auswärtige Amt hat die Be -
rechtigung . diesen Erlaß von sich aus den Missionen zu senden , und
ist überdies auch durch den Kabinettsbeschluß gedeckt .
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Frankreichs Währungsverfall.
Auf der Suche nach Gegenmitteln .

Paris , 8. Juni . ( Drahtmeildung unseres Berichterstatters .)
Niemals war in Paris von internationaler Solidarität so nach¬
drücklich die Rede wie in diesen Tagen , da die finanzielle Krise sich
in Frankreich verschärft . Man schaut überall nach Hilfe aus , ohne
zu bedenken , daß es Frankreich war . das zum großen Teil nicht nur
an seiner eigenen finanziellen Notlage schuld ist. sondern auch an der
anderer europäischer Staaten , nicht zuletzt Deutschlands , dessen Fi -

nanz - und Wirtschaftslage man zu zertrümmern erhoffte . Es darf
in Deutschland nicht vergessen werden , mit welcher verbissenen Wut
man in Frankreich fortwährend von der Abwanderung deutscher Ka -

pitalien gesprochen hatte , während sich jetzt herausstellt , daß die Ab -
Wanderung in keinem Lande solchen Umfang annahm wie gerade in
Frankreich .

Was mir gestern meldeten , daß man gerne irgend eine Hilfs -
aktion mit Hilfe Deutschlands vornehmen wolle , entspricht durchaus
hen Tatsachen . Man denkt ferner daran , eine

Solidarität mit Belgien und Italien ,
deren Valuten ebenfalls entwertet sind , zu Stande zu bringen .
Aber auch Italien schenkt derartigen mehr oder minder deutlichen
Aufforderungen kein Gehör . Eher wäre Belgien bereit , mit Frank -
reich zusammen zu marschieren , und es verlautet , daß der frühere
Ministerpräsident Theunis in den nächsten Tagen nach Paris kommen
werde , um hier mit dem Finanzminister wegen einer französisch-bel -

pischen Operation zu konferieren .
Die aus vier Mitgliedern bestehend « ministerielle Kommission

toird heute in Paris zwei Sitzungen abhalten , um dem außerordent -
lchen Ministerrat , der morgen vormittag stattfinden wird , die ersten
Vorschläge zu erstatten , da man weniger die Finanzkrise beihandeln
als das Defizit in der Handelsbilanz ausgleichen möchte.
Aber man verhehlt sich nirgends , daß eine Einschränkung der Ausfuhr
SP» den schwersten Folgen führen müßte . Deshalb denkt man vor -
häufig mehr daran ,

Ersparungsmaßnahmen im Innern Frankreich«
Aerbeizufllhen , ohne daß diese einen greifbaren Einfluß auf die
Besserung des Frankenkurses ausüben werden . Der morgige Minister -
rat soll bereits die entscheidenden Beschlüsse fassen , weil man die
Finanzen ordnen will . An die Einführung fleischloser Tage
zvie während des Krieges , wird gedacht .

Di «
Frage eine » französischen Auslandskredite »

spielt fetzt bei den Beratungen die größte Rolle . Ein eigentlicher
Staatskredit soll nicht gesucht werden , sondern man möchte , daß eine
französische Bank , allenfalls sogar die Bank von Frankreich bei einer
amerikanischen Bank einen Kredit aufnehme , der zur weiteren
Stützung des Frankenkurses verwendet werden könnte . Aber vor -
läufig will keine große Pariser Bank sich dafür zur Verfügung stellen ,
und auch die Bank von Frankreich scheint wenig Lust hierfür zu
haben . Die Frage wird übrigens dadurch schwierig , daß keine ent -
sprechende Garantie für diesen Kredit zur Verfügung steht , da die
Bank von Frankreich unnachgiebig darauf beharrt , daß sie ihr Gold
nicht zur Verfügung stellen könne . Die gestern stattgefundenen Ver -
Handlungen verliefen vollkommen negativ . Es soll nunmehr ge-
wartet werden , bis Briand nach Paris zurückkehrt , um die Verhand -
lungen mit der Bank von Frankreich wieder aufzunehmen .

Amerika und die französischen Anleiheversuche .
TU . Newyork , 8 . Juni . In amtlichen Washingtoner Kreisen

wird auf die Meldung , daß Frankreich neue Anleiben in Amerika
nachgesucht habe , erklärt , daß bisher keine französischen Anleihever -
suche an amtlicher Stelle unternommen worden seien . Es wird ferner
hervorgehoben , daß bei der a u g e n b l i ck l i ch e n L a g e d e r f r a n-
zösischen Finanzen neue Anleihen nicht gewährt
werden könnten . Frankreich müsse zunächst im eigenen Hause Ord -
nung schaffen , wozu vor allem der Ausgleich seines Budgets gehöre ,was aber nur durch die Abrüstung erreicht werden könne . An
amtlicher Stelle betrachtet man die Finanzlage Frankreichs äußerst
pessimistisch. ,

Eine neue Polarexpedilion Aodiles ?
JJX£ . Nome , 8. Juni . (Eigener Kabeldienst .) Wie verlautet ,

Plant Oberst Nobile eine neue Expedition in die Arktis , welche
in erster Linie der Suche nach Land in diesen Regio -wan gelten soll.

Im Schatte« des Baal.
Von ;

Niko Brigg .
Vcm Staub Kleinasiens dsdeckt, vom glühenden Tagesgestirn

» erbrannt , vom flagellantischen Wind gegerbt , der durch die steinigen
Täler tanzt , kehre ich , von den Bergen niedersteigend , im kargen
Mittagsschatten einer uralten Platane ein . Das erhitzte Blau , dünn
und kochend wie flüssiges Metall , sprüht durchs salbe Gezweig .
Niemand weit und breit in der glitzernden Oede . Ein Falke schwimmt
durch die Luft und zieht fernhin . Der Himmel ist wolkenlos . Die
Steine , verstreut , herrenlos und melancholisch , verspeien vabernde
Mittagsglut . Ich raste kurz.

Bald sitze ich wieder im Sattel und reite . Beduinenbraun bin
kcb wie ein Pilger , der von den Höhen des Libanon und den zeit -
losen Zedern herabkommt , unter deren Wipfel der Morgen schön ist
und grausam die Vision ? des Mittags , der heiß in der Einsamkeit
den Wanderer erwartet .

Langsam reite ich durch nackte Täler , über deren Abstürze die
weiße Sonnenflamme flutet . Ich komme in den Banntreis von
B a a l b e k, der märchenhaften Töttelstädt . Hier zog die große
Straße von Tyrus nach Palmyra . Zahllose Karawanen trugen da
einst durch die ewige Sonne Gewürze , Oele und Gold . Aber die
unbekannten Schicksale der reisenden Herren und Frauen , der Diener
und Lasttiere sind verweht in die rastlosen Weltwinde und die Zeiten
hsben die kühne Straße des Handels , der Geschäfte , der Abenteuer
und der Schmerzen geplündert und mitleidlos zerstört . Nur durch
den Traumsinn des Spätlings geistern noch ihre seltsamen Schatten -
dilder .

Einst herrschte Baal hier in Riesentempeln und reiche Oasen -
gewässer umflossen die schwelgerische, grün umrauschte Lichtstadt . In
den Bibliotheken der ganzen Welt schlummert kein Pergament das
genaue Kunde gäbe vom syrischen Baal am Fuß des schneebeglänzten
Antilibanon . von den üppigen Sonnenfesten und seiner mächtigen
Priesterschast . Von Leidenschaften und Inbrünsten , von Hoffnungen
und Opfern , Begierde und Rausch . Bacchanalen und Eisten . Glück
und Mächtigkeit , Größe und Leid sind hinabgesunken in den grauen
Untergang und der zerlumpte Hirte , der seine Ziegenherden bei den
Marmorblöckcn weidet , singt eine wilde Ballade , aus der kein Klang
der alten Götter tönt . Nur in den gigantischen Tempeln schlummert
die steinerne Urerinnerung .

Aber unser historisches Wissen kennt die mühselige Geschichte der
rohen Zerstörungen , die im Schatten und in der Sonnenglut des
Baal gewütet haben . Oh , Einsamkeit und Trauer der geheimnis -
vollen Stunde . Was kümmert mich Omar , der Erzvernichter , dessen
Heer in Baalbck hauste , was ist mir an den Rittern gelegen , die
die Stadt berannten , was gilt vor dieser gewaltig feierlichen Me -
lanck»olie der mongolische Bluthund H u l a g u , und T a m e r l a n,der reißende Wolf ! Die Sonne brütet und die Feige grünt . Fremd
und verzaubernd singt der Hirte unterm Olivenbaum und gebannt
starre ich auf die ungeheuere Ruinenstadt , die von der Leidenschast

Bor Umbildung des Kabinetts Briand ?
F .H . Paris . 8 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den Wandelgängen der Kammer wird , wie das ..Journal '

schreibt , für die Bildung einer Regierung der nationalen
Einigkeit Stimmung gemacht , an deren Spitze Briand bleiben
sollte , ebenso alle derzeitigen Minister ; aber dazu kämen Staats -
minister ohne Portefeuilles aus allen Parteien , die dem Kabinett
am letzten Dienstag ihre Stimme gegeben hätten . Mehrere Mi -
nister der gegenwärtigen Regierung bekannten sich bereits zu einem
solchen Kabinett , weil sie der Anschauung sind , daß die neue Mehr -
heit , die sich um Briand bildete , in der Regierung vertreten sein
muß . Einige von den Ministern , die über tie Sache mit Briand
bereits sprachen , erklärten sich sogar bereit , ihr Portefeuille dam
Ministerpräsidenten zur Verfügung zu stellen , damit dieser neue
Persönlichkeiten in die Regierung berufe . Vorläufig handelt es
sich nur um Besprechungen . Es kann nach unserer eigenen Kennt -
nis der Tatsachen hinzugefügt werden , daß das Ministerium der na -
tionalen Einigkeit tatsächlich in der Luft schwebt. Die Situation
wird aber ausschließlich durch den Stand der französischen Valuta bo>
berrscht . Würde es durch eine neue Intervention gelingen , den
Frankenkurs zu bessern , so würde sich an der ministeriellen Situation
nichts ändern . Wenn dagegen, die Devisen weiterhin im Kurse
steigen , dann müßte man sich schon in der nächsten Zeit auf eine Um -
bildung ac-saßt machen.

Verzicht Belgiens auf Reparationskohlen.
TU . Berlin . 8. Juni . Di « MorgeNblätter melden aus Brüssel :

Nach einer Meldung des Blattes .Libre Bolgique " hat die belgische
Regierung beschlossen, auf die deutschen Reparationskohlen zu ver¬
zichten, da die Kosten zu hoch sind . Infolgedessen wird das für die
Verteilung der Reparationskohle geschaffene belgische Kohlenkontor
mit dem L August des Jahres seine Tätigkeit einstellen . |

Aufhebung der österreichischen Finanzkontrolle .
(X Genf , 8. Juni . Das Kontrollkomitee für Oesterreich be-

stätigte gestern nachmittag die vom Finanzkomitee gefaßten Be -
schlüss« bezüglich der Aufhebung der Finanzkontrolle über Oester -
reich. Ferner genehmigte es den Antrag Oesterreichs auf Ermäch .
tigung zur Ausgabe kurzfristiger Schatzscheine mit der Be .
stimmung , daß die Nationalbank sie lombardieren und diskontieren
kann . Ferner wurde Oesterreich ermächtigt , ^ Millionen Goldkronen
von dem Restkredit der Völkerbundsanleihe zu produktiven Zwecken
zu verwenden .

Berichterstattung Langwerlh -Simmerns.
TU . Koblenz , 8. Juni . Der RogierungÄkommissar für die be-

setzten Gebiete , Langwerth - Timmern , der im Lauf « d«r
vorigen Woche eine Reise nach Mainz , in die Pfalz und in das
Saargebist unternommen hatte , ist wieder in Koblenz eingetroffen .
Er wird im Laufe dieser Woche nach Berlin fahren , um dort über
die schwebenden Rheinlands - und Saargebietsfragen zu verhandeln
und um darüber Bericht zu erstatten , was ihm während der Reise
über die Verhältnisse in den besetzten Gebieten vorgetragen morden
ist. Wie weiter bekannt wird , werden in der zweiten Hälfte diesesMonats Reichskanzler Dr . Marx und der preußische Minister des
Innern Severing hier eintreffen , um mit dem Regrerungskom -
missar über die Rheinlands fragen zu beraten .

Der Fall Lessing.
Das Verfahren gegen die Hannoversch«« Studenten . — Kein Rücktritt

Lessing».
TU . Hannover , 8 . Juni . Mit der Relegation der zehn Etüden -

ten sind die vom preußischen Kultusminister angeordneten Strafmaß -
nahmen keineswegs zum Abschluß gelangt . Nach Mitteilung des
Rektors werden die Untersuchungen gegen die 250 Stuben -
t e n weiter geführt und werden wahrscheinlich zur Verweisung der
Studenten von der Hochschule fikhren . Das Verfahren dürfte noch
2 bis 3 Wochen dauern . Der Rektor , Professor Oesterlein , hat
gestern erneut mit Professor L e s s i n g verhandelt , um diesen zum
Rücktritt zu bewegen , was bisher zu keinem Ergebnis geführt
hat . Der Rektor und der Senat sind nach wie vor bestrebt , im Laufe
des gegen die Studenten eingeleiteten Verfahrens die Angelegenheit
aus der Welt zu schaffen , was jedoch letzten Endes allein vom Kultus -
minister und von Professor Lessing abhängt . Sowohl vom Profes -
sorenkollegium , wie von der Studentenschaft wird es immer wieder
betont , daß es einen Streitfall zwischen den Professoren und den Stu -
denten nicht gäbe .

der Menschen und den bösen Gewalten der Erdbeben geschüttelt
wurde .

Zyklopen scheinen diese ungeschlachten Steinblöcke aufeinander
geschichtet zu haben . Heut liegen die Trümmer kreuz und quer .
Herabgepoltert von den Gesimsen der wunderbaren Tempel sind die
Architrave und die Grasdüschel überwuchern den geborstenen und
verwitterten Marmor .

Auf einer hohen ausgenagten Mauer stehen in feierlicher und
trostloser Entrücktheit vor dem siedenden Himmel sechs übermenschlich
hohe Säulen aus rotem Granit . Sie halten ein herrliches Fries
empor in den Anhauch des Firmaments . Die vierte Säule ist in
ihrer Mitte angeschlagen oder von den Unbilden heimgesucht uvorden ,und die sechste berührt nur noch knapp das verbindende Fries . Ich
fürchte für sie , die so unausdenklich edel emporsteigt . Wann wird
sie aus dem blauen Licht in die Tiefe wanken und mit dumpfem
Hall im Abgrund zerschellen ? Morgen vielleicht oder am Tag meines
eigenen Todes oder in hundert Jahren ? Dieser triumphierende Säu »
lernest ist vom Tempel der Venus übriggeblieben . Aber wo ist ihr
Bildnis , zu dem Gesänge und Flammen emporloderten ? Die Zer -
störung hat es in den Staub gestampft . Möglich auch, daß es
einem Archäologen zum Opfer fiel . . .

Ich werfe mich in den Schatten einer glosenden Mauer ; die
hohe Säulenreihe der Venus läßt mein Auge nicht abgleiten . Hinter
dem granitnen Säulengitter wölbt sich die Unendlichkeit . Nachts
schimmern die Sterne durch dieses steinerne Zaunwerk , und dies muß
ein seltsamer Anblick sein .

Zögernd wende ich mich weg und trete durch das tausendjahralte
Tor des mächtigen I upi t ert emp e ls , der dem Verfall stärkeren
Widerstand geleistet hat . Das korinthische Tor , meines Wissens das
größte der Welt , ist mehr als sechs Meter breit und nahezu zwanzig
Meter hoch. Mythische Könige und Priesterschaften haben ihre
Sohlen auf feine Schwelle gesetzt. Freuden - und Feierzüge sind
hindurch gerauscht , und schöne Frauen traten hier ein in die fremd -
artigen Gottesdienste .

Im verwüsteten Innenraum lauert /pralle Sonnenhitze und
grauenhafte , herzbeklemmende Stille . Berge von Schutt , Säulen -
brocken, steinernen Stämmen , Quadern und Marmorplatten schlafen
in der Glut . Mageres Gras sprießt , und Blumenbüsche dorren im
Marmorstaub . Die verödeten Wände mit dem reichen Schmuck der
kannelierten Säulen erzwingen demutsvolle Andacht , die sich mit
Schauer mischt . Strenge und schweigende Macht üben sie aus Herz
und Seele aus . Vor dieser uralten und geheimnisvollen Tempel -
ruine stehe ich wie ein Zwerg da . Diese Säulen und Wände ragten
schon lange , ehe noch die neuen Kontinente der Erde entdeckt waren ,
und sie werden noch Völker und Staaten überdauern .

Erhabene Empfindungen bewegen mich. Was alles haben diese
Säulen und Nischen erlebt im Wandel der ruhelosen Zeitalter !
Und doch war alles , was sie sahen , ein Nichts . Ein Nichts , das sich
auflöste gleich Wind , Wasser und Asche .

Schwermut im Herzen vor den stummen Zeugen einer verschol-
lenen und heroischen Welt , verlasse ich den glühenden Heidentempel .
Ueber die Mauern schallt die wilde Ballade des unbekümmerten
Hirten , den keine Gedanken von Triumph und Verfall erfüllen .

Ein neuer Anschlag auf die Eifeudahn .
TU . Dresden , 7. Juni . Von der Eisenbahnbetriebsdirektion

Dresden - Neustadt wird mitgeteilt : In der Nacht zum Montag ist
unterhalb der Fabrich -Brücke in Dresden -Albertstadt eine Schwelle
auf das Gleis Dresden —Görlitz gelegt worden . In die Weiche hinter
der Fabrichbrücke war ein großer Vorschlaghammer eingeklemmt
worden . Unfälle sind nicht entstanden . Die Reichsbahndirektion
Dresden sichert für Ermittlung der Täter eine Belohnung bis 1000
Mark zu.

Feuer im unterirdischen Newyork .
TU . Newyork , 8 . Juni . Große Mengen von Holzteilen , welche

am Manhattan - Ufer den Hudson abwärts rreiben . gerieten bei der
125. Straße anscheinend durch Selbstentzündung in Brand . Das
Feuer drang in die Kanalisationsröhren ein , und es entstand eine
Reihe von Explosionen , wodurch eine Anzahl von Personen ver -
letzt und der Straßenverkehr unterbrochen wurde . Die Explosionen
zogen sich bis zum Broadway fort .

macht begehrt und
glücklich .

Elida-Idealseife Ist reiner , müder und yid
besser parfümiert.

Sei schön durch

ELI DA
J DEAL - SEIFE

Die Luxusseife für8oPfentiig »

Benommen und ganz verwirrt von der zyklopischen Schönheit
und der toten Klage des zertrümmerten Giganten schlendere ich
hinaus und hinein in zwei Höfe von ungeheuerer Größe und Weite .
Ach , wie verlassen ich bin ! Wie einsam ist mein Blut im kochenden
Nachmittag ! Und doch wie bestrickt mich die Anmut und rätselvolle
Reinheit der Skulpturen . All diese Nischen . Rundungen . Pilaster .
Friese und Reliefarbeiten , den schönsten der Erde ebenbürtig , gingen
aus Künstlerhänden hervor . Die namenlosen Steinmetze waren
Meister des Meisels . Die Götter hatten ihnen den unsichtbaren Lor -
beer um die Stirnen gebogen .

Wer hauste in diesen Riesenhöfen ? Götter , Menschen und Tiere ?
Reiter , Pferde , Kamele und Wagen ? Ich weiß es nicht . Niemand
weiß es . Der riesenhafte und rücksichtslose Menschenstrom , der sich
je und je durch Baalbck ergoß , wallte wie ein Schattendunst hinab
in die Unterwelt .

Mein Schritt hallt in den leeren , gähnenden Höfen . Gespenstische
Schatten fallen über mich. Unerträglicher Eindruck ! Ich fliehe aus
den weiten Höfen hinüber ins Pantheon . Aber auch hier lauert
das spukhafte grelle Licht , das die Steine ausbrennt . Doch beruhigt
mich zugleich die edle Ordnung der korinthischen Säulen , vor deren
Wucht und starrer Erhabenheit ich mir wie ein lächerliches Wesen
des Staubes vorkomme , das winzig und hilflos zwischen den Kolossen
herumkriecht . I

Lange weile ich hier , gelehnt an eine Säule . Feurig geht der
Sonnengott durch seinen verheerten Tempel , durch seine schrecklich ver -
wüstete Stadt . Und der Hirte singt unter dem Oelbaum fernher
wie aus Träumen seine langgezogene arabische Ballade . . .

Carl Maria v . Weber -Feier in Lörrach . Die Stadt Lörrach
veranstaltete anläßlich des 100 . Todestages Carl Maria v . Webers
eine Gedächtnisfeier unter Mitwirkung namhafter künstlerischer
Kräfte , auch aus der benachbarten Schweiz . Im Mittelpunkt der
Feier stand ein Vortrag des Weber - Forfchers Dr . H e f e l e -Frei -
bürg unter dem Titel „ Carl Maria v . Weber , ein Ale -
m a n n e n s p r o ß "

. — Dr . Hesels ist aufgrund von Urkunden aus
dem Städtischen Archiv in Freiburg der Nachweis gelungen , daß dir
Ahnen Webers in Lörrach - Stetten ihren Wohnsitz hatten . Der
Großvater Webers hat sich den Adelstitel selbst zugelegt mit der
Begründung , von einem österreichischen Adeligen namens v . Weber
abzustammen . Er siedelte nach Freiburg über , wo auch der Vater
Carl Maria v . Webers geboren worden ist.

% Sinfonieksnzert des Bad . Landestheater - Orchesters . Die Wie -
derholung der neunten Sinfonie von Ludwig van Beethoven
fand vor ausverkauftem Hause statt . Generalmusikdirektor Ferdinand
Wagner vereinigte lein vortrefflich diszipliniertes Orchester , den
prachtvoll singenden Chor und die Solisten . Kammersängerin » Marie
von Ernst Victoria Hoffmann - Brewer , Robert Butz und
Franz Schusterzu einer eindringlichen , wohlgelungenen Wiedergabe .
Nach dem glänzend aufgebauten Schlußsatz hielt ver von echter Begei¬
sterung getragene Beifall lange an und ehrte alle Beteiligten in glei -
cher Weise . Ferdinand Wagner wurde viele Male hervorgerufen
und herzlich gefeiert . Iis ,
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Siavioleuchtturm
und Radioschreibmaschine .
Warconls neueste Erfindungen .

Der weltberühmt Erfinder der drahtlosen Telographie Senator
Marconi machte dieser Tage einem englischen Journalisten in -
ieressan^ Mitteilungen über seine jüngsten Versuche - Es stellte sich
heraus , daß Marconi , her in seinem Laboratorium in aller Stille
arbeitet , in der letzten Zeit eine Reihe von bedeutenden Erfindungen

Welt geschenkt hat . Es handelt sich um neuartige Apparate , über
die die Oeffentlichkeit bisher nur wenig erfahren hat .

. Meine letzte Erfindung ", erklärte Marconi , „ ist der Radio -
Leuchtturm , der bereits jeit einigen Monaten an einem für die
Cchisfahrt wichtigen und inHolge der Stürme vielfach gefürchteten
Punkt der englischen Küste , in South Foreland , in Verwendung
steht . Wenn auf dem Meer dichter Nebel herrscht , sind selbst die stärk-
sten Reflektoren der großen modernen Leuchttürme unbrauchbar . Be¬
reits wenige Kilometer von der Küste ist vom elektrischen Licht des
Turmes gar nichts zu merken . Ein Leuchtturm , dessen Brauchbarkeit
Cturm , Nebel nicht zu beeinflussen vermag, erschien daher für die
Schiffahrt von großer Bedeutimg . Ich habe nun einen solchen Leucht¬
turm tatsächlich erfunden . Das Interessanteste an diesem Leuchttur
' st wohl , daß er nicht leuchtet . Der Radioturm entsendet in einen ,
sehr weiten Umkreis statt des Lichtes ununterbrochen kurze , elektrische
bellen . Diese Wellen tragen Morsozeichen aus daS Weltmeer hin¬
aus . Jeder Dampfer, ja sogar ein einfaches Fischerboot , vermag die
Aorsezeichen mittels eines kleinen und billigen Apparates aufzuneh¬
men. Diese Zeichen bieten ihm die Möglichkeit , die geographische
^ age sofort festzustellen . Ich bin fest überzeugt , daß der Radioleucht -
türm in wenigen Jahren das alte kostspieligere und wenige ? voll -
kommene System verdrängen werde ."

„ Uebrigens "
, fuhr Marconi fort , » ich habe für da ? Publikum

t>och eine Ueberraschung . Vor einiger Zeit habe ich einen Apparat
hergestellt , den ich Radioschreibmaschime oder Radio »
« raph nennen möchte - Diese Maschine , der ebenfalls eine sehr ein -
Uche Konstruktion zugrunde liegt , ermöglicht , daß ein zum Beispiel

London diktierter Text zu gleicher Zeit mit einer Schreibmaschine
"u Wien , Paris oder Moskau aufgenommen werden kann . Die
Arsten Experimente mit dem Modell oes Radiographen führten zu
dvllem Erfolg . Das Diktat erfolgte in meinem Londoner Labora -
torium und die mit dem Apparat drahtlos verbundenen Schreib -
Maschinen nahmen den Text ohne größere Lücken in einer Villa im
Londoner Cottage , ferner in der Radiostation von Oxford auf . _

Eine
Vervollkommnung ist freilich noch von Nöten , doch dürfte diese Ar -
®£it in wenigen Monaten bis zum Abschluß gediehen sein .

Uebrige ^ Z bilden die geschilderten Versuche nur meine Neben -
^ beit . Mein Hauptinteresse gilt dem Problem der lenkba -
i e n R a d i o w c l l e n , das mich seit nahezu einem Jahrzehnt be -
>chäftigt . Das große Hindernis , das der Brauchbarkeit der draht -
° sen Telephon !« im Wege steht , besteht darin , daß die von den

Mdiowellen in den Raum hinausgetragenen Mitteilungen von je-
ausgenommen werden können . Wichtige Staatsgespräche oder

^ ivate Mitteilungen werden daher den Radiowellen solange nicht
^ vertraut werden können , bis es uns gelingt , eine Methode zu sin -

die die Aufnahme dieser Wellen nur jener Station gestattet , für" le eben die Mitteilung bestimmt ist.
^ Vor einiger Zeit habe ich nun einen Apparat konstruiert , der die
hellen in Form eines Bündels weiterleitet und gewissermaßen das
wirken der Wellen gestattet . Dieser Apparat verbürgt aber auch einen
Lotzen wirtschaftlichen Vorteil : eine ganz enorme Ersparnis an
^ "ergieverbrauch . Es gelangen dabei ausschließlich kurze Wellen

Verwendung . Die von der Sendestation benötigte Energie ist
diesem neuen System hundertmal geringer als beim

" en. Das Wellenbiindel wird in einem bestimmten Winkel
^ sendet . Die Auftrahme ist gleichfalls nur unter diesem Winkel
7% lich . Dieser Trick sichert das Geheimnis der den Wellen anver -
^ uten Mitteilung . Die bisherigen Experimente — mehrere AP«

sind bereits in Verwendung — berechtigen zur Annahme , daß
Problem schon in seinen wichtigsten Punkten gelöst ist.

^ Wir stehen übrigens "
, schloß Marconi das Gespräch , „ in der

,
^ fangsepoche der drahtlosen Technik . Große und

^ wälzende Erfindungen sind auf diesem Gebiet noch zu erwarten .
Erfindungen , von denen man sich vor einem Vierteljahrhundert

hätte träumen lassen ."

Familien , die sich am Turs ruinieren .
. Das englische Deriby hat wieder einmal das ganze Volk in Auf -
^ ßUiig versetzt und gezeigt , wie sehr die Rennleideuschaft dem Briten
m Blute steckt . Bismarck hat einmal in einer erst kürzlich bekannt

!|j39Mbwen Aeutzerung vom staatsmännischen Standpunkt aus dieses
v .Wmeine Interesse gepriesen . In einem Brief an die Königin
^

' « oria während des Berliner Kongresses erzählt Disraeli , Bis -
» habe ihn gefragt , ob die Rennen in England noch immer so
^ -Mittelpunkt stünden , und als Disraelii dies bejahte , rief er aus :

®!wt werden Sie niemals den Sozialismus in England haben . Ihr
L lJ) ein glückliches Land und solange sicher , als das Volk sich für die
, eirnen degeistert . Bei uns kann kein Gentleman mehr die Straße
^ runterreiten , ohne daß 20 Personen im Stillen oder auch zu ande -
iJ n logen : „warum hat denn der Kerl ein Pserd und ich habe keins ?"

ij Pferde in England ein Edelmann hat , desto beliebter ist
, i

' solange die Engländer für Rennen schwärmen , hat der So -
" ' ismus keine Aussichten .

"

fc: Die er AuMssung stehen aber schwere Schattenseiten entgegen ,e durch die übertriebene Wettleidenschast hervor -
^ usen. werden . In einem Londoner Blatt hebt Ralph Retill her -
Zj!

- das; die Rennen und das Wetten eine beträchtliche Anzahl eng -
^ delsfamilien ruiniert haben und daß immer wieder ihreu .Äieder von dem Zauber des Turfs angezogen wurden .

*
Scifi typisches Beispiel dafür war Sir John Lade , der mit 21

Wn / n in den Besitz seines großen Vermögens kam und als be-
~ "Nter Herrenreiter nun den größten Aufwand mit Pferden trieb .
üerKtf -ck) aber mußte er von dem Prin ẑregenten aus dem Schuld -
nJ . . Befreit werden , der seinem alten Freunde eine Pension^ ^ tzte .
dot minder prunkvoll trat damals der Colone ! Mellijh auf .

rühmte , niemals eine Wette unter 500 Pfund auf dem Turf
ftom v fien »u haben . Er brachte das gewaltige Vermögen seiner

uiie durch und starb im größten Elend .
den Wer und 70 er Jähren des vorigen Jahrhunderts war die

dem
' hohen Aristokraten , die als reiche Leute ihre Laufbahn auf

(£ ;„
Ö^ nen Rasen begannen und bettelarm endcten , besonders groß .

Reihe der Jugendfreunde König Eduards haben ihre' in Ci rtrnf?fo fiXffvttS <Y£>rih"ir :3+

5ah

Die Wunüer öes amerikanischen Warenhauses

ins größte Elend gestürzt .
dachte der Marquis von Hostings binnen weniger

hat -. Familienvermögen durch , obwohl er große Rennerfolge
^ubcr alle Gewinne konnten ihm nicht helfen , wenn er bei

Geschäft als Wissenschast .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Manfred Georg .
Boston , Ende Mai .

Die Reise der deutschen Kaufleute in Amerika , die vom Ver -
band der deutschen Waren - und Kaushausbesitzer veranstaltet worden
ist , hat ihr Ende gefunden . Der ersten großen , fast triumphalen
Empfangsfanfare in Newyork , über die wir schon berichtet haben ,
sind andere , nicht weniger überraschende gefolgt . Man hat die Fahrt
dieser Vierzig drüben zum Anlaß genommen , nicht nur privat sein
neues , friedliches Verhältnis zu Deutschland zu demonstrieren , son-
dern man hat sich auch offiziell in jeder Weise bemüht , zu zeigen ,
daß man keine Studienkommission von Spezialinteressenten empfan -
gen wollte , vielmehr in ihr die Vertretung deutschen Handels sah ,
der nach der langen Zeit des Schweigens sich wieder zum internatio -
nalen Wettbewerb bekannte und willkommen geheißen wurde . Nicht
nur der Handelsminister Hoover erschien in Washington zur Be -
grüßung und pries Deutschlands Wiedererscheinen auf dem Welt -
inarkt , sondern sogar der Vicepräsident Dawes meinte in einer in -
timen Begrüßung im Senat , Deutschland und Amerika seien noch
nie zusammengetroffen , ohne etwas von einander zu lernen .

In diesem Falle freilich lernten die Deutschen . Sie fuhren durch
Newyork , Washington , Philadelphia , Chicago . Detroit , Buffalo und
Boston , legten die Nachtstrecken im Schlafwagen zurück, wurden des
Morgens sofort wieder in Besichtigungsautos verladen , sausten im
Fahrstuhl vom dritten Kellergeschoß bis zum fünfundzwanzigsten
Stock der Warenhäuser , hörten Vorträge , redeten , wurden beredet ,
saßen in den Privatkontoren der Firmenleiter , in den statistischen
Abteilungen , hinter den Kontrollmaschinen , fuhren in Autos zu ent -
fernten Lagerstationen , sahen die Schlachthäuser , Ford und die Ria -
garafälle nebenbei , schüttelten Hände , Hände , Hände und wurden
erst nach einem Monat entlassen . Das „laufende Band " lieferte sie
gegen Müdigkeit trainiert , notizenbepackt und materialbeschwert , den
Kopf voller Probleme und Erfahrungen im Rewyorker Hasen
wieder ab .

Beim Abfchiedsdiner fiel ein interessantes Wort . Einer der
leitenden Männer der amerikanischen Geschäftswelt , Lew Hahn ,
Mischung von klugem Diplomaten und angelsächsischem Sportsmann ,
meinte nach seinem Toast auf die Präsidenten der beiden Republiken ,
die Zeit des Krieges sei vorbei , der Kaufmann habe sich ins Zentrum
der Welt gestellt und Amerika arbeite daran , das bisher so scheel
angesehene „Busineß " zu einem Faktor der Ethik und Moral zu
machen . Hier ist nicht zu untersuchen , wie weit das bisher geschehen
ist . Aber sicher ist . daß das Warenhaus , das „biggest busineß " des
amerikanischen Eeschastslebens und durch seine Vorherrschast reprä -
sentativ , drüben durchaus so denkt und zu arbeiten versucht .

Geschäft als Wissenschaft ist das grundlegende Kennzeichen . Was
hier bei Wanamaker , Filene , Macy und in anderen großen Stores
an theoretischen Untersuchungen de: Vereinfachung und Verbesserung
des Geschäftsganges geleistet wird , das ist kolossal . Es gibt Häuser ,
in denen das mit diesen Dingen beschäftigte Personal ein Drittel
des Eesamtpersonals ausmacht . Hand in Hand damit gehen die
Untersuchungen der Universitäten , die in ständiger Verbindung mit
den großen Häusern sind und deren Handclsabieilungen Umfragen
veranstalten , die Resultate mitteilen und den praktischen Geschäfts -
betrieb unmittelbar dem Studium ihrer Studenten zu Grunde legen .
Weitere Helfer sind die Handelskammern , die sich mit allen denjeni -
gen Dingen befassen , deren Bearbeitung für die außerdem zu subjek-
tiv eingestellte Einzelfirma zu kostspielig ist.

Der schöne Grundsatz des amerikanischen Geschäfts ist noch immer
der Satz : „Service first " . Der Dienst am Kunden zuerst ! So wie
er existiert , rechnet er freilich mit einem Faktor , der noch immer
die glückliche Grundlage des Geschäfts ausmacht : mit fairem Ver -
halten . Ein Zweifel an dem Wort eines Kunden , der eine gekaufte
Ware umtauscht oder , weil sie beschädigt ankam , aus der Ferne zurück-
schickt, ist nicht erlaubt . Dabei wird ungeheuer viel umgetauscht .
Auch das Kreditsystem wäre in diesem Umfange wo anders kaum
möglich . So gewährt eine Firma in Newark bei Newyork für Waren
von mehr als tausend Dollars bei 20 Prozent Anzahlung einen Kre -
dit von 30 Monaten und es gibt noch viel weitergehende Fälle . Sehr
wenige Häuser nur verkaufen gegen bar . Daß die letzte Höflichkeit
vom Verkäufer verlangt wird , ist selbstverständlich . Aber dazu be-
darf es dienstwilliger , nicht verärgerter Menschen .

Amerika ist niemals den Weg der falschen Lohnpolitik geschrit -
ten . Es hat in seinen Massen eine Kaufkraft erhalten , die riesige
Umsätze ermöglicht . Nach dem letzten Jahresbericht des Handels -
Ministeriums ging die prozentuale Lohnsteigerung von der Index -
Ziffer ISS im Jahre 3913 auf 228 im Jahre 1922 , während in der
gleichen Zeit die Preise von der Indexziffer 220 auf 150 herab -
sanken . Vor allem aber ist die psychologische Einstellung des ameri -
konischen Angestellten eine durchaus produktive und zwar durch die
Einstellung seiner Arbeitgeber . So wie das Bewußtsein vom Wert
seiner Arbeitskraft , die bei durchschnittlich eintägiger Kündigungs -
frist raschestens überall verwendbar ist , es nie zulassen würde , daß
der Chef oder Vorgesetzte den Angestellten etwa anbrüllen , so sehr
bemühen sich diese selbst , ihn zum Mitglied der Eeschäftsgcmeinschast
zu machen . Der Neuling — auf Zeugnisse wird keinerlei Wert ge-
legt , Tat ist einzigster Beweis — muß binnen einer Woche von dem
Leiter seiner Abteilung eingeführt sein . Bleibt er länger als eine
Woche im Haus , so bekommt der Leiter eine Geldbelohnung . Dte
Intrige wird ausgeschaltet , denn auch sür die Förderung wird be-
fördert . Dazu kommen in jedem Betrieb Schulen für alle Geschäfts -
zweige , die auf der letzten , modernsten Lehrbasis der Eignungs -
Prüfung , Psychoanalystik usw . ausgebaut sind . Bei großen Häusern
geht bisweilen die Fürsorge soweit , daß sie sich bis auf die Durch -
sprechung häuslicher und seelischer Dinge und , wenn möglich . Be -
ratung und Hilfe in diesen Fällen erstreckt. Glaubt man in manchen
Angestellten geeignete Lerne für die spätere Besetzung von Exekutiv -
posten gefunden zu haben , so erhalten diese oft bei Weiterzahlung
eines hohen Gehalts eine freie Handelshochschulausbildung bis zu
zwei Jahren . Datz für Ruhe - , Lese- , Casino - , Klubräumen der An¬
gestellten in weitestem Maße gesorgt ist , erscheint selbstverständlich .
Aber darüber hinaus wird durch wöchentliche Zeitschriften , die ein
richtiges Bilderjournal des Hauslebens mit Geburtags - und Fa -
miliendatcn , Photos und allerlei Mitteilungen sind , durch Mte ,
Preisausschreiben usw . dafür gesorgt , daß einerseits der Sinn für
familienhafte Co -Operation gefördert , andererseits der Ehrgeiz und
das Interesse durch das Beispiel wachgehalten wird .

Wie weit diese psychologische Durchdringung des Personals geht ,
zeigt u . a. auch eine interessante Maßnahme de <̂ .Hauses Filene m
Boston , wo morgens eine Viertelstunde vor Eröffnung des Geschäfts
während des Sichumkleidens der Angestellten und des Zurechtmachens
der Stände die vierzig Mann starke Hauskapelle im Lichthos an -
feuernde Tanzweisen spielt , und ich habe viele fixe Verkäuferinnen
gesehen , die , während schon die Kundschaft an den Sperrseilen des
Eingangs harrt , noch rasch einen kleinen Charleston tanzten . Musik
als Verscheucher des Schlafes , als Morgengabe für die Arbeit ,
hier ist letztes Raffinement erfüllt . Etwas Aehnliches hat Wana -
maker in Philadelphia , der in die Haupthalle seines Hauses die
von der Weltausstellung in St . Louis gekaufte größte Orgel der
Welt eingebaut hat und hier dreimal am Tage Knuden und An -
gestellten ein Konzert gibt . So versucht man auf alle Art , in das
Geschäftsleben der Angestellten immer wieder Akzente der Freude
hineinzubringen und , da sür die meisten Orte die Warenhäuser die
repräsentativen Gebäude und Zentren des allgemeinen Interesses
sind , auch für die Kunden . Es haben die überragenden Kaufhäuser
z . B . alle ganz besonders leistungsfähige Radiostationen mit reich-
haltigen Programmen und , wenn z. B . ein Warenhaus in Berlin
letzt die Kindersrisicrstnben mit Schaukelpferden und Spielzeug aus -
gerüstet übernommen hat , so findet man drüben in dieser Richtung
etwa Kinder - und Marionettentheater , die dreimal am Tage für
die Kinder der Kunden spielen . In einem hatte das Kind beim
Verlassen des geschmackvoll und durchaus künstlerisch eingerichteten
Theaterchens seinen Namen und Geburtstagsdatum auf einen Zettel
zu schreiben und erhielt von der Firma zu seinem Geburtstage noch
einen Brief und ein kleines Geschenk . Dasselbe Geschäft gab ein
Magazin „ Charme " in Umfang und Ausstattung untrer deutschen
Markmagazine heraus , das in seinen Modcteilen natürlich aus die
Firma hinwies , auswärts mit 25 Cents verkauft wurde , in der Stadt
des Kaufhauses aber in der Höhe von achtzigtausend Exemplaren
den Kunden gratis zugestellt wurde .

Alls diese Einzelheiten können natürlich nur andeutungsweise
einen Begriff von der Größe und Großzügigkeit der amerikanischen
Geschäfte geben und man darf natürlich keine Vergleiche anstellen ,
denn jede Grundbedingung für diese mit vielen Millionen Dollars
Umsatz arbeitenden Firmen ist eine andere als für die Firmen in
Deutschland . Aber sicher ist , daß viele theoretischen Grundgedanken
so gesund und verwendbar sind , daß sich auch ihr Studium für
deutsche Verhältnisse lohnen würde .

Nehmem Sie Bismalz
jL

" ®,e Ihre Gesundheit und ein gutes , blühendes Aussehen erhalten wollen .
<g er . l" ®cn erholen sich. Ihre Arbeitskraft hebt sich. Sie leisten mehr in Ihrem

' • Biomalz kräftigt und erfrischt den ganzen Körper ungemein . Schlaffe , welke^ "8° verschwinden .

öle Gesichtsfarbe wirö frischer
^ erw !

*0" ' ^ reiner . Bei mageren , in der Ernährung heruntergekommenen
macht sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts und infolgedessen eine

die s * der Formen bemerkbar , ohne daß überflüssiger und lästiger Fettansatz
>onhe,t der Formen beeinträchtigt .

einem einzigen Derby 140 000 Pfund verlor . Er sank als gebrochener
Mann mit 26 Jahren ins Grab .

Nicht allein das unglückliche Wetten bringt große Verluste , son¬
dern das Halten eines Rennstalls ist schon so kostspielig , daß es d : n
Ruin herbeiführen kann . So konnten selbst die Wettgcwinne von
100 000 Pfund den Lord George Bentinck nicht vor dan Verlust seines
Vermögens schützen , das er für seine Pferde und die Rennen ausgab .
Alljährlich wiederholen sich die Fälle , in denen Angehörige der vor -
nchmsten Geschlechter , die über große Mittel verfügen , sich bei den
Buchmachern so engagieren , daß sie in die größten Schwierigkeiten
geraten und „ ins Ausland verschwinden .

"
Die Beispiele für glückliche Wetten , durch die Vermögen gewon -

nen wurden , sind überaus selten . Selbst der verstorbene Kapitän
Macholl , dessen Glück am Turf geradezu sprichwörtlich war . hat in
den letzten Jahren seines Lebens einen guten Teil des Geldes am
Turf wieder verloren , das er auf diese Weise gwounen . Eine gute
Lektion über die Unsicherheit der R ^nngewinne gab einmal ein Lord
!einem Sohn , der einen großen Rennstall besaß . Der Sprößling
hatte beim Wetten so beträchtliche Verluste erlitten , daß er den Va -
ter um Hilfe bitten mußte . „In Zukunft , mein Junge "

, sagte die -
ser zu ihm . „gib Dich nicht in die Hände der Buchmacher , wenn Du
wetten willst , sondern komme zu mir . Du kannst mit mir dieselben
Geschäfte machen , und wir werden uns damit viel Unglück ersparen .

"
Der Sohn gab also bei seinen Wetten stets dem Vater Anweisung ,
für ihn zu setzen, , uild nach einiger Zeit war er bei ihm „tief in der
Kreide , sodaß der Vater an den Sohn herantrat mit der Bitte , er
möge nun seine Schulden befohlen . Das konnte dieser natürlich nicht .
Der Vater abcr bewies ihm damit , wie leichtsinnig und gefährlich es
sei , am Turf sein Vermögen zu wagen .

Tödlicher Unfall .
Dortmund , 8 . Juni . Bei dem anläßlich der Eröffnung der Kampf -

bahn „Rote Erde " veranstalteten Hohen 'yburg -Rundstreckenrennen sür
Motorräder , stieß der Fahrer Stockenbrandt ^Elberfeld bei einer
Uebungsfahrt gegen einen Laftkraflwagsn und wurde so schwer ver¬
letzt, daß er kurz nach seiner Einlieferung inÄ Krankenhaus verstarb .

Grvtzseuer in einer Lokomolivfadrik .
Kassel , 8 . Juni . Gestern nachmittag verursachte ein Großfeuer

im Hauptwerk der Lokomotivfabrik Hentschel und Sohn großen Scha -
den . Eine Fabrikhalle ist vollkommen niedergebrannt . Die anderen

Anlagen konnten durch da? schnelle Eingreifen der Feuerwehr gerettet
werden . Man führt das Feuer auf Selbstentzündung zurück.

Wasserschäden in der Sächsischen Schweiz .
Dresden , 8 . Juni . Durch langanhaltenden starken Regen wurde

der größte Teil der sächfiH - böhmischen Schweiz heimgesucht . In Bo -
denbach an der Elbe wurden ganze Straßenzüge unter Wasser gesetzt.
Tausend Fostmeter Holz wurden abgeschwemmt . An der Eisenbalm -
strecke Dresden - Bodenbach kam es zu v: inem Bergrutsch . Der Bahn¬
verkehr erlitt erhebliche Störungen . Ein Güterzug wurde durch den
Bergrutsch zur Entgleisung gebracht und Sachschaden angerichtet .
Im böhmischen Grenzort Schmilka drang das Wasser bis in die oberen
Stockwerke ein . Viele Einwohner gerieten in Lebensgefahr . Brücken ,
Gebäude und Sträucher wurden fortgerissen .

so Käufer in Dünaburg niedergebrannt.
Riga , 8 . Juni . Eine furchtbare Brandkatastrophe hat die Stadt

Dünaburg heimgesucht . An einem am Markt gelegenen Hause entstand
Feuer , das sich über die auf dem Markt stehenden hölzernen Verkaufs -
buden hinweg auf die Nebengebäude übertrug . Trotz sofort unternom -
mener Löschversuche wurden 30 Häuser ein Raub der Flammen . 208
Familien find von dem Unglück betroffen . Der Schaden wird auf
500 000 RM . geschätzt. 20 Feuerwehrleute trugen Verletzungen davon .

Biomalz ist allen durch Ueberarbeitung , Krankheit , Nervo¬
sität geschwächten Personen zu empfehlen . Von Professoren und Aerzten
glänzend begutachtet .

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien . Preis einer Dose 1 .90 Mk ., mit
Eisen (zur Stärkung für Blutarme und Vleichsüchtige ) 2.20 Mk . , mit Kalk extra
(zur Stärkung für Lungenleidende ) 2 .50 Mk ., mit Lebertran 2 .S0 Mk ., mit Lecithin
5.— Mk . Man verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes , angeblich „Ebenso -
gutes " . Achte genau auf das Etikett . Druckschriften versenden wir auf Wunsch umsonst
und postsrei .

Biomalz - Schokolade , je 100- Eramm - Tafel 60 Pfg . und Biomalz -Bondons , bestes
Linderungsmittel bei Husten und Heiserkeit , vorzüglicher Geschmack , je Beutel 30 Pfg ..
Dose S0 Pfg . Gebr . Patermann , Teltow -Berlin 42.
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Das Bauprogramm für
die Nekkarkanalisalion.

Die Neckor-A/G . erwähnt in ihrem Geschäftsbericht für das
Jahr 1925, daß dicses durch die im ursprünglichen Bauprogramm
für das Frühjahr 1326 vorgesehene Fertigstellung der beiden Stau -
stufen Wieblingen unterhalb Heidelberg und Neckarsulm
unterhalb Heilbronn , sowohl für die Schissahrt . als für die Wasser -
Nutzung charakterisiert gewesen sei . Die Hauptkraftwerke der bei -
den Staufen bei Schwabenheim und K o ch e n d o r f . die mit
drei Turbinen , Zwischengctrieben und Generatoren ausgestattet sind
und eine Leistungsfähigkeit von 9510 PS bezw . 8-1G0 PS . besitzen,
befinden sich seit Herbst 1925 im Betrieb , aus dem der Gesellschaft
die ersten Einnahmen zufliegen , während das kleine Kraftwerk am
Wehr bei Wieblingen mit einer Leistung von 700 PS . seit Sommer
1925 an die Portland -Zementwerke Heidelberg anstelle ihrer durch
die Kanalisierung eingestauten Wasserkrastanlage elektrische Ener¬
gie liefert . Der im Hauptkrastwerk Schwabenheim erzeugte Strom
geht vertragsgemäß an die Badische Landeselektrizitätsversorgungs -
A . -G . (Badenrverk ) , das Kraftwerk Kochendorf ist an das Groß -
kraftwerk Württemberg A. G . Heilbronn verpachtet .

An der Staustufe Ladenburg wurde zunächst die 1,6 Kilo¬
meter lange Kanalstrecke zwischen der Ziegellei bei Ilvesheim und
dem Hauptkraftwerk bei der Feudenheim « Fähre vollendet . Falls
die Bauarbeiten an der Staustufe Ladenburg ungestört fortschreiten ,
kann die Schiffahrt voraussichtlich im Frühjahr 1927 durch das neue
Kanalstück geleitet werden ; mit der Inbetriebnahme des Haupt -
und des Wehrkraftwerkes dieser Staustufe ist im Sommer 1927 zu
rechnen . Die Bearbeitung der Ausfüihrungspläne für die Stau¬
stufen Heidelberg Reckaî emiind , Neckarsteinach und Hirschhorn steht
vor ihrem Abschluß . Für die Ausgestaltung der wegen des Land -
Ichafts - bnid Stadtbildes besonders wichtigen Wehranlage der Stau -
stuij« Heidelberg wurden im August 1925 acht auf dem Gebiet des
Eisen - und Wasserbaues besonders erfahrene Firmen zu einem
Wettbewerb eingeladen und ihnen dabei die Zahl ihrer Mitarbeiter
auf tiefbaulichem und baukürfstlerischem Gebiet überlassen . Das zur
Beurteilung der eingelaufenen 16 Entwürfe berufene Kreisgericht
hat je einen gleichen Preis der Maschinenfabrik Augsburg - Nürn¬
berg . Werk Gustavsburg ( Mitarbeiter : Grün u . Bilfingen A .=(5.
Mannheim und Stadtbaudirektor Abel - Köln ) für den Entwurf eine *
Sektorenwehrs mit zwei Oeffnungcn von je 62,75 Meter Lichtweite
und 4,10 Mete , Höhe , sowie der Firma Friedrich Krupp , Eruson -
werk , Magdeburg ( Mitarbeiter : Rgierungsbaurat Dr . ing . Burk -
Hardt und Architekt Dipl .- Jng . Schuhmacher -Stuttgart ) für den Ent -
Wurf eines Sektorwehrs mit vier Oeffnuwgen von je 28 Meter Licht -
Weite und 4,10 Meter Höhe zuerkannt . Da auch die preisgekrönten
Entwürfe nicht durchweg allen Anforderungen gerecht werden , die
flerade an die Heidelberger Anlage zu stellen sind, hat die Neckar-
ibaudirektion weitere Vorschläge ausgearbeitet , die den zuständigen
Stellen demnächst vorgelegt werden sollen . Das Bauprogramm , das
die Regierungen des Reiches und der Neckaruferftaaten mit der
Neckar -A .-G . im Juni 1925 vereinbart haben , sieht vor . daß gleich-
zeitig immer zwei Staustufen sich im Bau befinden und die Stau -
stufen Ladenburg und Heidelberg in den Jahren 1925 bis 1927,
Ncckaryemünd und Neckarsteinach 1928 vis 1930 . Hirschhorn und
Muckenau 1930 bis 1932, Neckargerach und Hochhausen 1932 bis
1934 und endlich Eundelshsim , sowie der erste Teil der Staustufe
Heilbronn in den Jahren 1933 bis 1935 erstellt werden . Die Ge -
winn - und Verlustrechnung weist 71 004 Mark Betriebseinnahmen
und 1,87 ( 1 „04 ) Millionen Mark Uebertrag auf Anlagen aus .

Tagungen .
Schreinermeistertagung in Offenvurg .

Der Landesverband badischer Schreinermeister und verwandter
Berufe hielt am Samstag und Sonntag unter Vorsitz von Schrei --
nermeister K . Zimmermann -Pforzheim seine aus dem gangen Lande
sehr gut besuchte Landesversammlung ab . Die Hauptarbeit wurde
in einer ausgedehnten Delegiertenversammlung am Samstag ge--
halten , fodaß am Sonntag eigentlich nur Bericht zu erstatten war
über die Arbeiten am Tage vorher . Die Verhandlungen der De-
legiertensitzung waren unter Ausschluß der Öffentlichkeit . Es
hatten jedoch die dem Verbände noch nicht angeschlossenen Schrei -
nermeister Gelegenheit , an den Verhandlungen teil zu nehmen , da -
mit sie sich selbst ein Bild machen konnten über die Art der fach-
beruflichen und organisatorischen Arbeit , die der Verband sich als
Aufgabe gesetzt hat und die er leistet . Das wesentlich neue Feld ,
auf das der Verband sich in seiner Offenburger Tagung begeben
hat , war die Feststellung neuer Statuten . Die Reichshand -
Werkerordnung liegt ja auch heute wieder einmal in weitem Felde
und das Handwerk kann nicht warten , bis endlich dieser Gesetz-
entwurf an den Reichstag gelangt , geschweige denn , bis er verab -
schiedet sein wird . Kommt das Gesetz, dann werden die Statuten
ihm anzupassen sein . Bis dahin aber ist es notwendig , daß das
Handwerk selbst sich solche Organisationsformen schafft , wie sie not -
wendig sind , um den Aufgaben heutiger Zeit genügen zu können .
Das ist auch die leitende Tendenz des Badischen Schreinermeister -
Verbandes . Der Verband hat min den Charakter einer rechtlichen
Körperschaft . Um dem Schwarzwaldkreis eine bessere Vertretung
zu geben , erhielt er einen weiteren Delegierten zu den Verbands -
tagungen . Da eine Reihe von Handwerkerorganisationen mit der
Veranstaltung von Fachausstellungen sehr gute erzieherische Erfolge
erzielt hatte , wurde für den nächsten Verbandstag eine Fachaus -
stellung auch für das Schreinerhandwerk und verwandte Berufe in
Aussicht genommen . Es soll damit aber nicht nur dem Schreiner -
Meister Anregung zur Fortbildung und Vervollkommnung gegeben
werden — man will auch erreichen , daß der Wert handwerksmäßiger
Schreinerarbeit im Publikum mehr erkannt wird . Wie das Schrei -
nerhandwerk sich fördern und auch in der heutigen schwierigen Zeit
erhalten kann , zeigte der Vertreter des Landesgewerbeamtcs , Dr .
iug . Hotz - Karlsruhe in einem sehr instruktiven Vortrag . Das
Landesgewerbeamt ist sei » Jahren bemüht , dem Schreinerhandwerk
durch Entwürfe zur Hand zu gehen . Es hat aber auch in Ver -
bindung mit dem Forschungsinstitut für rationelle Betriebsführung
im Handwerk dem Handwerk selbst neue Techniken gezeigt , durch
die auch der Kleinbetrieb dem Fabrikbetrieb gegenüber konkurrenz -
sähig erhalten wird und durch die ferner dem Handwerk neue Be -

AI W« des MMfl MM.
Begeisterte Begrüßung der Rastaller Polizeimannschasl durch die Bevölkerung .

Juni .

Die Begriiszungsseier .
(Eigener Bericht der „Badischen Presse " .)

Li . R a st a t t , 7.
Rastatt wußte , was es seinem deutschen Meister schuldig ist und

hat ihm am Montag abend einen Empfang zuteil werden lassen , wie
er herzlicher und schöner nicht sein konnte . Dieser Empfang zeigte
aber auch wieder einmal so recht deutlich , wie heute der Gedanke
und die Ideen der Leibesübungen überall Boden gefaßt haben und
eingedrungen sind, sowohl bei allen Schichten der Bevölkerung , wie
aber auch bei sämtlichen staatlichen und städtischen Behörden .

Nachdem eine Abordnung
des Pforzheimer Turn -
g a u e s der siegreichen Mannschaft
bis Mühlacker entgegengefahren
war und dort die Glückwünsche des
Pforzheimer Turngaues überbrachte ,
wurde der deutsche Turnermeister
im Handball dann bereits am
Pforzheimer Bahnhof durch
die Abordnungen der Pforzheimer
Vereine lebhaft gefeiert . Als der
Zug dann am Montag abend fahr -
planmäßig 7,08 Uhr in R a st a t t
eintraf , stand eine vieltausend -
köpsige Menschenmenge am Bahn -
hos und bereitete dem neuen deut -
schen Meister einen Empfang , wie
man ihn bei derartigen Anlässen
nicht oft erleben kann .

Der Stadtausschuß für Leibes .
Übungen und Jugendpflege unter
der Leitung des Herrn Amts -
gerichtsrats Stumpf hatte samt
liche Turn - und Sportvereine von
Rastatt und Umgebung zur Teil -
nähme aufgefordert und alle kamen
in überaus zahlreicher Anzahl , teil -
weise mit ihren Fahnen . Es hatten
sich aber auch eingefunden : die Ber -
treter der staatlichen und städtischen
Behörden , an ihrer Spitze Herr
Landrat T r i t s ch l e r , ferner
Bürgermeister Götzmann . Nach
herzlichen Begrüßungsworten durch
Herrn Bürgermeister G ö tz m a n n ,
der der Mannschaft den Dank der
Stadt Rastatt aussprach , und Be -
glückwünschungen durch Herrn
Amtsgerichtsrat Stumpf namens
der Rastatter Turn - und Sportvereine und zahlreichen Bereinsver -
treter ordneten sich die Vereine von Rastatt zu einem imposanten
Festzug , der unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle durch die
Stadt zog und sich später vor dem Gasthaus „zur Krone " auflöste .

Im großen Festsaal „der Krone ' fand nun der zweite Teil des
Empfanges statt , der durch die Arbeitsgemeinschaft der Rastatter
Turn - und Sportvereine vorbereitet War . Der Vorsitzende , Herr
Hunn vom Turnerbund , begrüßte hier nochmals die Mannschaft
dankte den staatlichen und städtischen Vertretern , den Vereinen , wie
auch der Bevölkerung für ihre Anteilnahme . Bei den Festlichkeiten
in der „ Krone " war wiederum Herr Landrat Tritfchler mit den
Herrn Regierungsräten Götz und Klein vertreten , sowie das stellver -
tretende Stadtoberhaupt , Herr Bürgermeister Götzmann . Man sah
ferner sämtliche Pol . Offiziere und -führer aus Rastatt - Inzwischen
war auch Herr Pol .-Oberst B l a n k e n h o r n aus Karlsruhe er-
schienen , der seinen tüchtigen Pol .-Beamten persönlich die Glück-
wünsche aussprach . Es folgte nun eine große Reihe Ansprachen
von Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden und von

Vertretern der einzelnen Vereine , die der Mannscho/ft teilweise wert -
volle Ehrengaben überreichten . Besonders hervorgehoben soll die
Ansprache des Herrn Landrat T r i t s ch l e r wer den , der als erster
Vorgesetzter der Rastatter Polizei der Bevölkevung Dank für ihre
warme Anteilnahme an den Erfolgen einer Po/izeimannschaft sagte .
Auch Herr Pol .-Oberst Blankenhorn d/ückte in seiner An -
spräche seinen herzlichen Dank für den Empfang aus und streifte die
Wichtigkeit der Körperertüchtigung für die Polizei , aber auch die
Wichtigkeit des guten Einvernehmens zwischen Polizei und Be -
völkerung , das durch solche hervorragende sportliche Siege nur ge-
fördert werden könnte .

Der deutsche Turner -Handballmeister Turn - und Sportverein Polizei Rastatt .

Von links nach rechts : Hauptmann S ch a b e r , Führer der Rastatter Polizei , Rotten -
meister Herb , Streifenmeister Walschburger , Rottenmeister Metzger , Rot -
tenmeister Dietz , Rottenmeister Ludwig . Streisenmeister Hilger Wacht -
meister Kaiser . Rottenmeister Mees . Rottenmeister Dietrich , Streisenmeister

Sink , Hauptwachtmeister Senstle , Hauptmann K l i p s e l .

Der Abend war umrahmt von Vorträgen der Feuerwehrkapell «
und des Rastatter Schwarzwald -Quartetts . Erst nach 12 Uhr war
die offizielle Begrüßungsfeierlichkeit zu Ende , aber noch lange blieb
man im Kronensaal zusammen .

Die Namen der deutschen Meistermannschaft stnd :
Streisenmeister Hilger , Rottenmeist ?r Metzger , Wachtmeister
Kaiser , Rottenmeister Mees , Streisenmeister Walschbur -
ger , Hauptwachtmann Senstle , Rottenmeister Dietz , Rottein -
meister Herb , Rottenmeister Ludwig , Streisenmeister Sink ,
Rottenmeister Dietrich .

Mit dem Sieg des Rastatter Polizei -Sportverein ? ist zum
erstenmal eine deutsche Handballmeisterschaft nach Baden gekommen .
In den Jahren 1921—1923 war der Turn - und Sportverein Span -
bau deutscher Meister . Dieser wurde dann durch den Turn - und
Sportverein „ Union " Düsseldorf abgelöst ; das letzte Jahr war dann
die Turngesellschaft Stuttgart deutscher Meister , die jetzt diesen stol«
zen Titel an den kleinen badischen Verein — Turn - u . Sportverein
„Polizei " Rastatt — abgeben mußte . B .

tätigungszweige auch auf dem Gebiete der Schreinerei geschaffen
werden . Diese Ausführungen Dr . Hotz 's fanden lebhaften Beifall .
Der nächste Verbandstag findet in Mannheim statt . Glasermeister
Landtagsabgeordneter Lang - Karlsruhe forderte zu straffer Orga -
nifation auf , um die Nöte des Handwerks zu meistern . An die
Tagung schlössen sich Ausflüge in die weiugesegncte Nachbarschaft
Osfenburgs .

Angelsporttagung .
Der Badische Bund für Angelsport hielt in Offenburg

eine Landestagung ab . Die badische Regierung wurde vertreten
u . a . durch Herrn Oswald vom Finanzministerium . Man hatte
sich in der Hauptsache gegen die in den heutigen Zeiten vollkommen
überlebten Gesetze aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts gewen -
det und die Erwartung ausgesprochen , daß nun bald ein neues
Fischereigesetz kommt . Die Interessen der Berufs - und der Sport -
fifcher kreuzen sich natürlich da sehr , wo der Sportfischer seine Fisch -
karten vom Berussfischer , der das Wasser gepachtet hat . kaufen
muß . Die Regierung steht mit den Angler » auf dem Standpunkt ,
daß nicht dem Meistbietenden der Zuschlag erteilt werden darf , son -
dern nur jenem , der eine pflegliche Behandlung des Fischwassers ,
Äas für die Volksernährung von größter Bedeutung ist , garantiert .
Der Sitz des Verbandes bleibt in Mannheim . Karlsruhe ,
Rastatt , Offenburg , Konstanz haben Vertretungen im erweiterten
Vorstand . Die Tagung war sehr gut besucht .

i Vadischer Landessischereiverein .

Die zweite Generalversammlung des Badijchen Landesfischerei -
vereins findet am 20. Juni in der Städtischen Kunsthalle in Mann -
heim statt . Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles der Tagesovd -
nung und Beratung der bei dem Vorstand eingegangenen Wünsche
und Anträge wird der staatliche Fischereidirektor Lübbert - Ham -
bürg einen Lichtbildervortrag über „Aalforschung und Aalwirtschaft "

halten . Für den Nachmittag ist eine Schiffsfahrt durch das Mann »

heimer Hasengebiet in Aussicht genommen .

Bundestag des Reichsbundes Deutscher Eisenbahnoorstehcr .

Der vierte Bundestag des Reichsbundes Deutscher Eisenbahn -
Vorsteher , Sekretäre und Anwärter , der in Heidelberg stattfand , war
von etwa 300 Personen besucht . Vertreten waren im ganzen 235
Ortsgruppen , nur Danzig fehlte . Der erste Bundesvorsitzende Eisen -
bahn -Obersekretär Fröhlich aus Berlin ehrte zunächst den ver -
storbenen Generaldirektor Dr . Oeser und begrüßte darauf vor allem
den Vertreter des Saargebiets . Die Tagung beschäftigte sich mit nicht
weniger als 174 Anträgen , die zum größten Teil die Wieder »
gewinnung alter Rechte zum Gegenstand hatten .

In seinem Tätigkeitsbericht wies der erste Bundesvor -
sitzende Fröhlich darauf hin , daß das Berufs - Beamtentum sehr ge¬
fährdet sei. In Bayern bestünden besonders mißliche Zustände in
den Assistenten - und Anwärterfragen . Es folgten Vorträge des
Reichstagsabgeordneten Sch uldt aus Berlin über die Organisation
des Reichsbundes sowie über Beamtenbesoldungs - und Rechtsfragen
und von Busch von dem Zentralgewerkschastsbund Deutscher Reichs «
bahnbeamter über Personalfragen . Nach Erledigung interner Bundes -
angelegenheiten und der Wiederwahl des gesamten Vorstandes wur -
den zwei wichtige Entschließungen gefaßt . Die erste Entschließung
stellt fest, daß die Rechtsverhältnisse der Reichsbahnbeamten sich unter
der Deutschen Reichsbahngesellschaft erheblich verschlechtert haben . Bei
der Reichsregierung und beim Reichstag wird der Verband vorstellig ,
um die Reichsverhältnisse der Bahwbeamten wieder zu bessern . Die
zweite Entschließung wendet sich gegen die unzureichende Besoldung ,
gegen die Leistungszulagen , gegen die überaus lange Dienstzeit und
gegen die Beschränkung des Erholungsurlaubs . U. a . wurde noch
beschlossen, fortan den Namen „Reichsbund der Reichsbahnbeamten
des mittleren nichttechnischen Dienstes " (abgekürzt R .E .V .) zu führen .
Der nächste Bundestag soll in Königswinter stattfinden .
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Krüllschnitt

Diese naturreinen , leichten , nicht parfümierten , überseeischen Marken , geraucht aus einer eleganten

Original -Oldenkott - Pfeife "
, sind das Gegebene für den Kenner , ihr Aroma ist sogar eine Freude für die Gattin ,

zumal dann , wenn die Pfeife blitzsauber ist . Ein schönes Geschenk ist stets eine „Original -Oldenkott - Pfeife ".
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rin ce | ujieuTiigiei speiioiiengug , oen Oie -Leuncgmi
Eesellschaftsfahrkarten benutzen , die Karlsruher Gäste nach
brücken , wo nach der Ankunft eine Begrüßung durch den Vi
des St . Johanner Sängerbundes erfolgt . Am Abend find

Aus der LandeshauPUadk .
K a r l s r u h e , den S. Juni 1926,

Dankbsfuch in Saarbrücken.
Die durch den Südwestdeutschen Heimaitag zwischen der bad ' schen

Landeshauptstadt und den benachbarten Volksstämmen in der Pfalz
und dem Saargebiet begründeten freundschaftlichen Beziehungen
haben im Laufe der letzten Jahre das gegenseitige Verhältnis immer
mehr gefestigt . So oft von Karlsruhe aus der Ruf zur Beteiligung
an den Heimattagen erging , strömten große Scharen aus den besetzten
Gebieten über den Rhein , um in Badens Hauptstadt der großen
Kundgebung für die deutsche Heimatidee beizuwohnen und durch ihre
Anwesenheit immer wieder zum Ausdruck zu bringen , daß unsere
Brüder und Schwestern jenseits des Rheins in ihrem Kampfe um
das Deutschtum nicht ermatten und ermüden werden . Unter großen
finanziellen Opfern traten viele Tausend « die weite Reise nach
Karlsruhe ait ; die Freude , einige Stunden auf freiem Heimat -
boden mit den Vertretern der südwestdeutschen Gaue zusammen sein
zu dürfen und das Gefühl , daß das rechtsrheinische Grenzland an dem
Geschick der bedrängten Gebiete innersten Anteil nimmt , zog an
diesen Heimattagen begeisterte Massen nach Karlsruhe . Hierdurch
erhielt das Bild der Heimatidee ein imposantes Gepräge und ließ
den Heimattag in Karlsruhe über eine mehr als nur lokale Veran -
staltung weit hinauswachsen . Für diese Unterstützung gebührt den
Teilnehmern aus dem linksrheinischen Gebiet tiefster Dank , der nicht
nur mit Worten abgestattet werden soll.

Auf Veranlassung der Ortsgruppe Karlsruhe des Saarvereins
haben sich die an den Südwestdeutschen Heimattagen beteiligten
Karlsruher Vereine entschlossen, dem Saarland einen Dank -
besuch abzustatten . Dieser Gedanke entsprang dem tiefen
Dankesgefühl für die Treue , welche die Saarländer stets bekundet
haben . Da es in diesem Jahre leider nicht möglich sein wird ,
wie in den Vorjahren , die Volksstämme jenseits des Rheines bei
uns zu vereinigen , soll hierdurch das Freundschaftsverhältnis er -
neuert werden . Am Samstag , den 2 6 . Juni , mittags , bringt
ein beschleunigter Personenzug , den Me_ Teilnehmer mit' Saar -

Vorstand
Johanner Sängerbundes erfolgt . Am Abend findet ein

Begriißungs . und Kommersabend im großen Saale des St . Johannis -
Hofes mit Ansprachen , Musik - und Chorvorträgen und einem Licht -
bildervortrag „Saarheimat " von Dr . Klövekorn statt , an den
stch im zweiten Teil ein gemütlicher Kommers anschließt . Am Sonn -
tag , 27. Juni , sind Besichtigung des Rathaussaales , eine kurze Feier
am Winterbergdenkmal und nach dem gemeinsamen Mittagessen eine
Wanderung ins Ehrental und nach dem Forsthaus Deutschmühlen -
weiher vorgesehen . Einzelheiten werden noch durch Anzeigen bekannt
gegeben . Es ist zu hoffen , daß die Karlsruher diese Gelegenheit be-
nützen werden , den Saarländern ihre Sympathien durch einen zahl -
reichen Besuch zum Ausdruck zu bringen und die Schönheiten dieses
Gebietes kennen zu lernen .

#
Hobes Alter . Ihren 75. Geburtstag kann morgen in er «

staunlicher körperlicher und geistiger Frische Frau Elise Steine !,
Notarswitwe in Karlsruhe , feiern . Frau Elike Steine ! , die einer
alteingesessenen badischen Familie entstammt , erfreut sich in weite -
Ken Kreisen unserer Stadt hohen Ansehens ' sie hat einen ausge -
dehnten Bekannten » und Freundeskreis , für den 'der morgige Tag
gewiß ein Gedenktag besonders herzlicher Art sein dürfte . Möge der
rüstigen Fünfundsic -bzigjährigen noch ein recht langer und schöner
Lebensabend bsschieden sein .

Warnung für Rückkoppler . In letzter Zeit mehren sich wieder die
Klagen über Störung des Unterhaltungsrundfunks durch Rück-
roppler . Um die Störenfriede zu ermitteln , sind nunmehr besonders
Maßnahmen getroffen worden . Die Feststellungen erfolgen von
Sucher fahrenden Kraftwagen aus , die mit Geräten ausgerüstet sind,
die es ermöglichen , die störenden „Heuler und Pfeifer " auszupeilen .
Bei dieser Gelegenheit seien auch die Besitzer von elektrischen Heil -
Apparaten (Radiolux , Radiostat , Radiofor usw .) und von Klein -
Motoren darauf hingewiesen , daß die elektrischen Fernwirkungen
duch dieser Apparate usw . sich durch ein andauerndes prasselndes und
kratzendes Geräusch im Rundfunk - Empfangsapparat bemerkbar
machen , wodurch der Rundfunk -Empfang bei den in der Nähe ge-
legenen Anlagen gestört oder unter Umständen sogar unmöglich ge-
Macht wird . Es wäre daher zu begrüßen , wenn die Besitzer der -
artiger Apparate sich bei Bekannten , die im Besitze eines Radioappa -
rotes sind , einmal vergewissern würden , in welchem Maße von ihren
Apparaten usw . Störungen des Rundfunks verursacht werden . Viel -
leicht darf an die Besitzer von elektrischen Heilapparaten und Klein -
Motoren im Interesse aller Rundfunkteilnehmer die Bitte gerichtet
weisen , diese Apparate usw . möglichst während der üblichen Sende -
Zeiten , d . h . zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags und besonders abends
Nach 8 Uhr , nicht in Betrieb zu nehmen .

§ Unfall auf der Messe. Ein lediger 24 Jahre alter Hausbursche
wurde gestern abend auf der Messe von dem sogenannten Toufelsrad
Segen das Polster geschleudert . Er erlitt einen llnterschenkelbruch ,
sodaß er mit dem Krankenauto in das Städtische Krankenhaus ! ver -
bracht werden mußte . j

ß Plötzlicher Tod . Heut « früh wurde in der Südstadt ein frühe -
rer Eisenbahner in seinem Zimmer tot aufgesunden . Er war am
»tag « vorher in betrunkenem Zustande nach Hause gekommen und

Eröffnung öer Lehrerbilöungsanjlalt Karlsruhe
Am gestrigen Montag nachmittag fand auf Einladung der Unter -

richtsverwaltung und unter zahlreicher Beteiligung der Geladenen ,
zu denen auch der Ha -ushaltsausschuß des Landtages gehörte , die
feierliche Eröffnung der neuen Karlsruher Lehrerbildungsanstalt in
der Bismarckstraße statt . Das musikalisch abwechslungsreich gestaltete
Programm , welches von Lehrern und Schülern der Anstalt bestritten
wurde , sah Orgel - , Violin - und Orchestervorträge , sowie ein Sopran -
solo und einen Männer -Chor vor , die sämtlich ausgezeichnete Durch -
Mhrung fanden . Im Mittelpunkte der Feier stand die Eröffnungs -
ansprach « des Kultusministers R e m m e l e . dem sich die Ansprache
des Direktors der Anstalt , Vollmer , anschloß .

Kultusminister Remmel «
erhofft « einleitend in dieser Weihestunde für den neueingeschlagenen
Weg in der Lehrerbildung Glück und Wohlergehen ! Er rekapitulierte ,
gleichsam als feierlichen Abschluß dessen , was bisher bestanden hat ,

die bisherigen Formen der Lehrerbildung .
In früheren Zeiten lag in Karlsruhe die Lehrerausbildung in den
Händen der Eymnastal -Schulverwaltung . Das Lyzeum Karlsruhe
hatte 1786 ein Schul -Lehrerfeminar angegliedert erhalten . Es hieß
damals , in den Klassen des Gymnasiums ist Schreiben und Rechnen ,
Geschichte und Gographie zu lernen ? zur Uebung im Zeichnen hatten
die Seminaristen die Karlsruher Zeichenschule zu besuchen. Bei einem
guten Schullehrer war täglich eine Stund « Schulhalten zu üben .
Viel Glück für die Schulverwaltung brachte dieses Seminar aber
nicht . Vom damaligen Lyzeum -Direktor Hebel erhielt das Mini -
sterium des Innern am 14 . März 1814 einen Bericht , in welchem die
Rede davon war , daß die Verbindung des Seminars mit den Lehr -
stunden des Lyzeums sich als ungeeignet und zwecklos erwiesen habe .
Seit mehreren Jahren schon sei vorgeschlagen , eine e i g « n « A n st a l t
für die Bildung der evangelischen Schulkandidaten an einem Ort zu
errichten , ähnlich wie eine solch« seit längerer Zeit für die Vorberei -
tung katholischer Zöglinge in Rastatt bestand . 1813 und 1822 beschäf-
tigte stch der Landtag wiederholt mit diesem Plane und am 5 . Januar
1824 beginnt in dem , dem Lyzeumsfonds gehörigen , Weglöhnerschen
Hause das neu errichtete , mit zwei Jahreskursen ausgestattete Lehrer -
seminar seine Tätigkeit . 1823 erfolgte die Uebersiedlung dieses Semi -
nars in das Weinbrenner -Haus an der Ecke der Akademiestraße , wo
zwei Lehrsäle mit Schlafsälen und Räume für die Seminarschule ein -
gerichtet worden waren . Diese Räume erwiesen sich bald als unzu -
länglich . In den Jahren 18S8—1869 wurde der Gedanke der Ver -
logung des Seminars nach Sinsheim oder nach Durlach stark erwogen .
Auf dem Landtag 1867/68 erfolgte schließlich die Zustimmung zum
Bau des hiesigen Seminargebäudes , daß dann 1870 bezogen wurde .

In diesem Jahre erfolgte auch die Einrichtung eines dritten
Jahreskurses flir die Ausbildung der Lehrer . 1904 wurde dem bis
dahin zweistöckigen Rückgebäude ein dritter Stock aufgesetzt und 1923
dieses Seminar mit dem im Jahre 1875 errichteten Seminar 2 in der
Ettlingerstraße verschmolzen ; di« dort noch bestandenen Seminar -
klassen wurden hierher verlegt ; von diesem Zeitpunkt kann dieses
Seminar als ein simultanes angesprochen werden .

Dem Seminar ist seit 1828 auch eine Uebungsschul « an -
gegliedert . Diese hat im Wandel der Zeit eine verschiedenartige
Gestaltung gehabt . Auch diese Einrichtung geht ihrem Ende ent -
gegen , da , wie Sie aus den Verhandlungen im Landtag wissen , die
Uebung im Schulhalten in Hinkunft stch wiederum an einer Schule

Ein entsprechend vorgebildeter Lehrerstand zur Erfüllung dieser Auf -
gaben ist deshalb unerläßlich .

Die Frage , wie der Lehr er st and für seine höheren Aufgaben
herangebildet werden soll, befindet sich seit der Staatsumwälzung in
einem akuten Stadium . Wir hörten von der Forderung nach Ver -
besserung des alten Seminars , und wir hörten von der Ausbildung
der Lehrerschaft an den Universitäten . Die Wahrung der Einheit
unseres Volksschullehrerstandes muß jedoch das Ziel einer moder -
nen Lehrerausbildung sein . Diese Einheit wird zweifelsohne an der
modernen Lehrerbildungsanstalt am Besten gewährleistet .

Es wird uns , so fuhr der Redner fort , allerdings bestritten , ob
dieses Ziel zu erreichen möglich sei. Ich habe den festen Glauben
daran und zwar deshalb ,

weil ich die neue Lehrerbildungsanstalt als eine Art von Hoch»
schule erblicke,

an welcher Arbeiten , Lehren und Suchen nach den besten Lehrmetho -
den die Zielrichtung und das Leitmotiv zugleich sind . Zielrichtung
ist, d«n Junglehrer nicht als Fachgelehrten auszubilden , sondern als
Menschen , der Erzieher und Volksbildner zu sein hat .
Auf der Universität ist das Lehrziel anders gestellt . Hier aber kommt
es darauf an , daß der Lehrer aus einem inneren Bedürfnis heraus ,

vollziehen soll , welche acht Jahresklassen birgt . Das Lehrerseminar
hat also in diesen Tagen , nach einem hundertjährigen Bestehen , aus -
gehört zu existieren .

Die nunmehrige neue Lehrerbildungsanstalt
ist aus der allgemein veränderten Zeitlage entstanden . Die soziale
Umschichtung unseres Volkes , die gesteigerten Ansprüche an die
geistige und physische Leistungsfähigkeit jedes Einzelnen , setzt höhere
geistige Bildung voraus . Landwirtschaft und Industrie , Gewerbe ,
Handel und Verkehr können heute nur noch bestehen , wenn die in
ihnen tätigen Menschen mit dem höchst erreichbaren Maß von Kennt -
Nissen ausgerüstet sind . Der Volksschule als Gemeinschafts -
schule der breiten Schichten des Volkes kommt hierbei eine beson -
vers ausschlaggebende Stellung zu . Sie muß dem Schüler , bis sie
ihn zuletzt zur Aufnahme seines Existenzkampfes entläßt , neben einer
möglichst guten Allgemeinbildung , auch eine für einen Spezialberus
maßgebende Ausbildung vermittelt haben . Dieferhalb sehen wir
auch die Ablösung der Fortbildungsschule durch die Gewerbeschule ,
in welch letzterer der Spezial - Ausbildung besondere Aufmerksamkeit
geschenkt ist. Reichliche Eegenwartsaufgaben der Volksbildung find
es also , welchen wir unsere volle Aufmerksamkeit widmen müssen .

aus Liebe zum Volke , aus Anhänglichkeit zur Jugend , seinen Dienst
versieht . Schulverwaltung und Lehrkörper dieses Lehrerbildungs -
instituts werden umlernen und sich darauf einstellen müssen , daß
wir es hier mit einem neuen , höheren Lehrinstitut zu tun
haben , welches allen Anforderungen moderner Lehr - und Bildungs -
theorien gerecht zu werden hat , damit die aus ihm hervorgehenden
Lehrkräfte den heranwachsenden jungen Generationen Meister . Freund
und Förderer sein können . Guter Wille zur Tat , Freude an der
Arbeit , Entrücken dieses Bildungs - Problems aus dem Bereich der
öffentlichen Diskussion für die nächste Zeit , damit in ruhiger Arbeit
die Frucht reifen kann , dies sind wichtige Erfordernisse für eine
segensreiche Entwicklung dieses Bildungsinstituts .

Lehrt die Zukunft , daß wir zur Erreichung des gestellten hohen
Zieles einen falschen Weg gegangen seien , dann werden Regierung
und Landtag schon den Mut zu einer Rekonstruktion dieses Bildungs -
Problems aufbringen , lehrt sie aber , so wie ich zuversichtlich hoffe ,
daß wir den richtigen Weg zu einer gesunden Fortentwicklung der
Lehrerausbildung gegangen sind, dann ist uns auch , wenn mittler -
weile an die menschliche Arbeitskraft und den Bildungsstand weiter -
hin gesteigerte
entsprechend die
höhere Stufe , wie zuletztMD
Nischen Entwicklung und zur Anpassung an die Zeitverhältnisse des
Staates waren ja letzten Endes Ausgangspunkte dieses unseres
Weges . Meine Glück- und Segenswünsche für dieses Institut , für
Lehrkörper und Lehrkandidaten verkörpern sich in den hier von mir
soeben ausgesprochenen Gedanken . Möge an diesem Bildungsinstitut
alle Zeit das Bewußtsein zu treuer Pflichterfüllung und emsiger
Arbeit lebendig sein , möge sie uns Helsen , einen Lehrerstand zu er -
ziehen , der für die hohen Grundrechte des Volkes stets warmes Jnter -
esse bekundet !

Direktor Vollmer
dankte allen Erschienenen und speziell dem Minister für seine Person -
liche Förderung der Anstalt und sein hohes Interesse an der künfti -
gen Ausbildung der Lehrer . Er dankt auch den Herren von der
Unterrichtsverwaltung , die sich mit der Anstalt dienstlich zu befassen
hatten , sowie endlich dem Bezirksbauamt für die rasche Erledigung
der Unibauarbeiten . Die Anwesenheit des Haushaltsausschusses wisse
er , Redner , besonders hoch zu schätzen. Trete die Anstalt unter wesent -
lich günstigeren Umständen als in früheren Zeiten an die Lehrer -
ausbildung heran , so wolle er doch betonen , daß es vor allem der
Geist sein muß , welcher die Anstalt durchweht und beherrscht . Er -
ziehung und Heranbildung der jungen Lehrer muß Herzenssache der
zu dieser großen Aufgabe Berufenen sein . Er glaube nicht , daß die
Hoffnungen , welche man auf die Anstalt setze, getäuscht werden . In
diesem Sinne begrüße er die heutige offizielle Eröffnung der Anstalt
und wünsche , daß sie dazu beitragen werde , zum Besten der Schule ,
zum Besten der Allgemeinheit und damit für das gesamte Vaterland
zu wirken .

Nach der gediegenen Feier erfolgte
ein Rundgang durch die Räume und Lehrsäle der Anstalt .

Es zeigte sich , daß alles getan worden ist . um den Schülern einen
angenehmen Aufenthalt , den Lehrern eine heimische Stätte zur Erfül -
lung ihres idealen Berufes zu schaffen.

Die Frage der Lehrerausbildung ist nunmehr von der Theorie
auf die Praxis übergeleitet, ' sie dürfte erweisen , daß die gegebene
Grundlage sicher zur Erreichung des gesteckten Zieles führen wird .

BD
hatte sich mit den Kleidern auf das Bett gelegt,

^
wo er heute früh

aufgefunden wurde . Der Tod dürfte vermutlich infolge Alkohol -
Vergiftung eingetreten fein.

□ Abschiedsabend Martha Moeller . Wir weisen nochmals darauf
bin , oab der Rezitationsabend , den unsere jugendliche Heldin Martha
Moeller anläßlich ihres Abschieds von Karlsruhe veranstaltet , morgen
Mittwoch , den 9. Juni , abends 8W Nhr im Eintrachtsaal statt -
findet . Das Programm , dessen Zusammensetzung hier bereits erwähnt
wurde , wird die Künstlerin auf einer geplanten Vortragsreise später auch
in Mannheim , in Hamburg , w Nürnberg auf Grund besonderer an sie
ergangener Einladung auch im Auslande zum Gehör bringen . Karten

sind noch in A . Bielefelds Hofbuchhandlung , Marktplatz , sowie an der
Abendkasse erhältlich .

Ausgestellter Preis . Der vom Blasorchester Karlsruhe (24
Musiker und Dirigent ) unter Leitung seines Dirigenten Obermusikmeister
a . D . H . Liefe am 8» . Mai beim Musikwettstreit in Malsch tn Sonder ,
klaffe I errungene Is,Preis sowie Diriscntenpreis ist im Musikbaus Halter ,
Ecke Waldhorn - und Kaiserstrcche ausgestellt .

Wasserstand des Rheins :
Kebl . 8. Juni , « Uhr morgens : 411 Ztm . , gef . SS Ztm .
Maxau . 8 . Jnni , 6 Uhr morgens : 661 Ztm . . gest . 8 Ztm .
Mannheim . 8. Juni , « Uhr morgens : 585 Ztm ., gest. 26 Ztm .

Ba %
V '

wie es möglich Ist , Jeden unnfitzen Zeitverlust zu vermelden ? —

Hast Du auch schon einmal erwogen , wieviel kostbare Stunden Dir durch unvorher¬
gesehene Reifenpannen verlorengingen und was Du an Zeit und Geld hättest
ersparen können ? —

Dann ziehe hieraus die Nutzanwendung und wähle für Deinen Wagen eine Bereifung ,die ebenso zuverlässig wie schnell ist . Beide Eigenschaften besitzt der Continental -
Ballon -Reifen .
Der Name „Continental "

besagt schon genug , er bedeutet Qualität und
Zuverlässigkeit . Die Bezeichnung „Ballon ist gleichbedeutend mit „ Nieder-
druckreifen "

, also jener überaus geschmeidigen modernen Bereifung , die in
wenigen Jahren die Welt erobert hat

Jeder — auch Du — kann seinen Wagen hiermit sofort ausrüsten , auch dann,
wenn er bisher den gewöhnlichen Hochdruckreifen fuhr, da Continental »Type -
Ballon " ohne weiteres auf die normale Felge pafit Wer

fönilnenfal -Ballon
l - U . I . 1 R _ u - t fcffak.fährt , weiß was er hat .

L
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SiidwestdeirtscheJiidustrie-undWirlsdiafis-Zeitiing
Berliner Börse .

Sseriin , 8. Juni . ( ifiittfipritd ). ) Während es vorbörslich den Anschein
>atte , als wenn sich bereits beute wieder eine Ervolnng einstellen würde ,
kam doch noch reichlich Material heraus , sodah die Stimmung als weiter
Ichwach bezeichnet irerden muf, . Die Zuspitzung der innerpolitischen Ber -
baltnisse spielt hierbei naturgemäß eine große Nolle . Das Angebot war
jedoch nirgendwo dringend und die Kursrückgänge gingen nur vereinzelt
über 3 Prozent hinaus . Auch die neuerliche starke Verflauung des iran »
(wüschen Franten machte einen ungünstigen Eindruck . Die Tatsache , daß
ma » jetzt in Frankreich zu denselben kleinen Mittelchen greist , die früher
auch in Deutschland das Gegenteil von dem erreichten , was sie sollten , wird
hier sür Frankreich recht ungiinfttg beurteilt . Während London noch einen
FrankenkurS von 162.25 meldete , irurde hier Loudou - Parts bereits mit lS5 .SU
gehandelt , der belgische Franken mit 161 .50. Auch der Lire lag schwächer
mit 131 gegen London . Dagegen liält die Festigkeit von Oslo an .

Wie immer bei allgemeiner Schwäche , wendet sich die Spekulation den
Kriegsanleihen zu , die vorbörslich mit (1.40114 , und gegen mittag
mit 0 .40714 gehandelt wurden . Nach Festsetzung ber ersten Kurse wurde die
Stimmung ausgehend von SchiffahrtSwerten freundlicher . Schiff -
fahrtswerte , insbesondere Havag , gewannen innerhalb kurzer Zeit ca .
2 Prozent .

Tägliches Geld nach wie vor anfterordentlich leicht 4—8 Prozent .
Am Montanaktienmarkt waren zunächst Bochiliner besonders

?chtrach (minus 5 ) . Kohlenwerte verloren durchweg ca . 2 Prozent . Köln -
Neuesten minuS 8 Prozent . Zinkaktien in Reaktion auf die starken Steige ,
runSen fehr schwach. Stolberger Zink minus 5 Prozent , Schlef . Zink minus
8.62, Kaliaktien 2—4 Prozent schwächer . Die Werte des Sprengftoffk ^ n-
»ernS waren gehalten . Von Elektrowerten verloren AEG . 3 Prozent ,
Licht und Kraft 3.5 Prozent , (ttes . für elektr . Untern , gehalten , Bergmann
sogar eine Kleinigkeit gebessert . Maschinenaktien ruhig . NAG . minus
8 .5 Prozent , Humboldt minus 3.25 Proz , Motor Deutz minus 2 Prozent .
Recht schwach lagen wieder Zellsioffwerte . Von Bankaktien Darmst . minus

:2 .25, , Deutsche Bank minus 2 Prozent . Im übrigen hielten sich die Ab -
Schwächungen im Rahmen von etwa 1 Prozent . Fremde Renten
ruhig . Türkenwerte ziemlich gehalten . Ungarn eher etwa fester .

Im weiteren Verlauf hielt sich die freundlichere St « in -
in u n g , da die Baissespekulation teilweise zu Deckungen schritt . Eine we¬
sentliche Aenderung des Kursniveaus trat allerdings nicht ein . Die Kurse
besserten sich unter leichten Schwankungen in den Hauvtwerien um etwa
Ä Prozent , waren jedoch teilweise gegen Schluß der zweiten Stunde wieder
leicht nachgebend . Kräftiger erholt waren Bochum « und am Elektromarkt
AEG . uub Schlickert . Etwas freundlicher nar auch der Baukeumarkt , Ivo
namentlich Dresdner nnd Darmflädter . später auch Reichöbank put erholt
"« aren . Größere Umsätze fanden in Pctrolenmivcrten statt . Deutsch - Pe -
troleum 74 —75. Von Speizalwerten sind noch Loewe und Eharl . Wasser
als lebhafter und gebessert zu nennen . Kriegsanleihe ging bis 0.418%.

PrtvatdiSkont kurze » nd lange Sicht 4'/- Prozent .
Gegen Schluß der Börse wurde das Geschäft lebhafter und die Börse

schloß bei gut erholte » Kursen . Die Ermäßigung des Privatdiskontes ist
lediglich ein äußeres Zeichen siir die Flüssigkeit des Geldmarktes , tatsächlich
rvirb auch noch unter dem jetzt ermäßigten Kurse gehandelt . Die schwache
Veranlagung des Kassamarktes übt keinerlei Wirkung aus , da man nach
den erheblichen Positionslösungen die Marktlage für gesundet ansieht .

Nachbörslich hörte man am Montanaktienmarkt bei ruhigem Geschäft : »
Phönix 86 , Gelfenkirchen 113.25 , Horpener 122. Der . Elektrizitätsmarkt
war auch nachbörslich lebhaft nnd fest . Siemens 153 , Ges . sür el . Lieferung
153 , AEG . 119.25 , Schiifahrtswerte ruhiger . Havag 139 .25 , Lloyd 135.25,
Farbenindustrie 186.50 , Dessauer Gas . auf günstige Beurteilung des Be -
richts , steigend 109.5.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 8. Juni . Nachdem schon gestern die Stimmung an der Börse

recht lustlos und zurückhaltend war , blieb der heutige Börsenverkehr außer -
ordentlich still bei stark überwiegender Abgabenneiguna . Es macht sich
allenthalben das Bestreben bemerkbar , Positionslösungen vorzunehmen ,
einmal , weil die Gewinne daraus ziemlich beträchtlich sind und außerdem ,
weil heute die innen , und außenpolitische Situation als recht wenig befrie¬
digend bezeichnet wird . Die neue Stellungnahme Brasiliens und Spaniens
zum Völkerbund verstimmt in Börsenkreisen sehr , und die innerpolittschc »
Schwierigkeiten , die im Zusammenhang mit der Fürstenentschädigungs -
frage bereits jetzt ihre Schatten vorauSwersen , werden an der Börse viel
kommentiert . Alle variabelen Märkte wurden von den Kursrückgängen
ziemlich gleichmäßig betroffen , die Montanwerte vielleicht etwas stärker ,
insbesondere Harpener . Weiter stark nachgebend waren auch die Werte dcz
Metallbankkonzern . von denen z. B . Scheideanstalt wieder um 8M* Prozent
» urückgingen . Noch der Festsetzung der ersten Klasse stellten sich weitere

Abgaben ein . sodaß die KurSabtröckelungen anhielten . Etwa ? besser war
dagegen die Tendenz auf den Rentenmärkten , auf denen sowohl die deut ,
schen als auch die türkischen Renten etwas anziehen konnten . Der Frei -
verkehr blieb still und kaum verändert : Becker Stahl 27 , Benz 65, Brown
Bovert 85, Entrepriscs 11 , Growag 58, Hansabank 25, Helvetia 45, Krü -
gershall 103, Ufa 42 und Unterfranken 74.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die gestrigen starke »

Abgaben setzten sich heute auch in unisangreichein Maß weiter sort . Da
dem Angebot gar keine Nachfrage gegenüberstand , mußten die meisten
Kurse weiter große Abschwächnngen hinnehmen . Verstimmend wirkte auch
die Möglichkeit einer tnnerpolitischen Krise , so daß die Börse Zurückhaltung
bewahrte . Schwächer lagen Farbenindustrie minus 4 . Chem . Rbenania
minus 2, Germania minus 3.25, Westeregelu minus 3 . Zellstoff Waldhof
minus 7. Für Zuckerwerte bestand beträchtliches Angebot . Frankenthal
minus 8 , Waghäuiel minus 3. U . a . notierten : Bad . Bank 135, Rheinische
Ereditbank 102 , Rhein . Hypotheken 110, J .- G .- Farben 185.5 . Chem . Rhena -
uia 64.5 , Schwartz -Siorcheu 105, Werger 116, Benz 68 . Dingler Masch .
6, Germania Linoleum 144, Karlsr . Maschinen 31 .5 , Mannh . Gummi 50 ,
NSU . 85, Heidelberger Zement 101 , Rhein . Elektro 106, Wavß u . Frevtag
109. Westeregeln 132 . Zellstoff Waldhof 182, Zucker Frankenthal 57, Zucker
Waghäusel 67, Rhein . Hpp .- Bankpsandbr . 10 .25.

Berliner Devisennotierungen vom 8 . Juni .

Amsterdam
Buenos -Air .
Brüssel -A .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor »
Italien
London
Newyor «
Parts
Schweiz
Spanien

7. Juni
Geld

16* t
1 691
1 ^ .90
92 .73
110 96
112.16
10 55
15 .83
20.411
4 195
12 .89
8i ia ;
6352

iHtief
168 .96
1 6 « 5
12 94
92 .97
111.44
l ' 2 .64
10 59
16 87
20 463
i -205
12 93
81 39 )
63 .68

8 . Juni
Geld
168.60
1 69 ?
12 69
93 35
1110
112 £6
10 552
1524
21140/
4 195
12 .41
81 16
63 .67

Vrirs
169 Ol
1 696
12 73
93 .59
lli .3i
113.64

15 .55
20 455
4 .205
12 » 8
81 36
63 83

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslalo .
Budapest

10.192 Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »? .
Athen
Canada
Uruguay

7 . Juni
Eeld I Brie ?

1 ? 75 >1 979
0 .6440646
59 .30 .59 .44
12 .42 1246
7 407,7 427
5 865 5 .885

305
21 .445
80 93
2 .285

5 .39
4 .197

3 .06
2i 4S5
8113
2 .295

641
4 207

4 27514 .285

8 . Juni
(Selb

1.974
0 653
5925
13 .411
7 .407
5 865

3 .06
31 44 )
80 .93
2 .255

5 .19
4 .197
4 .265

Brief
1978
0655
59 3 ?
12.458
7.427
5 885

3 07
21 49 i
81 .13
2 .265

521
4207
4 .275

Frankfurter Devisennotierungen vom 8 . Juni.

Amsterdam
Bucn .- Aires
Brüss .-Antw .
Oslo
Kovenhag .
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newoork
Paris
Schweiz
Spanien

7 . Juni
Geld 1Blies
168. 60 169 02
1 .691 1 .695
13 18 13 17
92 .83 93 07
110 96 !lll 24
113.27
10 .55
15 .98
20 .48
4195
13 215
8125
63 36

112 55
10 .59
15 .97
c(l 463
4 205
13 06
81 38
63 54

8. Juni
Eeld
160.63
1 69t
1263
93 .18
HO 97
112 .31
10.545
15,60
20 .41
4 195
12 35
81 .2 ?
63 .55

Brief
' 6919

1 .695
267

9342
III .,5
112 £9
10.685
15 64
20 46
4 .20r >
1240
81 .4*
6381

Japan
Rio de Jan .
Wicm
Prag
Jugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzia
Konstantin .Athen
Eanada
Uruguay

7. Juni
Eeld

1975
0 644
53 335
12 4?
7 .413
5 .865

i rief
1 979
0 -646
53 335
12 46
7 .425
5885

3 0313 .06
21 4: 5 21 .495
80 .83
2 .285

5 .39

8113
2 295

5 41

4 .275 4 .285

8. Juni
Geld

1974
0 643
59 .25
12.419
7 407
5 .865
3.06
31.445
80 95
2.255
3 .19
4 .197
4 265

Br es
1.978
0655
59 39
12.455
7 .427
5 .885
3 07
31 435
81 15
* 265
5 21
4 .2J7
4275

Züricher Devisennotierungen vom

5 .16 " , Teutschland
25 .14 Wien
16 25 Budapest
15 75 Agram
19 ? 1 Sofia
78 25 Biliares»

20755 Warschau
138 .25 Helsingsors
114 60 Konstantiuop .
136 75 Athen

15 31 Buenos -AireZ
* Berlin , 8. Juni . lFunksvruch . ) Devise « am Usancenmarkt . London -

Kabel 4.86514, London -Paris 165.25, London -Brüssel 161.25 , London - Amster¬
dam 12 .10 %, London - Mailand 131.87 , London - Madrid 32.0614 , London -
Kopenhagen 18 .36',5, London -Oslo 21.86, Kabel -Zürich 5,1614, Kabel -
Amsterdam 2.488014, Kabel - Warschau 10.25.

7. 6
Ncwyort 5-16 '/.
London 25 .m
Paris 16.05
Brüiie « 16 .02
Italien ll .96 l i
Madrid 78 12%
Holland 207 -50
Stockholm 13825
Kristiania 113 .85
Kopenhagen 136 .45
Prag 15.30

8. Juni
7. 6. 8. «.

123 00 123 .00
72 90 73 .00
72 .20 72.20

9-11 '/, 911
3 -75 3 -74*/«209 25 210

13.01V« 13 -00
2 .80 2 .80
6 .49'/« 6-43
2 .08 2.082

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt ron Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Kammerkirsch
SrttgnSball
Londe» ioirtschast»f>.
Moninger Brauerei
Ofsrnburirr Spin ».

« - R .J ! pro l ' Jt 100a

Adler » alt 41 ->.
« Vi 50 'in
Baldnr
Grindler Zigarren 20°',
Itterlraftwer « 21 %

40 ° 'o
107 -/.

120 , i.
125 'Ii

Rastatter Waggon
Rod! u . Wienenderg .
Tabal ^ andel »-« ..» .
Zuckerware» Epe «

18 %

0 .02 *

Stnttsrarter Börs ^ .
Siuttgart , 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Gewinnsicherunsen und

die Lösung großer Engagements durch die berufsmäßige Spekulation und
die Tantiemen gaben der heutigen Börse ein ganz anderes Bild als man
in den letzten Wochen gewohnt war . Die Kursabschwächungen bewegten
sich zwischen 1 und 4 Prozent , ohne daß man aber von einer ausgespro .
chenen schwachen Tendenz sprechen konnte , da es in Lokalwerten auch ver .
schiedentlich Kurssteigerungen gab - So zogen Wulle um 0.5 . Brauerei Ra <
vensburg um 1 , Kuorr um 0 .75 an . Banken leicht abgeschwächt , Spinnereien
nachgebend . Maschine « - und Metallaktien uneinheitlich . Nährmittelwerte
fest . Der Freiverkehr war leicht abgeschwächt und still . Es notierten : J .. G .
Farbenindustrie 186, Brauerei Eßlingen 78 , Zement Heidelberg 101.75.
Daimler 63.5 , Germania 146, Heilbronner Zucker 65 . Kaiser Otto 28.
Knorr 92. Maschinen Eßlingen 4375 , NSU . 84 .3, Salz Heilbronn 99.
Stuttgarter Zucker 66.

Warenmarku

Produkte und Kolonlalwu . ,
Berlin . 8 . Juni . lFuukspruch .I Produktenbörse . Die Börse . .

ohne beachtenswerte Anregung auS dem Ausland und hat im übrigen
unter äußerster Geschäftsunlust zu leiben . Für Witzen und Roggen ge¬
stattete sich der Beginn am effektiven Markt unverändert . Das Angebot
in beiden Artikeln behält kleinsten Umfang bei unnachgiebigen Forder -
ungen , während andererseits die Gebote nur sehr schwer sich anschließen .
Da auch der Terminabsatz nicht sonderlich groß tst , steht auch das Zeit -
geschäst im Zeichen sehr schleppender Umsätze . Hier behaupteten die Wei -
zentermine ihren letzten Stand , während Roggen bis 0 .50 RM . sich im
Preise senkte . Gerste sehr still . Auch Hafer bat wenig Geschäft . Im
übrigen beschränkt sich die Absatzmöglichkeit aus ein Minimum .

Die amtlichen Berliner Produktenuotiernuge « stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk .
—, Juli 234 . Sept . 26» . stetig : Roggen , märk . 175—180, Juli 108—107 .50 .
Sept . 205—205 . Okt . 208— 206 50 , stetig : Jnlandsgerste 171—184 Sommer -
gerste , märk . 187— 200 . stetig : Hafer , märk . 194—205 , Juli 102 , stetig : Mais ,
loko Berlin — , Juli 150—16« . still : Weizen — ; Weizenmehl 37—30.25,
stetig : Roggenmehl 25.25—26 .50 , stetig : Weizenkleie 9 .50—9.75, matter : Rog ,
genkleie 11 .80—11 .40, matter : Raps und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 36 bis
46, kleine Sveiseerbsen 26 .50—82.50 : Futtererbsen 22—27 : Peluschken 22 .50
bis 27 .50 : Ackerbohnen 23—26 ; Wicken 32—85 : blaue Lupinen 18—15: gelbe
Luvinen 17.50—19-50 ; Seradella , alt —. neu — ; Rapskuchen 13.70—18.00 ;
Leinkuchen 17.60—17.80 ; Trockenschnitzel 9 .90 - 10.30 ; Sojaschrot 19-30 bis
19 .60 ; Torfmelasse — ; Kartosselslocken 20—20.80 RM .

Ranhfutter : Roggenstroh sdrahtgepreßt ) 1 .15—1.70, Hgferstroh ldraht ,
gepreßt » 1.10— 1.55, Gerstenstroh 1.10— 1.50 , Weizenstroh ldrahtgepreßt » 1.15
bis 1 .60 , Roggenlangstroh 1.55—1 .90 , Roggen , und Weizenstroh tbindfaden -
gepreßt » 1.25 —1.65, Häcksel 1 .90—2 -80, Heu . handelsüblich 2-70—8.10. Heu ,
guies 8.80— 3 .80, Militzer Heu — , Kleeheu , lose 8-90— 4 40 NM -

Magdeburg . 8. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10
Tagen 28 -62 RM . Tendenz : ruhig . Termine kür weißen Zucker frei See -
schiffseiie Hamburg für 50 Kilo - Juni 28.75 , Juli 29 , August 29.25 RM .

Hamburg » 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Kafseetermlnnotlernngen .
(2 Uhr ) . BasiS superior Santos : Juni 94.50 , Juli 94.50- 04 , Sept . 92 bis
91 .75, Dez . 89-50- 89 , März 1927 87—86.75, Mai 85 -25—84 75 RM . Ten -
denz : ruhig .

4c Bremen , g. Juni . Baumwolle . EchlnßkurS ; American sullo uiidd -
ling . c. 28 g . mm loko per engl . Zsund 20.25 Dollarcents .

Metalle .
Berliner Metallnotiernnge » vom 8. Jnni . Elektrolotkuvser 181;

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 65.50—66 ; Remelted -
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 59—59.50 : Originalhüttenalu .
Minium 285—240 : deSgl . in Walz » oder Drahtbarren 240— 250 : Reinnickel
340- 850 : Antimon ReguluS 110- 115 : Silber in Barren (1 Kilo ) 89.75 bi »
90.75 RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen Im Berliner Metaliterminhanvef . Kupfer : Juni
— bez. 114-75 B . 114-25 G ; Juli — bez. , 115.25 B , 115 G : Aug . — be, .
116 B . 115.75 G : Sept . — be, . 116.75 B . 116.50 G : Okt . 117 .25 bez. . 117.75
B . 117 .75 G : Nov . — bez . 117.75 B . 117.75 G : Dez . — bez . , 118 .50 B , 118
G ; Jan . 1927 — be, . , 119 B . 118 .50 G : Febr . — bez. 119.25 B . 119.50 G .
Tendenz : fest . — Blei : Juni — bez . , 50 .25 B . 58.25 G : Juli — be, . . 59 B .
58.75 G : Aug . — bez .. 59.25 B 58-75 G ; Sept . — bez .. 59 .50 B . 59 G ;
Oft . — bez. , 59 .50 B . 59 .25 G ; Nov . — bez .. 59 .75 B , 59 .25 G : Dez . — be, ..
59.75 B . 59.25 ® ; Jan . 1927 — bez.. 69 50 B . 59.25 G ; Febr . — bez. 59.50
B , 59.25 G . Tendenz : befestigt .

London , 8. Juni . Metailschlußkurse . Kupfer ver Kasse 5614 —56% , Kupfer
per 3 Monate 5714 —57% , Settlement 5614 , Elektrolritkupfer 6414 —64% , best
selected 6014 —61% , best strong sheets 90 . Zinn nahe Sicht 261^ —261^ , Zinn
entfernte Sicht 26014—260 ^ , Settlement 261% , Blei nahe Sicht 29 5/16,
Blei entfernte Sicht 29 9/16 , Settlement 2914 , Zink nahe Sicht 3215/10 ,
Zink entfernte Sicht 32 5/16 , Settlement 83.

Berliner Börse

vom 8
Deutsche \ Staatspap •

7 - H. 8 . 6 .
6 Dt . Wert » . Ztz 5 Z6 5
DoNarlch^
41-.S . rV . V - 0 36

VI IX 0 .342 5 0 .36
5 Reichsanl . 0 395 0 .41
l Reichsanl 0 375 -
3% Rchsanl 0 <65 o 3725
3 iHUtSSaiU ; 0 .42 0 425
4 Schntzged. 5 .55 55
5 6p . Pr . A. 0.232 6 0 .24
4 Pr . Kirnt. 0 38 0.2075
3% »>>. 0 .37 0 .385
3 d». 0.384 5 0 39
Wert best . Anleihen

5 Bad . « 1. « . 12 -3 12 3
5 Pr . Sali » , b -6 6 .6
5 Pr .Rogg « . 6 .9 7
5RH .-M G . 77 77
5 Mosa . 1-11 " 6 .33 6 -34
5 !H. 12-13 5 .75 5 .75

6 Zuckir« . 82 —
Ausländ !sehe Werte

414 Lest. « . 16 .75 16 .75
4 Goldr . 18 .23 lv -6
1 Stroncnr . — -
t Tür «, « d 10 62 10 .5
4 T .« agd. I 12 -76 10 -6
4 T .Bagd . Il 13 13 -25
4 T . Soll . 12 .87 12 6
Tiirt .-Lose ix 20 .9
41-. Uns . 13 16 1b
41s UHU. 14 17 .75 17 9
4 U. Gold», 17 .9 1? -»
4 Kronenr . 1 .5 1.5
5 Mexilan » 50 -25 50 .8
4 MklUaner 34 5 34 .75
5 Teyuaut 32 .25 31 -/5
41^ d» , 28 37 2/ .2d
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 78 .75 —
Eanada 57 5 58 .5
Saianmng 3 -5 13 -5
ffileltr. Hch«. 102 102
Schitfahrts - Werte

D. Stufte. 113V» 110 ' /«
Sa » ag 138 -14 138
Hamti . Süd 108 107 ' !t
Hans» 135 133

. Juni .
7. 6.

« »km»» D. 111
Neptun —
N . Mloflb 135 62 1 34 -5
Rotandlinie — —
Echtes . T »f.
etett . Ttf .
St . Dampf
Ber, Elbe

29 -5

86
108 '/,

99
30

45 .75 45

Bank -Aktien
Ba » Bank 131 ' /.
Bt el. Werte —
Barm . B. 8 92 .5
Sttf . HdlSg. 116
Commerz» 108 .5
Tärmst , « k. 137 5
D. Asiat . Bt. 66 -25
Ttfche vi . 133 .5
D . Uetf Bl . 23
TiStontög . 129 ' /«
TreSdn B. 115 b
Leipz. ck« . 99 75
Mitteld (!». 109 ' /«
Oes,. Sredit 6 .5
Ostdank 91
Aetcksdl. 148
Süd ». Blre » . HO
Siidb . IUI . 103 5
Wtene» Bt ». 5 .4

131 ' I.

92 5
157 "/«
108
136
66 25
132 ' /«
91 75
128 .5
114 5
99 . 37
109 ' i,

6 .55
84 .87*
149
110
104

5 .4
Ind .-Aktien

Aa« . Led 25 .25 25 .25
„ Spinn . — —

Acenmulat . 138 136 ' /«
Adt . u OPP. 101 101
Adler » , ist . ICO 104 .5
Adlerw . « t 61 -25 69 -5
« .. « f .Betl . 110 »/« 110
A. ffi. G . 120 87 118
Alfen Zem. 154 155
Ammen» . P . 143 5 143
Anglo Ct . G. 78 7b
Annener Ä . qg 64
Aschaffd . s . 94 » >>0 37
Augsb . 91311, 7J 77
BxtaeMasi «. -
Bama « Mg 35 Z5
Biu °» .Wat « 10 .75 10 .87
Basalt 76 74 26
Bayr Spie ». 46 25 46 .12
Berg Eoelg. 80 80

Berger Sf».
Bergm . SW .
Berl Hotel
Bl .iiarlSr . Z.
Bl . Mas » .
DerzelwSB .
Bing » >e.
Boch . Kuß
Böhler St ^
Brk. Bril .
Brschw. St.
Brem Befgh.
Brem .Linal
Lrem .Bull .
Brem . Wille
BnderuS E .
Busch Wag .
llaplio SM.
Cl> Heyden
C» . Gelsen«
Cl». Albert
Conc. Chem
C »nc « Pin»
Ct . Caouich
Taimler
Telmen » . 9.
Test. Gas
Xt . AN Tel.
Dt . Luid .
Tt .Ed Sign .
XI . Erdöl
Dt . WuflilB »«
Dt. Nadel
Dt 5Iali
Dt .Liuoleum
Dt Masch.
Dt . Schach »
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . (kisenh.
DonnerSm .
Türloppw .
Dtiss . Weyer

., Masch.
Dynamit
Eintracht
Eisenm . AG .
Eisen« , « r.

„ Meyer
El , Liefer .
« l. Licht Kr

7 . 6.
158 ' /«
116 -5
96
7175
74
42
50 . 12
110

215 ' /«
146 .5
48 .75
141
54 .75
103 '/«
73
44 .62

8 ö
156
1165
96
69
73 .87
435
48
105 ' ,.

114 'rt
142 .6
60
141 '/,
55
104
68 .62
44 .25

20 20
82 75 8037

99 95
57 62
69 69
109 ' /» IM -«

65 62 .5
138 .5 139i ,
108 108
64 62
III 109
666 66 .25
113 .5 108 -5
75 7t >
81 .5 80 .5
118.12 liö .5
142 .5 140
61 .25 58 .25

49 .75
127 *
109 .5
94
42 -75
47 12
71 .5
54
24
34
96

25
~

25
605

48 .25
124
108
94
11 .25
47 6
70
52
24

_
94 .5
109

54
~

5

125 5 122 */«
140 137

Elite « .
Els . Bad . W
Enjing .-U .
Erdmsd
Erlang Bw.
Ernemann
Esch« . Bg.
Esi . Stein «.
Fader Blei
J .G .Farden -
Industrie
Feininte
Feldm . Pap .
Feiten Guilt .

ölder Masch
Franionia
Fried Hall
Frisier
i' uch» Wag ».
Vaggen . Eis.
Gels. B«
„ ffltt»

Eenfch»«
fflttm . S3 .
« es.fe .Unt .
« Udem.
Girmes Co.
Gladb . Text

„ Wolle
Glockenft .
« ° ed» . Dds.
Goldschm
Görlitz W ».
Gör » »pt .
Gotya Wagg .
l»ritzner
Hacket » Dr .
Halle Mast » .
Hammerfen
Hann . Masch

., Waggon
Hansa LI » .
Harlort Bg

Briick .
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs »
He ildr . 3 .
Hill - Wie.
Hilpert M
Hirsch « Pf .
Hirfchb^ L» .
Hoesch
Hofsm , S «.
Hohenlohe

7. 6.
32 .5
25 .5
74
56
116 .5
67 .25
126
107
80

187
90
102 -5
132 -6
56
23
95 25
46

0 -55
46
1 6.87
26 6
52
110
164
69 75
118

89
~

37 . 37
61
87
29
38 .5
60 -25
96
7287
132

60
~

18
48 -12
64
62
133.87
36

r
66
30
30
94

104
49
17 .25

H. 6 .
32 -62
28 .5
73
57 .75
118
6t»
125 62
105
80

185 .5
88
W/ .
1* 8 .6
65 -25
22 -6
90
45

0 -5
46
112.12
26
62
107
160 .5
78 .75
116

88^5
3o .62
61
79 . 12
28 .0
396
19 .87
97
715
1J1
80 .5
69
17 . 12
47 -12
62
63
1195
36 2»
68
sb .5
66
30
29 25
93
77
103
49 -5
16 25

H»l,m . P » ,
H«rchwie.
Hoteldetr .
H«» al»w .
Vum» Mfch,
CLIIHutsch .
Lor . Hutsch .
H« . Nie» sch.
Hydr . Brsl .
Ilse Berg » .
Zeserich
ZungyanZ
» ayla Por ».
Kahldaum
Kali Aschl .
» arlLr . Ma .
Natiolo Bg.
Klöckuer « .
itnorr CH^
» öhlm. St .
» oi » u . Sch
liöln Neuell.
K.-Rott « eil
« ört . Gedr .
» ort El .
« rauß ». C » .» roupr Met .
Küppers » .
Jtyff». H,
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr
Linde» Ei »
Linden ». St .
Lindftröm
Linzel Sch.
Lingnerw
Linte Hofin.Loewe Wt«.
Loren » Tel .
LUdenIch M
MagiruZ
Mannesm !»
ManSfel »
Marien » . » .
M Kappel
M . W . Lind
„ Sarau
„ Zittau

Meyer V .
Mia »
Mir » Gen .
Mot . Den ,
Mitlh . Bg.

7 . 6 - «. ö
67 -25 66 -25
56 5 66 .26
118 .5 116

8 -5 8
46 75 44 -5
42 -75 4 ?
113 87 103 .87

29
~

28 ?5
112 ' /« 107 ' /«
96 75 98
87 86
74 73 .25
120 . 12
128 ' /«
33
12 37
80 .5
96
72
106 -5
110 -5
99 -5
78
90
4325
7b

119 8
126 ' /«
33 .3 /
12 .2
77n
107 '/«
106
97 .75
76
87
44
74 5

52 50

127 .5
38 .75
72 .5
136 '/«
40
126 .5
29 .62
78
56 .5
160
101 ' /«
46 5
£ 4
103 ' /«
92 .62
36
11 .37
137
119
645
17
116 .5
101
b0 .12
102

121 .3
36 .37
72
134 .5
39
125 '«
30
77
66 .25
168 .5
102
4b
52 .75
1001
8 * 25
36 .5
12 .37
136
119
64
16
117
101
48 75

Neckar « ke
N . 6 . Ü .
Ndl . Kohle
Nitritfa »r .

„ Steingut
„ Wolle

Nbg. Herlul .
Oderbed.
O» Caro
Dil So »
Cd . Stahl
Ohle» Er ».
OPP. PL .
Orensteiu
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Br «.
Pintfch
Pittler Wl».
Presto « .
Preußengr .
Rat «. Wg.
Dteichelt M .
Rh. Braun «.
„ Elektro
„ Nailau
„ Stahl « .
„ Wests , a .

Rhenania ch.
Rheydt El .
Riebeck -Oel
Riedel I .D.
Rockftro »
Roddergr .
Rom» . Htte.
Rosent». P .
Rütgersw .
Sachsen« .
S .-T» . Ptl .
Sal . Salz .
Sal »detiurti
Sänger », lvi.
Sar »tti
Scheide« .
Schering ch,
Schl.Berg .A,
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll, « it .
Echud. Sal ».
Schultert et.
Schwelm Eis .
Sieg -Sol , « .

7. 6. 8 . 6.

Ig »
126 125
109 108 «,
69 75 69 .75
64
b6

75
42
41
120
145
41
8887
65 .75
74 . 75
116
98
74
38
25
148 ' /«
107

52 .25
56 -26
73 25
41 -6
40 .62
120
75 .5
142 .5
4075
85 87
64 .76
73 -75
112 .5n
38
63
144 -5
10bb

117 -5 116 ' /«
83 5 83 .7b
6675 6525

113 ' /« 108 5
68 .25 59 .76
74 7b 747b

25 27 -87
85 82
87 8o
76 -75
133
100
163
99
125 ' /«
3b
1125
91 .87
<U
86
31 .75
118
110 .1
113
Jb -ö

745
124t
97
151
99
124
34
112 .5
89
41
66
3* .5
138 5
101.12
112
3b

© lern. « l.
Siern . Halste
Stadl -Nölle
etatzfurt ch.
Btttt Cham .

„ Sultan
Stack u . Co
Stühe Kg.
Stowet Nm
Stold . Bint
Stroit , ep
Stuhl « oft .
Stnttg S.
Siidd . Im ».
Tecklen »
Thörl Oel
Tie» Köln
Tron »ra»i«
Tüll Fli 'ha
Union chem. qz 43 25

Diehl — —
Gießerei 36 62 35

7 . S . 8. 6 .
119 .5 119 .5
151 .5 151

52
~

51 .5
64 .75 62 -25
3875 3587

120 119 .52
83 82
134 121
134 1355

- 66

19 .25 12 .37
67 66 .1
83 82 -75
105 101
52 60 .25

Dar ). Pap .Ott . Chart
h » . Zeitz
„ Tt Nickel
„ Gl^anj ».
„ Jute B.
« W . Hall .
„ Bern . W ,
.. St . Zyp.

Vitt . w «e.
Bogel Tel
« ogll . MÄ .
. Tüll
„ Haffne »

Borw . Spinn ,
Wanderer
Wegeliu
WernSh .Kg.
Weser « « .
Westerrg .
W .D .Hamm
W.Eif .Dr
W Kupfer
Wickin ,
WU » . Hütte
Witt , « u »
Witt . Tief
Wolf Masch

58 5 59
110 .5 110 .5

875 9
133 132
272 -,« 268

65 64 .5
37 5 36
113 .5 114
6112 61
77 25 76 25
4775 43 .25
41 40 .76
92 91

_

128 .5 129
71 73 .75
64 b6

_
134 .5 132 .5
60 60
41 41 .5
58 54 .62
108 5 iO ' .»7

^ *
4«

100 9d .2b
40 25 40 .52

7. 6 . 8. 6.
Simst . Ol 28 .75 27.62
S» «ck.M - fch 42 41 .12

Kolonial - Werte
D«. Ofteft . 172 -5 180
N»»-« »inea 540 530
Ot»»t 29 .37 29 .37

mm
41^» .Sch01
4Ub/ü9' ll/14
314 75/07
314 » SS

Ergänzung
1 Kurszettel

04
_ 04
- 0 .4

0 .4
6 « ro5 «r. M . 13 .75 14 .4
t Türwnif .

Zeitz Masch. 117 ' ,« -
Zellst. v 6375 63
3 . W - ldj 137 133

414 M .BA .
414 Anat . I
4 do , II .
414 » ». III «
Süd Eisen».
M». Cr »«.
Düren Met . 6 / 5
D» «er».» .« Z. 42
Emall Ullr .
Grenorndr .
Grünu .Bilf
Jüdel
Kollm . Jrd .
» ost»eim Z.
Lot» r .PtlG .
Malim Li».
Me» er» ffm
MezS .Frdg .
M »t. M »m.
Ruodg . Sp
Reis ». Pap
Rheins . Kr.
Schrflg , Off.
Schuh Her»
Sinner A « ,
Ber .B.Fr « .
„ Ultram

Wiest . Ton

- 40 .12
16 .25 16
15 .25 15 . 12
13
103 -
101 102

68
39

33 33
40 .25 40
915 94
84 84
52 51 .5
4375 -
2 2 .1
145 140 .5

39 .5 39 .5

151
129

30
65
66
122
69 .5

151
132
30
62 .25
66
120
695

Termin -Notiernngen
Dt. Anstral 113 112 5
Hapag
Ham » . SB »
Hans »
KoSmo »
Ll«»»
AU.Dt .E .B .
Barm Bank ». 72 .5
Verl . HdlZg . 159

137 139. 12
106-5 107-5
133 -5 136 5
111 110
134 '/« 135 '/«
61 .25 61.25

92 5
158

Commerz »«. 108 '/, 108 ',«
Darmst .« « 136 5 136 '/,
Dt . van « 133 1.32.37

TiSlontog
Dresdn . vk .
Mitteld .Cr ».
Schul t»..P .
A . E . G
Bergm . « .
Berl Masch .
Boch. Guß
Buderus'̂ »arl .Wast .
Ct . Caoutch

Daimler
Dess . Ga »
Dt . Luxem »,

„ Erdöl
» Masch .

Dynamit
Elelir . Lich«
J .G .Farden »
indnslrie

Zelten t Knill .
Gels . « ».
G .s.el .U
Har . Berg
Hösch
Ilse Berg ».
Ziahldanm
Kali Asqsl .
Klöckner
Köln -ZieueN

RoitweU
Linte -Hosm .
Ldw . Loewe
ManneSm ,
Maussel »
Rat . Auto
Lb .-Vedarf

Caro
Kot »

Lrensleiu
t) lr»oeric
Phönir Bg
lii» . Br . « .
« »- instant
Riedea loit .
Rom » Hütte
Rütgers « .
Salzdets .
Schuckert el .
Siem .HalSke
Leon ». Iieij
Wrstcregi . »
Otaui

* excl . 6»l0
t excl . 5 °/,

7 . 6.
129V«
115
HOV«
184
119«/«
114'/«
109'«
71
83
108 '/«
64
106
110
110 */«60
94
1405

8. 6 .
129
115'/,110
183
118 '/«
117 .5
7387
110 .569 75
84 .25
1075
63.12
109
109'/,109'/«
59 .76
95
138 .5

186 186'/«130 .5 130
1135 113
150 153 '/«.121
102
110
120
1 *9

m .b103 .6
108'/,
120
127

79 . 12 76 .62
109 108597 9866 b9159 156'/,102 litU .62
92.25 89 -7667 b 6464 .25 53 -7566 58 b74 76 .25
77-5 76 -25144 5 142*/«bb .b fc6
145 146-5
ii6 12 i t6
Hl 110
24 .12 2b66 b 86 .5lb4 'k lbl */«110 109.6
161 162 5
« 325 8- 75l -rt .6 132*1«29 .25 29
Div .

Frankfurter Börse
JunLvom 8.

dCaatspaplere in %
7 6 . 8 . 6

225
365
365

S Reich » anl .
4 do.
314 do,
3 tu .
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . A.
4 Cousol »
314 do
3 do .
4 B . Anl
3 do 08 . 14
4 do. ISIS
414 a »g. M .
314 „ 02 — 4 —-
4 Courr tt » . 365
314 »». 390
3 » 0. —
an Pf .« « ? . -

397 5 415
365 370
410 415
5600 5500
5600 5600

230
3 ?0
370

- 395

385

314 » «0110.81
314I »nu.
3 „ «o nv .
R».HYp.Pf .
Epe ». Porl .
4V4 a .G . Iii
ZoUiürien
4 tü .Gol »

von » et >
Bad . Bani
Barm . B «.
Danatbl .
Dt . Bank
Disl . Sief .
Tresd . B «.
Metall »«.
MitteI » .C»>.
Oest . Cr »«.

Sttdil

7 6.
1000
1100

81
78

8 . 6
1000

84
, 87

12 75 12 .6
18 1775

132
93
138
133'/«
130",
116 '/«
110
109 5
65

101

132'/«
92
136'/«
131
138
115
107 5
109

65
101

SR» . » »» .
küdd . Tis «.
West».
Wien . Bl ».
Wtt ». Nb «.

lucillstrle -
Hapag
Lloyd
Eiq »an «
« dt Gbr .
Adler OPP.
Adl . Kleyer
A .E .G . St .
Ang . Gu .
Asch. Zells ».
Baden !»

„ Masch .
.. Uhren

Bergmann
Bingwerle
Bühring
CSkM .

7. 6. 8 6
112 110
103 .5 103 .5

5T37 5?4
- 109 'i,

Papiere
140 139
136') , 134
64 64

61 58
122.5 118-6
94 90

935 935
118

5
117-5

49 .5 47

102 100 ';.

Daimler
Dt . Eisen ».

» G .S . Sch .
„ » erlag

Dingler
Ty «cr» osf
E . W. Kols .
El ». Far ».
Eieltr . Lief .
El .L.u .Kr.
Els .B .Woll .
t<mag
Zßl . Masch .
Etil . Spinn ,
Fahr Gebr .
J .G .Farot ».

induslrie
Fell , Gnill .
Feinm .Zett .
Frlf . Pol .
Fnch» Wag .
Germ . Li » .
ÄOldsiliM.

7 . v.65
46 .5
129*/«
103
40

"

23.1
125
141'/«
29
4325
189
37.25
188'/«
13b
68
43
0 .51
146 5
83 25

8 6.
63 .
1253.',
103

6
40
23
122*/,
136'/,
28 .5
43 1
189
37-25
186
133
68
43
0-585
156.5
81

« reffenin »
Grttzner
Grün u.Bilf .
Haid « . Neu
Hammerfen
Hansio . Füss .
HirschKupf .
Hochties
Holjmou «
Hol «ocrt »»l.
Hydrom .
Jnag
Jung ». G»r.
Kg . Kaiser ».
KarlSr . M .
KleinSchan ».
Knorr
Kons .Braun
Ärauß Co .
Krumm O.
Lahmeyer
Lechwerl .
Li ». Spich .

7- 6 8. 6.
86 88
98 -75 96 -5
89 90
42 43
64 64
92 .5 91 -5
, 9 79
785 78 .25
68 6O0

2 /
0 .6 0-6

89 87
88

3? 33 .25
55
P? 92-5
33 3b

155 120
10 / 506 5
28 28

7 . 6. 8 - ».
Lin . Mar . 144 -,« -
Lud« . Wal ». 70 69
Mainlr .
Meguin
Metallg .
Biet , unodt
Me » Söhne
Moenu »
Deutzmot .
Oberursel
NSU .
Oleawerte

Peter » Un .
Pf .Nah .K.
Rein .Eeb ».
RH.Et . « !m.
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Dmst .
Rütgers « .

Ichlin « Co .
Schnell . F ».

ZZ - 96 .535.5 33 .75
120 .5 119 .5
32 33
62 61
32 315
41
86

41
84

71 .25 71
40
74
70.5
23.5
65

^
5

87T5

56 .5
74.75
lOb .b
23. 12
b4b
15
8b

59 58

Schuck! « « .
Echu» Bcrn .
Schuh Her »
Schul « Gr .
Seit . Wölfl
Sichel Co .
Siem .Hal » k«
Sinaleo
Südd . Tra » »
Trii .Besig ».
Thür . Lies .
Uhr . Furt « .
Brr .D . Oelf .

.. Cail .FaS
Volgt -Häsfa .
Bolt « abet « .
Wayß Freyt ,
Wohlmut »
Ast. Wal »».
Zfchocke«
Zucker va » .

.. Franlt .
Zuck. Heil »»,

7. «.
III
3,5
29
43 5
44 .5

3
153
29

8 6 .
109'/«
37.5
27 .25
44
44 .25
3

161.5
28 .5

85
22

87
22
48 48 -5
575 -
91 90
32.5 32
110.5 109- 531
137 135
66

~
64?5

60.25 56 .5
67 75

7. 6. 8. 6.
Zua .Offstetn 85 84

Rhein« im — 645
etottgt. 6775 -
Bergw .-

Berzcliu »
Boch. GuS
Buderu »
Dt . Xixs.
Efchw .Berg .
« etsenlirch .
Harpener
» aliAfcheril .
ltati Wefter .
Wannesm .
Mansfelde ,
Q»er»e».
Ober . Caro
Phönix
Rheinsta »!
Riebea -Oel
!)tom » .HLtte
Sal » Heildr .
Stwne » 3U

Aktien
41 .5 41-62
72
114.5131
115
125
129 '/«1366
104 5
93 -5
50
50 -75
83.5
118

69 .5
109
126 .5112 .5121
127 .5
134
100
90. 5
61 5
56 .585-75
115*/,

76 25
ICO 97
114 .5 108.5

Tellu » verg 61 -25 62 -6
B .« ^ anra » . 38 -5 38 .25

t 'nl ? . - Werti
Beckeriio »le — —
Ben » 65 65
S' . Hd»»k. 75 80
« rüger »» all — —
Lastauto — —
Rast . Wagg , — -

Wertb
6 Bad . Hol ».
5 „ Kohle
Fr .Pf .BI . II
M »m . Kohle
b Heii . B «.
5 Neckarg .
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg .
5 R » .,A!. ,D. 77.1
5 Sachsen «. 2 6
5 „ Rogg . —

Anleihe

16
~
5 125

78 78 .5
13 . 35 1375

5 6
- 76

6 6 6 6

773
25il



MenSiag , Sett S . Juni 1926 . Badische Presse fAbcndausftabe7 Nr . 258 . Teite 7.

Nut noch wenigeläge !si deutscher Sek steuerfrei !
Rpcfpll ^ n SlV rj ^ h ^ r nr »rh hpiit #» 1 B«* <™ ® Q-. Hodihdm <l M. » Bernard-MasMrA Trier . Burg«® « Co. Hodihehn O.K . . tO F CanJo^ Mahu » Defehard ® Co. CoM«W»
I JCblCllCn Olc Ciancr nocn neuic J Feisi -Sektkellerei Frankfurt a. M. • HenkeD fi Co. Biebrich-Wiesbaden » Gebrüder HoehL Geisenheim » G. C. Ke61er D Co. Ehlingen o. N. • Klofc D Foerster.

bürg a U. . Friedrich Krot *. Coblenz . Chr . Ad ' KupferbergD Co. Mainz • Langenbach® Söhne . Worms > SL Martin-Sektkellerei Trier » Matheus Möller.'Die neue Sekt -Steuer wird am 1 . Juli ds. Js. in Kraft treten. =
Bis 50 Flaschen in jedem Haushalte werden nicht nadwersteuert
Bezug durch den Wein - und Feinkosthandel .

flhrtUe ^ Wimm & Co
" '

Frankfurtä. •
"

Schioi säärfeU-Xa , Trier • ^ chultz -Grönlack". Rüdesheim a. Rh. • ^ öhnlein -Rheingold ", Schiersteina. Rh.
Jos. Stöck Söhne . Kreuznad>. Moselsektkellerei Otto Treis . Merl a. M . Sekt Schlofe Vau». Eltville . Im Verband Deutscher Sektkellereien E.V., Wicsbadcn ^

m i IIU; ii *5WZ

Sekt darf nunmehr in Jeder für Weinschank geeigneten Gaststätte verkauft werden . Ll0 «7

Der wegen schlechter Witterung wiederholt ausgefallene
Deutsche Kampf » pi el - Werbetag

verbunden mit AuHUltriintSen auf dem See , Feuer¬
werk und Konzerl (Orchester : Vereinigung bad. Polizei¬
musiker , Leitung : Obermusikmeister J . Heisig ) findet nunmehr
am Mittwoch , den 0 . Juni , abends H (Jhr statt 12U44

öffentlicher Vortrag . MW . WerkMe -
Mittwoch , S. Juni Ale !i?r Klose , KriegSttr . II

abends 8 Uhr :

Ist das Ich des Menschen ewig ?
(Crnft Saeckel — Rudolf Steinerl vou
Salewski . Piarrer in der Christengemeinschast . —

Eintritt 1 Mark . MiwUeder b» Pfg . « 12742

Volks -Scbauspiel Oetigheim
bei Kmloll .

Die Passion .
Aufführung : Jeden Sonn - nnd Feiertag : vom
6. Juni bis Z. Oktober (auch Peter u . Paul 29 . Juni)

— auf großartiger Naturbühne —
Preise : 1 Mk . bis 6 Mk. Gedeckter Zuschauerraum

Anfang 2 Uhr . — Ende 6 fJhr .
Vorverkauf : Oetlaheim . Theaterkasse , Tel . 61 Rastatt

Verkaufsstellen Karlsruhe :
Herdersche Buchhand,una. Uerrenstrafi *.
Müller, Musikhaus Kaiserstraße.
Brunnert , Zigarrengeschäft , Kai- erallee .
Zeitungskiosk beim „Germania "
Kraus , Buchhandlung , ttaumeisterstraße .
Verkehrsbüro , am Bahnhof . 1868a

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Mittwoch , 9 ., Donnerstag , 10., Freitag , 11 , Samstag , 12 Juni ,
jeweils abends 8,30 Uhr

Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 13. Juni , nur 4 Uhr nachmittag *

Die Leuchte Asiens
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .

Preis Mk. 0,69 , 0,80 , 1,—, 1 .30, 1 .60, 1 .80 . Erwerbslose ,
Studierende u. Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

KassenöffnuDg '/, Stunde vor Beginn . 12082

^ ßotebe prcfcrat Isl
Hanl Kneifels
?? Kaarttnklur "

jrf ' eä bat sich feit über
« obren bei Äablbeit ,

K ^ rausiall und Saar -
«br. ®e. alänaenö bewährt .
d, . ,alle anderen
«tr

Mittel
Aerztlich em -
Zu haben in

S Größen bei :
Uife « o« Wwe ^ Karl-
Mrichstraße 4 . ÄZ77
Mrooerie <5arl Roll ,

Merricl ^

la Thür . Cervelatwurst und Salami
Pfd . 2 .SU Mk . «Winterwarel .

n la Thür . Rotwurst
Pfd . 1.90 Mk ., versendet gegen Nachnahme

Moritz Fischer . Thür . Wurst- und Fleischwaren-
fabrik , Langensalza (Thüringen » 2127a

Kind
diSk. Herkunft , wird von
Beamtenfamilie a . d .
Lande , in gewissenhafte
Pflege genominen , gegen
einmalige Vergütung .

Offert , mit . Str . (£930
an die Badische Prelle

. Gründlichen

^ Sologesang -

Unterricht
^ Alavierstunden >ür

langer erteilt : BlS -SS
» Maria Idler ,^ l- Wlihelm - Strahe ZU

Kleineres
Geschäftshaus

mit beziebb . Wohnung
zu kaufen gesucht . iMetz -
fleret bevorzugt . > 50(10
Mk . Anzahla . Angebote
unter Nr . D754 an die
Badische Presse .

Kleines , gutgehendes

mit Wohnung zu verkauf .
Tauschwohnung <2 Zim -
mer u Küche) Beding -
una . Angebote unt . Nr .
C8L8 an die Bad . Presse .

1 u. 2 Fomilicnh -iuser
in der Albsiedclung mit
Z. 4 u . S Zimmer -Woh -
nungen . Bad u . Zubehör .
Bor - u . Sintergart .. teils
sofort , teilS anfang Okto -
ber beziehbar , preiswert
unter günstigen Veding -
unaen , bei mäkiger An .
zoftlung . , 11 verkauf . An -
gebot » unter Nr . J5885
ait die Badische Presse .

Existenz.
LebenSmittelgeschilst . tn

guter Weststadtlage , um .
ständehalber für 5000 M
zu verkaufen . 3 Zimmer
Wohnung muß zur Ver¬
fügung vorhanden sein .
Angebote unt . Nr . NS1Z
an die Badische Presse

Hotel
bad . Schwarzwald . SSO
Met . ü . d . M . . zu vcr -
kaufen . Geeignet für

Erholungsheim
bes für Lungenkranke .
Angebote unt . Nr . K935
an die Badische Presse

EeWslshaus !
Auf der Kaiserstr . bei

Kauf Laden mit Wohn »,
beziehbar . Derzeit , iabr -
lich . Mietcing . 2N 000 Jt
Anzahl « . 80— 35 000 ^ .
Angebote u . Nr . W7S7
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
nächst Kaiserallee , mit be-
ziebbarem Laden u . Wob -
nung , Einfahrt u . Werk -
statte äußerst günstig zu
»erkaufen Angebote unt .
Nr . 121W an die Ba -
Mftfte Presse .

Haus
fftOWntrrerstr , 4- u . 2-
Zimmer -Wohnungen , mit
beziehbarer 4 Zimmer ,
«nobnuug sehr günstig b.
8000 M Anzablung zu
verkaufen Angebote unt .
Nr . 12187 an die Ba¬
dische PrM .

Etagenhaus
3x5 Zimmer mit Bad ,
Vorgarten , Nähe Mühl¬
burg . Tor , in best . Lage ,
freisw . verk . Ang . u .
SM3 an die Äad . Pr .

Einfamilien -Villa
neuerbaut , 7 Zimmer , 2
Mansard . . Klicke, einger .
Bad . Diele . Wintergart . ,
mit allem Komfort , in
bester Stadtlage zu ver -
kaufen , evtl . zu vermiet .
Angebote unter Nr . E855
an die Badifche Presse .

Geschäftshaus
lEckhausl

in Karlsruhe , Sstöckig ,
worin eine Apotheke be-
trieben wird , mit 8
Wohnungen , sehr preis -
wert «Kapitalanlage » »u
verkaufen . Steuerwert
123 500 M , Verkaufspreis
65 000 M , Anzahlung
30 000 M .
Geschäftshaus

lEckhavs )
tn Baden -Naden , 4stöck .,
1905 erbaut , mit Laden
und 3 Schaufenster ,
eignet sich vorzüglich für
Lebensmittelgeschäst , mit
4 Wohnungen . Laden
und eine Wohnung bei
Kauf beziehbar . Kauf¬
preis 26 000 M . An,ah -
lung 10 000 M , äußerst
günstiges Kaufangebot .

Näheres bei : 12064
E . Brcitenhergcr ,

Immobilien ,
SoNSrube , Kaiserstr . 21S,

Telefon 2406 .

Karlsruhe .
In Karlsruhe , gute ,

Verkehrs ». Lage .
Kurz -, Weiß - u.
Wollw .- Geschäft
umstände ^ bill . zu ver -
kaufen . Preis ea . 6 000
Mark , nehme evtl . kl.
Landhaus i . Zadlimg .
Anfr . unt . Nr . 12040 an
die Badlsche Presse erb .

!Einrichtung ganz billig
M verkaufen oder mit
Werkstatt »u vermieten
Zu erfragen 12U94

Lchtiftcnstr . 55, II

Herrenzimmer
mit grob . Bücherschrank ,
erstklassige Arbeit , reiche
Schnitzerei u . vornehme
Form , äußerst billig ab -
zugeben . BI2770

Möbelhaus Epple ,
Stetnstr . 6 .

Küchen
Schlafzimmer

infolge grober

Preis¬
ermäßigung

Dobel Höhenluffkurorl
im württ . Schwarzwald . 720 m ü . d. M. zwischen
Wildbad u . Barien -baden , in schöner , ruhiger Lage ,

inmitten herrl . Tannenhochwald , mit prächt . Femsicht Besond . geeignet für Nervöse »
leicht Lungenkranke , Herz- , Nieren - ü. Asthmaleidende . Kurarzt, Lesezimmer .
Gute Gasthöfe , zahlr .Privatwohnungen . Prospekte durch die Kurverwaltung . A1306

Eisengießerei-
Einrichtung

fast neu . Suvolosen . 2000 Kg . Schmelz ! . . Nähe

soweit Vorrat ,sehr billig zu verkaufen
evtl . auch ZahlungSert
E . Schwtttztr. MijhIburg.
104 ' S Lameristr . KI .

Barockschrank
Vitrine , ElischrSnrchen u .
Tisch . Bied . , z. vkf . Hell -
feld , Erbprinzenstr . 26.

® 12796
Verschiedene gebrauchte

einfache und

Doppelpulte
und «in eiserner Bü »
cherschrank f . Geschäfts
bücher , ist billig abznge
ben . Zu erfahren unter
9tr . 120K « in der Badi -
schen Presse .

Existenz , sowie bei Verbleiben am Platze gr . Er .
weiterungsmöglichkeit , Adr . ernster Reslekt . erb .
unter Nr . 1217» an die Badische Presse .

von 80 Ltr . bis 700 Str ., rund u . oval »u verkaufen .
M . Blron , Küierei u Kgdlerei , Bürgels ! . 13
Nevaraturen werden schnell besorgt . VI '668

Badeeinrichtung
zu Verkaufen . 3312720

Maxaustratze Nr . 20.

Badeeinrichtung
billig zu verkauf . Wo ,
sagt unter Nr . U8Sb die
Badische Presse .

Ruf ' s An - » . Berkauf .
Zirkel IIa : Vertiko .
Kommoden , 'Bitfett ,
Schreibtisch . Diwan ,
« dirntile . Pseilerkomm .,
Svtcael . Sosaumban u .
Kersch , b . z. vkf . V12806

Diwan
Chaiselongue
SprungfcHcrmötrâ cn
Auflegematratzen

Steimel . 8466
Poltter -GeschStt
Wilhelmstrahe (i8.

Haus -Verkaus
hier , © tefanienft . . @wt .
nenfeite , mit beziehb . 4
bis 6 Z .- Wohng . . efeftt .
Licht , in gutem Zustand ,
an kaviialkräft . Selbst .
Käuser . Angebote nnter
Nr . an die Ba -
dische Preise .

Bauplatz
an JkrtlR StraBe peleff .
ca . SOÖqm I. prima Lage ,
gUnatlg zu verkaufen .
Angeb . unt. No . 12131
an die Badlsdie Presse .

Baden - Baden .
Freiwerdendes Kaus
für Metzgerei , Biickerei . Misch « nd Gesltigel -
kiandluna oder sonst. Geschäft geeignet , mit
Laden . Hos , Nebenräum . u . Wohnung in zentr . Lage

IS
"

Wohnhaus
"

WS
mit Garten und sreiwcrdender Wohnung in anter
Lage , infolge Wegzug , bei ca . Mk . 10000 .— Anzah¬
lung . sofort au verkaufen . 311579
Jmmobilienbllro R . Mürel . V .»Baden , Sostenstr . 8

Schöne »

Etagenhaus
mit 3X7 Zimmer , reicht .
Zubehör . Herrschaft ! , aus¬
gestattet . Eine Wohnung
beziehbar , in bevorzugter
Lage der Kriegsstr . obue
Gegenüber , mit Gärten
u . sonst . Nebengeb preis -
wert , n verkauf . Auch
als Büro oder Verwal -
tuilgsgebäude f. geeignet .
Angebote u . Nr . P886 an
die Badische Presse .

Zu verkaufen
Eis. Bettstelle

Sschliifrig . mit Rost und
Keil , billig zu verkauf . :
Leopolds « . 39 , 4. Stock .
gtelg . gl 2729
» ollst., poliert . Bett .

gut erhalten . 2fiir Klei¬
derschrank . Schreibtisck » je .
zu verkauf ., von 2—6 U.
Kaiser -Allee 125. 2 . St ..
rechts . Händler verbeten .

2 Loch -Herd
fast neu , 25 Gaskocher
mit emaillierter Platte ,2. u . 3löchrig , wegen
Aufgabe des Art ., zu
jedem annehmbar . Preis
abzugeben . B128I

Earteustr . 10, Hof.
5812815

Emailherd
gut erhalt ., zu verkauf .
Scheust ! . 18 . SthS ., I .

012730
Schwarzer

Kohlenherd
gut erbalt . , sowie bereits
neuer , 2flammiger

Gasherd
evtl . mit Tisch billig zu
verkauf . Mai . Bacbstr .
Nr . 50. III . B12752
Zu verkauf , schöner . Lsl.

Gasherd
(wie neu ) , mil Tisch .
Puttitzstr . 1, fall . , r .

VI276 «

Waschkessel
mit Feuerungen von 50
Mark an zu verkaufen- ■. 10, Hos .5812817
© ertenftrnfte Nr .
Kranz .

Pianos
der bekannten Marken¬

fabrikate
Ibach

Schledmayer
ülelnwoy

Uebel & Lechleller
Gebr. Zimmermann

zu günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Kataloge
kostenlos . Umtausch

alter Instrumente .
Repaiaturen
Stimmungen
Mietpianos .

11. Maurer
Kaiserstraße 176.
Ecke HirschstraBe.
Gegründet »873

10588

Pianos « nd

Aadiobestandleile
vreisw. b . Scheller
atiibotittr . 1,11t . 5312807

Grammophon
mit Platten , spottbillig
zu verlaufen . B12694

ZiihriNgerstr . 70, III .
Bereits neuer , gefchlost.

Grammophon
mit 20 mod . Platten bill .
zu Derkf. : Werderstr . 58,
v . . von 5—9 Uhr abdS .

5012749

Konzert -Zither
billig abzugeb . Angebote
unter Nr . B874 an die
Badische Presse .
Gut erhaltene , fahrbare

Dreschmaschine
mit doppelter Putzerei ,
1 Schrotmühle I Futter ,
schneidmaschine f . Hand -
betrieb u . einige Zentner
Stroh weg . Platzmangel
billig zu verkaufen .
Weitach Langensteinbach ,

Hauptstr . 71 . 5812764

Abrichtmaschine
Kreissäge mit Bohrvor -
richtuug , Bandsäge , evtl .
auch mit Motor und
TranZmisston zu verkauf ,
od . gegen Auto zu ver -
tauschen . Mngeb . u . Nr .
S69Z in der Bad . Pr .

Hobelbank
gut erbalten sowie Leim ,
ofen zu verkauf . Ange¬
bote unter Nr . .9860 an
die Badische Presse .

Auto-Verkauf.
6/20 PS , 4-31 Ber , fast
neu , zu Ä50 M zu ver¬
lausen . Günstige Bedin .
nungen . 12104
Auto -Zentrale , Durlach .

Hauptstr . 75 . Tel . HS .

MM
Benz S u . 5 To .
in vorzügl ., neu »
wert .Zustand oer -
kaust billig . 122j7

Knanber ,
Rveinstraße 94,

Telefon i238 .

NeuwerttgeS 5012799
Marsmotorrad

mit Peka -Seitenwagen u
komplett . Ausrüstung , j .
verkauf . Preis 1200 J .
Anzuseb . b. SB. GShlcr .
Waldftratze 40c .

ÄüBofortflO ^ ,
ralstg . Svort - U.Touren¬
rad ganz billia abzugeben .
Schützenstr . Sg. Hof . 12092

Herren - u . Damenrad
inj bill . j . vkf . 12072
chlltzenstr. 55, 2. Stock .

Transport - wiraii
fo gut wie neu . billig
abzugeben . Riivvurr ,
Nastatterstr . 28. B1Z780

Zu verkaufe, ^
i eiserne Beerentrotte f.
16 Jl . 1 Sauerkraut -Ho¬
bel mit Tonne , wie ne » ,
für 30 M bei Baumstark
ftufiinaulstrafie Nr . 28,Baracke 4. 5OT277Ö
2 ovale B12783

Weinfässer
ä 700 Str ., sehr gut etfi . .
vreisw . zu verkf . Neu -
kämm . Kaiser Allee 9 .
ikindersvortwageu . wie

neu . sehr schön , u . St » -
benwagen . bill . z. verk .
Belchenst . 21 , vt . B127U1

Dkbl . Kastenwagen für10 M abzugeben . 3M2787
Goethestr . 51 . S>. . 2 . St .

2 Lieferwagen
mit Licht , Anlasser ,
Horn , Tragkraft ca . 15
Zentner : beide Wagen
sind generalüberholt : ge.
eignet sllr Metzger , bil¬
lig zu verkaufen . 120ö7

Happle u. Foller
Winkerstr . 40 .
1 Motorrad

N .S .U .. 3,8/8 PS . , sehr
gut erhalten 58aujahr
1024 , mit Beiwagenösen ,
1 Radioapparat , Tclcfun -
ken, neuestes Modell . 1
Herrenfahrrad , neu , zu
verkauf , Angebote unter
Nr . Bi25eo an die Ba .
Slfche Presse .

Auto
K-Sitzer . 8/20 Benz , auch
geeignet für LieferungS -
wagen , zu verkaufen .

Hvfhlttr . Göthestr . 81 ,
2. Stock . 5812768

Motorrad
2 PS . . 2 Ganggetriebe
und Kickstarter , guter
Läufer , billig zu verkf .
od . gegen 2 neue ftahr »
rüder zu vertauschen .

Oskar Ziegler
B12774 Wöschbach .

Motorrad
Zündapp . flotter Läufer ,
billig zu verkauf . B12813

landet , Durlach .
Finanzamt .

Noch neuer sch. Klavv -
svortwag ., neuer Sport -
auzug , Gräs,e 1.54 m .
bill . abzug . E . Hertweck .
Luisenstr . 36. B12773

200 Solila .
Zähne

tn 6er Garnituren , sofort
gegen Barzahlung zum
Preise von 100 G .- M . zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . 2145o an die Ba -
difche Presse .

DiEkrübenDflanzen
hat abzugeben Gutsvcr .
waltung Scheibenhardt
b. Karlsruhe . 1192S

D . Drahthaar -
Rüde

8. Selb . Ia . Gevr .-Suud ,
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 1S042 an t>ie
Badische Presse erbeten .

Unentgeltlich
gebe ich meinen Zwerg .
Pinscher , prima Stamm -
bäum , in gute Hände ab .
Kapellenstr . 70 . pari .

5812737

Nettes Kätzchen
stubenrein , in gut «
Hände abzugeb . Dunz ,
Durlacherstrafie 95, Ii .

5812793

« 1125
Diese alle weiblichen Herzen bewegende Frage ist gelöst !

Ste «
nAort

lautet :
StllVkamp - SalZ .

Körverfülle . unreiner Teint , schlaffe Gesichtsjüae . Nervosität n . Un -
tust , sind> meist die Folgen ungenügenden Sioffwechfels . Nehmen Sie
regelmäßig iedcn Morgen eine kleine Mefferfpibe .. Stuokamv - Sal »" .
welches für gute Funktion der lebenswichtigen Organe sorgt . Sie vor
stbermaHigem Fett schützt und Ihnen auch im gesetzten Alter Jugend -
frische , Elastizität und Leistungsfähigkeit bewahrt .

Original ..St « vka « p -Salz " in Packungen zu Mk . 3.— und 2.—
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich .
General - Bertrieb für Deutschland : Phönir -Handels - Gesellsckiast

m. b. H.. Berlin SW . 68, Ritt - rstran - 48.
General -Bertreter : Fritz Störzinger , Karlstr . 40 , Telefon 3002 .
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Nachrichten aus dem LanSe .
# Dillweihenstein , 8 . Juni . (Folgenschwerer Unfall .) Vor Dill -

weitzenftein ereignete sich gestern Abend ein schwerer Unfall . Aus
Leichtsinn machten sich vier junge Burschen — der Aelteste zählt
noch nicht 17 Jahre — des öfteren mit einem Gasrohr zu schaffen,
das sie auch gestern abend wieder mit Pulver luden und als Zünv -
schnür einen Schnürriemen verwendeten. Ms die Ladung nicht gleich
losging , sahen zwei der Knaben nach . Hierbei entlud sich plötzlich
die Ladung und verletzte beide Knaben schwer. Dem einen wurde
e !ne Hand abgerissen, der andere erlitt schwere Eesichtsverletzungen.
Die beiden Verunglückten wurden schwerverletzt in das Städtische
Krankenhaus Pforzheim eingeliefert . Sie schweben in Lebensgefahr.
Die beiden anderen beteiligten Burschen sind durchgebrannt.

£ ä Heidelberg , 8 . Juni , ( lleberfahren .) Gestern morgen wurde
von dem 7 .15 Uhr aus Karlsruhe hier «intreffenden EAzug gg bei
offener Strecke am Anfang der Stadt in der Nahe des Hundeheims
eine wqWiche Person überfahren und getötet . Wie dieser Unfall ge-
schoh , steht noch nicht fest. Auch die Personalien der Toten sind noch
nicht ermittelt . Es wird Selbstmord abgenommen .

G Bensheim (Amt Weinheim ) , 8. Juni . (Tödlicher Unglücksfall .)
Am Samstag abend ereignete sich fan ircchen Elmshausen «in schws-
rer Unglücksfall . Die Brüder Heed aus Bensheim fuhren eine
Ladung Steine nach Reichenbach . Einer der Brüder wollte während
der Fahrt den Wagen besteigen , wobei er fiel und unter die Räder
des schwerbeladenen Wagens kam. Das Rad ging dem Verunglückten
über den ganzen Körper und verletzt « ihn so schwer, dah der Tod auf
der Stelle eintrat .

= Wertheim , 7 . Junl . (Hilfe für Haßloch .) Fm HauShaNS »
ilmSfchuß des Bayerischen Landtage ? beschäftigte mcm sich mit den
Hilfsmaßnahmen anläßlich der Explosionskatastrophe m Haßloch .
Ein Vertreter des Sozialministeriums teilte mit , daß bei der Ex -
plosion neun Personen mnS Leben kamen und dreizehn schwer und
35 leicht verletzt wurden . An Spenden zu Gunsten der Verunglück -
tcn bezw - der Hinterbliebenen seien bis jetzt über 9000 Mark einge -
gangen , von denen an die Familien der Getöteten SM ) Mark als
erste Hilfe ausbezahlt wurden . Der Fabrik Haßloch soll zur Durch -
führung der Aufräumungsarbeiten und des Wiederaufbaues bis
zur Flügigmachung der Versicherungssummen ein Zwifchenkredit
gewährt werden .

— Gernsbach , 7. Juni . (Zum Vau der Realschule .) Der Bau
der Realschule , der seit Jahrzehnten schon die Bürgerschaft befchäf-
tigt , soll nun in absehbarer Zeit verwirklicht werden Wie wir
hören , hat der Gemeinderat den Betrag von 300 000 Mark in Vor -
anschlag gestellt . Der Bürgerausschutz dürfte sich demnächst mit der
Sache beschäftigen .

— Baden -Baden , 8. Juni . (Rasche, Tod .) Der Reisend « Karl
Bemmetz aus Achern wurde am Samstag nachmittag auf dem
Bahnhof Öos von einem Gehirnschlag betroffen und starb zwei Stun -
den später im hiesigen städtischen Krankenhaus .

+ Bodersweier , 8. Juni . (Furchtbare Tat « in « Geistesgestörten .)
Vermutlich in einem Anfall geistiger Umnachtung hat am Sonntag
früh die 34 Jahre alte Ehefrau des David Rotz hier ihrem Leben
dadurch ein Ende gemacht , dah sie sich mit einem Dolch den Unterleib
aufschlitzte . Ihrem 5 Wochen alten Kinde brachte sie vorher vier
Stiche bei , an denen dasselbe im Kehler Krankenhaus gestorben ist.

x Marlen , 8. Juni . (Hindenburg als Pate .) Für das am
L'O. Mai geborene Zwillingspärchen (7. u. S. Kind ) der Arbeiterehe .

leute Martin Higel hier hat der Reichspräsident die Patenschast
übernommen .

— Uberlingen , 8. Juni . Reichswehrminister Dr . Gehler weilte
am Sonntag mit dem Staatssekretär Dominikus in Salem zu Be -
such . Sein Besuch galt in der Hauptsache dem dort weilenden Ge-
neral Heusch.

Der Siiddeutschlandslug ISA .
Weitere fünf Maschinen vom 2. Streckenflug zurückgekehrt .

fc» Mannheim , 7. Juni . (Drahtbericht .) Im Laufe des Montag
nachmittag sind weitere fünf Maschinen vom 2. Streckenflug zurück-
gekehrt und zwar : D L47 --Katzenstein (Pilot Katzenstein ) um 1-10
Uhr , D 764-Udet Flamingo (Pilot B ä u m e r ) um 2,10 Uhr , D 649-
Albatros (Pilot Off ermann ) um 2,12 Uhr , DW9 -Udet (Pilot
Krone ) um 2,35 Uhr und D S47-Udet ( Pilot S ch o n g e r ) um
3,10 Uhr . — Die letztere Maschine flog allerdings „außer Konkur -
r<3n.z \ — Damit sind insgesamt sieben Maschinen und eine außer
Konkurrenz gestartete vom 2 . Streckenslug zurückgekehrt . A u s g e-
schieden sind neuerdings : D779 -M e s s e r s ch m i d t , die um 12,17
Uhr vom 1 . Streckenflug zurückkam , aber die Bedingungen nicht er-
füllt hatte ; D886 -Udet -Flamingo ( Pilot Stumpfs ) mußte um 9 ,53
in Wildbad notlanden und gab auf . Ausgeschieden sind also ins -
gesamt 7 Maschinen , 5 stehen noch im Wettbewerb D K09-Daimler ,
die noch vom 1. Streckenflug her in Stuttgart liegt und kaum noch
für den Wettbewerb in Frage kommt , D 893, die Montag vormittag
zwischen Freiburg ' und Villingen notlanden mußte und dann bis
abends keine Nachricht mehr gab , D 790-Focke-Wulf , die um 11,15
in Baden -Oos notlandete und seitdem überzählig ist, D 514-Dietrich
Bussard die in Frankfurt a - M . mit einem Kolbenbruch liegt und
D 611-Bagd Mohammed "

, die in Nürnberg zurückgeblieben ist. Da
nach den letzten Meldungen aus den Etappen kaum noch mit der
Rückkehr einer weiteren Maschine vor der letzten Frist (Montag
abend S Uhr ) zu rechnen ist, kann der Wettbewerb als geschlossen
gelten .

o
Der Stand des Süddeutschland -Fluges nach Beendigung am

Montag abend ist folgender :
Ausgeschieden sind am 6 . Juni sechs Flugzeuge (D 165, D 787,

D 892, ö 885, D 886 und D 60) ; im Laufe des heutigen Tages sind
ausgeschieden D 893 , Fuchs konnte in Konstanz wegen des schlechten
Platzes nicht vom Start , Maschine ist in Ordnung , D 611 „Moya -
m e d" in Nürnberg wegen Motordefekts , D 790 Steinkraut in
Konstanz , D 608 Guritzer in Friedrichshasen gab um 11 Uhr
2 Min . auf und flog nach Stuttgart zurück, D 609 Bäder wegen
Ventilbruchs , D 779 beendete erst am 7. Juni um 12 Uhr 50 Min .
die erste Runde und D 514 Heinz « erlitt um 11 Uhr 20 Min .
auf der zweiten Runde in Frankfurt einen Kolbenbruch .

Beide Runden haben beendet : v 854 Steindorf
am 6. Juni um 14 Uhr 32 Min ., I) 840 v . Manteuffel am
6 . Juni um 20 Uhr 1 Min . I > 884 W a l z am 6. Juni um 20 Uhr
52 Min . ; D 874 Katzenstein am 7. Juni um 13 Uhr 10 Min .,
D 764 Bülow am 7. Juni um 14 Uhr 11 Min ., D 649 Offer¬
mann am 7. Juni um 14 Uhr 12 Min . und D 829 Gossen am
7. Juni um 14 Uhr 35 Min . AußerKonkurrenzv 847 Schon ,
ger am 7. Juni um 15 Uhr 10 Min .

Die Reihenfolge , in der die Maschinen den Flug beendet haben ,
gibt noch keinen Hinweis auf die endgültige Bewertung , bevor nicht
die Auswertung der technischen und Leistungsprüfungen vorliegt .
Die endgültigen Resultate werden voraussichtlich erst Ende dieser
Woche vorliegen .

GerichtszeiLung.
— Basel , 7. Juni . ( Der Mörder vom St . Albangraben .) Wts

seinerzeit gemeldet , hatte der aus dem Kanton Freiburg gebürtig «
Joseph Jungow den Gelegenheitsarbeiter Samuel Baumann -
Tröfch aus Pratteln am St . Albangraben in Basel durch Messer ^
stiche schwer verletzt und ihn dann mit Fußtritten bearbeitet , di «
den Tod des Baumann herbeiführten . Beide hatten an dem betres »
senden Tage in verschiedenen Wirtshäusern gezecht und waren dann ,
als es ans Zahlen ging , in Streit geraten , in dessen Verlauf Zun -
gow zum Messer griff . Da die Tat im Affekt geschehen sei , wurde
nur Totschlag angenommen und Jungow zu einer Zuchthaus «
strafe von z 'ehn Jahren unter Einrechnung der Unter «
suchungshast , zu zehnjähriger Einstellung im Aktiv -Bürgerrecht und
einer anerkannten Entschädigung von 500 Franken verurteilt -

Mannheimer Schwurgericht .
= Mannheim , 8. Juni . (Brandstiftung .) Vor dem Schwur «

gericht stand gestern der 52 Jahre alte verheiratete Schneidermeister
Karl Schmitt von Altlußheim unter der Anklage der Brandstis -
tung . Am 1. März , gegen 3412 Uhr nachts , brannte es unter dem
Dache seines einstöckigen Hauses . Insgesamt betrug der Gebäude ,
schaden 100 und der Fahrnisschaden 1000 M . Der Angeklagte soll den
Brand gelegt haben , um die erst im Oktober vorigen Jahres von
6000 auf 10 000 M weit über den tatsächlichen Bestand der Fahrnisse
erhöhte Versicherungssumme einzustreichen . Trotz hartnäckigen Leug .
nens wurde der Angeklagte auf Grund von Indizien zu einer Zucht «
Haus strafe von 1 Jahr 6 Monaten verurteilt .

Turnen »
'
EMI • Sport .

Das Endspiel um di « „Deutsche" in Frankfurt am Main .
Kiel , 7. Juni . (Drahtbericht .) Der D .FB . - Spielausschuß hat sich

noch einmal mit der Frage nach dem Austragsort des Endspiels um
die deutsche Fußball - Meisterschaft beschäftigt . Man kam schließlich zu
der Auffassung , daß Westdeutschland in den letzten Monaten große
Sportereignisse genug gesehen habe und daß speziell Köln ja noch
stark durch die „Deutschen Kampsspiele " in Anspruch genommen werde .
Man einigte sich schließlich darauf , da ? Endspiel zwischen Sp .Vgg .
Fürth und Hertha Berlin im Frankfurter Stadion austragen !
zu lassen . Die Frankfurter Stadion -Verwaltung hat bereits den
Auftrag erhalten , die Vorbereitungen zur Durchführung des Kampfe «
zu treffen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsruh «.

Stationen
Luftdruck

in
Meere»»
Niveau

Temoe«
latur

O

Btffttge
Höchst,
wärme

Niedrigst«
Tempe r

nacht»
weit «,

WeitSelm . . .
ktöniqftuhl . . . 7B9.7 11 lt 11 Nebelrelhe ^
Karlsruhe . . » 763.2 14 21 18 Reaen
Baden -Baden . 781.2 12 19 12 Regen
Badenweiler . » — «
Villinaen . . » 762 .3 5 12 1« 10 vedeckt
St . Blailen . . 11 17 10 bewölkt ,
Höchenschwand .
Feldberger Hof . . . 636.8» e 9 8 Nebelretße ^

Allgemeine RitterunasilberKibt . Auch gestern bat es in Baden zeit«
weise aercamet , stellenweise traten Gewitter aus . Nachts war eS vorüber «
aeliend heiter . Am Südranbe des gegen England vordringenden Ties «
ornckaebietes verursachen Druckwellen in unserem Lande weiterhin unbe «
ständiges Wetter mit Regenfällen und nur zeitweiligen Aushellunaeit «
Daher ist sitr die nach st en Tage noch mit Fortdauer oe »
gegenwärtiaen Wttterungscharakters zu rechnen . .

Wetteranösichten für Mittwoch , de» !>. Inn ! 1826 : Weiterbin mit *
ständig mit Regenfällen , für die Jahreszeit kühl . i

r
Joh . C . Jureit

Frankfurt tu Main

im »HotelOermanfa « Karlsruhe I . B.
Mittwoch, den 9i Juni 1926 ■

fix bis 1 Uhr vormittags , 8 bis 8 nachmtttas *.

A15R1

Bekanntmachung .

„Gedevag "
^ emeinnlitziae Deutsche Versicherung » - Akt .-Ges .
Vriv .-Krant «» versich . »» . Gewinn -Bete 'tligN !ig

aus ganz neuer , gemeinnütziger Grunotagel

An unsere werten Mitglieder!
Die am 29. April 1926 stattgefunden « General¬

versammlung hat die durch den Auffichtsrat vorge -
legte Bilanz genehmigt .

Auf «Srnnd de» festgestellten Gewinne » werbe »
an die nicht ertränkten Berstcherte «

als Dividende volle 80der
eingezahllen Fahresprämie

zur Ausschüttung gebracht . Obgleich gemäß unseren
Satzungen nur diejenigen Anspruch auf die Ge¬
winnausschüttung haben , die seit dem 1 . Jan . 192V
bei uns verstchert stnd. also am 1. Jan . 1926 un¬
unterbrochen , ein volles Jahr , versichert waren ,
lassen wir auch diejenigen an der Gewinnans -
sitiüttung teilnehmen , die bis znm l . April 1925
unserer Gesellschaft beigetreten sind und während
dieser Zeit keinerlei Ansprüche gestellt haben .

Kostenlose fachmännische Beratung . A « S -
kunst , Tarife . Antrags -Bordrncke,c . durch :
Die » ilial -Direttio » für Bade « : söhne
Heidelberg , Mannheim und MoSbachj .
Ferner durch deren Bezirts -Direttt » » «« :
für Unterbade « lohne obig « Kreise ) i «
Pforzheim . Schlobbera 11/11.
für Oberbade « in Sreibnrg i. Ba ^ Albert <
strahe iu.
für Karlsruhe und den KreiS Offenbnra
t. Baden ! Hauptmann a. D . Svtes , Büro :
Kaiferstr . 16», ll ., Karlsruhe i . Bad .

Tüchtige . einwandSsreie , strebsame Vertreter
finden , auch nebenberuflich guten , sicheren und

Att flinvSt rtvtrt I S115Ö2

Bittoriastr . 10 . t « ad .
Ei « Posten bill . Reste

lind eingetrosse « .

reellen Verdienst !
.. . ...... .. Bitte ausschneiden !

An die Filial - Direktion der „ Oebcaaft "
Karlsruhe i . B .. Kaiferstr . 168, IL

Ich bitte um
unveri " " ! Zusendung ybreS VrosvekteS
unuervinoltta bei mir vorzusprechen .

Unterschrift :

Name : .
Stande

Adresse :

«Ort , Strohe u . Nr .1 :

W Alles frei Hau « , Holsteins » Käse

$ *280 6t Karzerkiiße4 .95 M .
« 'iifsTStifttee ?. in Stnniol C »ll ÜW. ,

" '
!® "

liinderk . 4 .U5 Mt >. la ff. Limburaer (i.!>5 Mt ..
Matjesher .

wil ** atf* ff* 4
ca . B kg D . neue fettrief .
E . Rap » . Altona . 40Z.

iKHBEal
GuterbaltenerKleiderschrank

8« kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . Wü22
an die Badische Presse .

Gebraucht ., nur guterh .
Piano

zu kaufen gesucht . Auge -
bot « mit Preisangabe u.
Nr . 1869 an die Ba -
d' sche Presse .

Kinder-Fahrrad
zu laufen gesucht. An -

ev. an K. Wirtb . Na -
att . Murgtalft . 1. 8189a

Büfett
in Cichen , neu , 170 Br..
preist » , zu verkf . » 12801
Schehrer . Karlfriedrtch -
strafte 22. III .

Gesucht 1 noch gut er«
haltene
Registrierkasse

sowie ein

Glasaufsaß
auf Ladentisch , zirka
180X65 . 2152a

Karl Eerweck ,
Bretten .

Nudelwell -
M as ch i n «

1. St .
zu kaufen aesu<Ä . 1207V
Martenstraße 72,

Zinkbadewanne
gut erhalten , zu raufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter S!r . M912
an die Badls » e Presse .

Lederhandkoffer
zu kaufen gesucht. Preis -
Offerten unter Nr . C .916
an die Badische Presse .

Allpapier
kaust 11497

2 . 4 91. Schwarzenberg«
SchStzenstr . 73

Tel . 5557 .
ST I getr .Kleider
ÄllÄsL ! Schuhe' Stiefel usw .

_ Stiber , 11265
vtarkgrateuftrabe 19

Zlahugsarrotiart 17.<Junll926
fibetllnger M3nster -

M - IOM

1800

1537 Geldgew .u .l 'Pr5mie

IIOOO
II
XX

u

KifcSS . L0S8lfl .fl - -
Porto u . Liste extra 25Pf.

EDeM Feizer
Karlsruhe -B., Oeleodstr. 6
Lose -Oeneral -Vertrleb

PostEcheckkonto
Karlsruhe 1SS73

Marbai ilfen Verttauisslofieo

Ferner bei den staatlichen
Lotterie -Einnehmern .

Kegelgesellschaft
Kaufleute , zwisck ». SO—40
Jahren , sucht noch einige
Äütiilicd - r. Anged . nnt .
£ 914 an di« Bad . Pr .

Kegelbahn
für einen Abend in jeder
Woche oder in teder
zweiten Woche gesucht.

Angebote unter Nr .
PV15 an die Badtsche
Presse .

Heu !
Wer sich mit He» . 1926

Ernte , jeder Art . jedes
Quantum u. zu jed . Zeit ,
in 6 Wochen , auch Preß -
heu . im Herbst mit Stroh
eindecken will , wende stch
mit sof. äußerster Preis¬
angabe u. Beziehungen
des FutterS an B12719

Karl Leiber ,
Emmingen ab Egg

<Amt Engen ) .

Achtung !
Lohnfuhren werd . pünkt-
sich u , billig ausgeführt .

Adolf Grischel «,
Amalienstr . 15. 8312733

Tiicht . Büglerin
stießt noch einige Kunden
zum Waschen u. Bügeln
bei billiger Berechnung
anzunehmen . Angebote u.
Nr . F856 gu die Ba -
dische Presse .

,fJu8co " otp
graue Haare !

Färbt unfehlbar eoht .
Gebrauchsfertig in einer
Flasche . Sehr einfache An¬
wendung . Verjüngt »uf-
fallc -d . Unschädlich . 4217a
Hof-Anotheke Kaiserstraße

Internationale Aoo' heke
Löwen Änotheke . Stadt - Apo¬
theke . Karlstraße . Carl Roth,Herrenstraße . Otto Mayer
Drogerie , Wilhelm - und

î chfltienstraße Ecke .

Druckarbeiken
werden raflv und sauber
angefertigt in d . Druk-
»eret Serd . Thiergartni .

Sei ' Siegeszug des Bubikopfs
Bubikopfs S s ' Spezialisten

Nachstehende Firmen sind Mitglieder der Ortsgruppe selbständiger Haarformer E . V. Karlsruhe

Gustav

w IRSING
Kaiserpassage 32 - 36

allbekannt !
Kleidsamo

Wasserwellen und Dauerwellen
werden individuell ausgelahrt und

gepflegt Im

Damen- u. Herren -Frisiersalon

A . Hinderberger
am LndwigsplaS, neben Krokodil.

Telephon 3759 . 45U2

Otto SchwOrer,
alter Bahnhof , Je«jt neuer MarktplaJ

Einziges Spezialgeschäft in
Durlach tfir ßubi - Kopf -
Schneiden und - Pflegen
Andreas Habich

Hauptstraße 43 . 4513

Bnbikopfschneiden , Winnen
erhalten Sie in feinster Ausführung in den

Frisier - Salons Aug . Birk
Yorkstr . 19 — Eckladen — Telefon 4934

Parfflmerlen . Toilettenartikel .
TuniTirrnmrrrnurrrmTi i

Mit Recht darf von einem Sieges¬
zag des Bubikopfes gesprochen
Werden. Er hat sich durchgesetzt
und man kann ihn nicht mehr als
eine vorübergehende Modeerschei¬
nung betrachten . Für die Reisezeit ,
für Sport nnd Bad kann es eine
vorteilhaftere Frisur ah den Bubi¬
kopf nicht geben . Auch die For¬
derung der Hygiene erfüllt er in
weitestem Maße , seine Pflege ge¬
hört zur Körperkultur . Nur beim
Fachmann in den vielen Variatio¬
nen geformt,individuell geschnitten
und gepflegt , erfüllt der Bubikopf
seinenZweck , die Anmut und die
Schönheit der Trägerin zu haben . -

Wilhelm Schmitt
Herrenstrasse 17

neben Palastkino .

Neueste
Bubikopfformen

Spezialität : Haarfärben
Dauerwellen . 4500

ii ' iiniiiin 'nifiiiin

Erstklassiger

Bubikopf - Schnitt
und -Pflege

Danerwallon — Wasserwellen
Haarfarben — Maniküre

Elnzel -Kabinen
Sämtliche Haarersatzteil «

und Toilette - Artikel .

Hermann Nuber
Ecke Kriegs - und Bunsenstr .

Flotte Bubiköpfe werden geformt bei
Friseurmeister Robert Mayer im Stadt . Friedrichsbad
Wer schneidet u. pflegt meinen

Bubikopf
in vollendeter Form?

ADOLF KUSS
Friednchsplatz 11 .

Bubikopfschneiden jj Gottfried Krauss
und Ondulieren
in nur erstklassiger Ausführung

Kaiserstraße 107 1 Bubikopf - und
Telefon Nr . 6761 1 itiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii SCHNEI DEN

Rüppurrerst ., Ecke Schülzenst
Mraßenbahnhaltestelle . 4506

Otto Kluge

Bubikopf-Pflege
und ' Schneiden

Paul Gärtner
Durlacher Allee 4.

4510

Fachmannische

Bubikopf - Pflege J
FJotte Bubiköpfe

Neuschnitte In allen
modernen Formen .

Ia . Ondulation — Wasserwellen
Haaifätben .

FRANZ BICKEL
Damenfriseur

Adlerstraße 7- Telefon 3287.

werden geschnitten bat

Hermann Auras
Karlsruhe

Am Stadigaiten 1
in der Nähe des neuen Bahnhofs

45118I
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Das Spiel mit Sem Tode
j Roman von

Hans Sohulz «.
(Copyrlfht by Haaa Schub «, Berlin -Westend .)

£28. Fortsetzung.) I w - ! (Nachdruck verboten.)

. Alle, Leben ist Raub "
, klang tf plötzlich machtvoll durch seine

_ _ jirfi », »;, .Mi
JSBa» zauderst bu?" I 1 i
Mochte da» unselige Testament verloren sein.
Er war der Mann , der sich seine Beut » nahm , unbekümmert um

geschrieben« oder ungeschriebene Gesetze, und niemand sollte ihm
« ehren, wenn er seine Hand zum letzten Mal » nach dem Reif des
Glückes erhob. —

In der zehnten Dormittagsstund » kam »r zum Schloh herüber
und ließ sich bei Sibylle anmelden.

Er traf sie in ihrem Ankleidezimmer mit ihrer Zof« beim Packen ;
zwei mächtige Plattenkoffer standen bereits fertig geschlossen beiseite,
und noch immer kramte die Nein« Lisbeth Kleider , Mäntel und
Cchuhe in allen Formen und Farben aus den unerschöpflichen Wand-
schränken.

Sibylle bat ihn auf die Terrasse hinaus und sah dann über ein«
Ctunde lang mit ihm in einer fast unpersönlichen, geschäftsmäßigen
Unterhaltung .

Es wurde vereinbart , daß Kurt bei der Reudletersdorfer Vereins ,
iank einen größeren Varbetrag erheben und auf dem Stadthaus ein»
beschleunigte Ausstellung der Auslandspässe bewirken sollte.

Zugleich damit wurde die Abreise auf den Abend des nächsten
Tages festgelegt und weiter beschlossen, nach einem kurzen Zwischen -
«ufenthalt in Berlin , der einer letzten Beratung mit Justizrat Hölze !
Leiten sollte , ohne Verzug nach Hamburg und London weiterzufahren .

Sibylle hatte bereits die schnellsten Züge und Schiffsverbindungen
aus den Kursbüchern herausgesucht und einen genauen Reiseplan
ausgearbeitet ; in immer drängenderer Nervosität schien sie es
plötzlich ?or nicht mehr erwarten zu können, den Entschluß der vev»
Vougenen Nacht in die vollendete Tat umzusetzen.

Kurt stimmte allem, was sie vorschlug , in einem mechanischen
Eewährenlassen, fast ohne jede. Besinnen zu.

Er hörte kaum mehr, wa» sie zu ihm sagt«? de« zart« Dust, der
««weilen wie «in schmeichelnder Hauch au» der Spitzenwolke ihres
weißen Morgenkleides herüberwehte, hatt « für ihn etwa» seltsam
Küße» und Einschläfernde».

l Auf tinmal konnte «r es wieder gar nicht fasse«, welch «in«
Srundstürzende Veränderung in den letzte« vierundzwanzlg Stunden

sein Leben gekommen war .
! Er hatt « da, Gefühl, als sei er «in Nachtwand!« am Rand «
»In«« Abgrundes , den jeder Augenblick de» Erwachen» in «in« boden-
los« Tiefe stürzen konnte. •

Wie im Traum lauschte et auf da» fern« Rauschen de» Parkes
und dachte nur das eine, daß dies lockende jung « Weib , da» ihm
in dieser Stund « so leidenschaftslos und unnahbar gegenübersaß, ihm
lchon in wenigen Tagen ganz zu eigen sein würde.

Und alle Sehnsucht seine « Herzen» irrt # um th, schöne», kühl-
verschlossene» Gesicht.

In Reudieter »d« f erledigten sich seine Geschäft « aus d«r Lank
dem Landratsamt mit großer Schnelligkeit; allenthalben war

blas sichtlich bemüht, den Wünschen der bedeutendsten Ernndherrin
be, Kreiises nach jeder Richtung hin entgegenzukommen.

Trotzdem war e» fast drei Uhr geworden, «he er fetne PSss «
Khielt, und sich mit dem stellvertretenden Landrat . einem Assessor ^

von der Breslau « Regierung , nach den: „Weißen Löwen" zmn
Mittagessen beg<ö«n k»unt « . .

Er hatte veigtilich versucht , sich der Gesellschaft des überhöslichen
jungen Herrn zu der aalglatte Jurist war nicht ab-
zuschütteln gewcs»« « o* bemüht« sich , ihn bei Tisch trotz seiner offen -
sichtlichen Teilnahmt losigleit mit allerlei gleichgültigen Klatsch -
geschichtet! über di« be»«r>»cheiiden Kreisratswahlen zu unterhalten .

Dann saß er wieder i « Auto und fuhr durch die Badstraße zur
Stadt hinaus .

Er hatte bereits die dritte Geschwindigkeit eingeschaltet und fegte
mit neunzig Kilometer durch di« fliehende Ebene ; trotzdem erschien
ihm die Art seiner Fortbewegung noch immer wie « in Schneckentempo .

Auf einmal war die Unruh « de» Morgens wieder in ihm wach
geworden und zugleich ein seltsam ouälender Gedanke, als berge sich
ein graues Gespenst in der ungeheuren Staubwolke , die aus der
brausenden Spur des Autos wirbelnd emporstieg.

Es war noch immer fast unerträglich heiß.
Um die alten Obstbäume der Ehausse«, die wie ein breite» gelbe»

Band unablässig vor dem schmalen Torpedoleib des Autos einher-
floh, flimmerte die Lust wie gesponnene« , blauglitzernde» Glas .

Erst als «r in den Schatten de» Walde» eintaucht«, ward e» ein
wenig kühler.

Er lenkte den Wagen zu einer kleinen Lichtung hinauf und warf
sich hier tiefaufatmend in das dichte Blaubeerkraut .

Dann lag er Stunde um Stunde und schaute in dt« blaue Wette
der Landschaft hinaus , die mit ihren reifenden Feldern und Wiesen
in einem wundervollen Rhythmus zu der lichten Ferne des Neu-
dietersdorfer Sees hinüberschwang.

Ringsum di« große Stille de» Walde», tief geheimnisvoll ; nur
zuweilen ein Singen in den Halmen , ein Zirpen am Bod«n , unstcht»
bare Rufe über den Feldern und fernes Wagenrollen auf der Chaussee .

Und aus dem lastenden Schweigen der harzduftenden Einsamkeit
wuchs auf einmal ein grauenhaftes Gefühl in ihm auf , wie wenn
hinter ihm unter den ragenden Buchenstämmen in unerbittlicher
Drohung da» Schicksal schweigend wartete .

Und eine mahnende Stimme flüsterte ganz nah« und leis« an
seinem Ohr :

„Was willst du tun ? Noch ist «» Zeit zur Umkehr! Du kannst
der Vergeltung nicht entgehen. Das ist ein ewiges Gesetz, stärker als
alle» , was auf der Welt besteht ."

In einem jähen Erschauern hob er den Kops und lauscht« in dt«
Weite.

Doch nun war alle» wieder stumm, und er hört« nicht» al» den
Schlag seine» eigenen Herzen », der wie da» Hämmern ein« unter »
irdischen Maschine bis zu seinem Kopf stampfend heraufdröhnt «.

Es dunkelte bereits , als Kurt von der Dorsstraße auf den Schloß-
Hof einbog und das Auto zur Garage hinüberfuhr . I

Der Mond trat in diesem Augenblick groß und klar über den
Gipfelsaum de» Parfes und wob einen flimmernden Mantel um die
düstere Fassade des alten Schlosses , das sich mit seinen schwerwuchtigen
Formen wie eine dunkle, drohende Masse in das tiefe Nachtblau des
Himmels hineinzeichnete.

Die Eartenterrasse lag in schweigender Finsterni ».
Nur im Musiksalon brannt « noch Licht , und oerloren» Akkorde

klagten und jauchzten über die gespenstischen Steinkaskaden und form-
ten sich , allmählich immer machtvoller schwellend , zu himmelanstreben-
den Terzen. !

Sibylle spielt« Isoldes .Liebestod ' .
Sekundenlang schloß Kurt wie gebannt die Auge» und'

lehnt« die
Stirn gegen den kalten Stein eines Mauervorsprunges .

Co hatte auch er einst geliebt und sich selber geliebt gewähnt im
Taumel einer Leidenschaft .

Und wc .« » sr das End« gewe ?« :: ?
Mit einer müden Bewegung hoi) er das Gesicht gegen den weißen

Mond.
All sein Glück und seine Hoffnungslosigkeit standen aus einmal

wieder vor seiner Seele.
Seine Ehre , sein aufrechtes Menschentum, die letzte Achtung vor

sich selbst hatte er dahingegeben um jene Liebe.
Er glaubte sich in der Verzweiflung des Augenblicks bis aus den

Grund seines Herzens verachten zu müssen .
Und er wußte doch wieder, daß dies selig unselige Gefühl stärker

war als alle Vernunft und erst mit seinem letzten Atemzug erlöschen
würde gleich dem herzaufpeitschendenTodesjauchzen des Hohen Liedes
der Liebe, das jetzt in den gewaltigen Arpeggien das Nachspiels lang-
sam dahinstarb .

Dann saß er am Schreibtisch seines Arbeitszimmers , von einer
tiefen, schmerzlichen Sehnsucht erfüllt.

Durch das weit offene Fenster wehte der süße Duft von tausend
schlafenden Rosen herein.

Das Mondlicht lag wie ein seidenes Schleiertuch über den ein-
samen Gartenwegen.

So still und friedvoll war di« Nacht und doch für ihn ein Chaos
bang geheimnisvoller , quälender Rätselfragen .

In diesem Augenblick schlug ein leises Geräusch von Schritten
an sein Ohr.

Der feine Lichtblitz einer elektrischen Taschenlampe zuckte zwischen
den Rosenbüschen auf.

„Herr Baron "
, fragt « »ine gedämpfte Stimme durch da» schwel-

gende Dunkel, „darf ich vielleicht noch ein paar Augenblicke bei Ihnen
«intreten ?"

Mit einem jähen Ruck schreckt« Kurt au» seinem Sinnen auf und
wandte sich näher zum Fenster.

„Bitte sehr , Herr Ralff , ich stehe ganz zu Ihrer Verfügung !"
Ein rasches Türenklappen .
Der Maler trat ein.

^verzeihen St « diese» unerwarteten UeberfallI " sagte er nach der
ersten Begrüßung . „Aber ich muß Sie in einer dringenden Angelegen»
heit heute nacht unbedingt noch einmal sprechen."

Kurt verneigte sich stumm .
Ein seltsames Gefühl der Unentrinnbarkeit alle» Schicksals legt«!

sich auf einmal wie eine Kettenlast auf feine Glieder.
„Wollen Sie Platz nehmen!" bat er dann mit leis« verschleierter

Stimme . „Hier stehen Zigarren und Zigaretten ."

„Ich danke "
, wehrte Walter ab . „Wenn es Sie nicht stört, bleib«

ich bei meiner altgewohnten Shagpfeife .
"

„Ich will nicht lange hinter dem Berg« halten "
, nahm er dann

nach einer Pause wieder das Wort . „Denn die Sache, die mich zu
Ihnen geführt hat , duldet keinen Aufschub . Würden Sie wohl die
Freundlichkeit haben, mir zunächst einige Fragen zu beantworten ?"

„Soweit es in meiner Macht liegt, gern .
"

„Sie beabsichtigen, morgen abend nach London zu reisen, um dort
mit der Baronin von Rhaden eine Ehe nach englischem Recht ein-
zugehen?"

Kurt schaut« ruhig durch seinen Rauch setner Zigarette .
„Ich wüßte nicht, welches Interesse ein Fernstehender an dieser

Absicht haben könnte."

„Davon später, Herr Baron . Ich möchte Sie vorläufig nur
darauf aufmerksam machen , daß diese Reise eigentlich ihren Sinn für
Sie verloren hat . seitdem Sie ein gewisses Testament oder, sagen
wir es gleich offen heraus , das Testament des Barons Leo von
Rhaden nicht mehr besitzen.

"

(Fortsetzung folgt .)

Dl« (Mmrt «ln«a

Stammhalters
zelsen hocherfreut u

Ing. K Flamme u. Frau Liesel
geb . Lösch.

Karlsruh «, den & Juni 1928. B127M

loh gewähre bis an! weiteres bis

3Q °/o Rabatt
au!

Vorhänge
und Dekorationen . Halbstores , Diwan- und
Tischdecken, Reisedecken . Kokosläuler und

Fußmatten. B12805

W #/0 auf Teppiche und Vorlagen.

ölise fiuber, Xaiserstr . 235
Kein Laden! (Nähe Hirschstr.)

+ Spez. HomöopathischeNalurheiipraxls, J L
Augendiagnose b^ ssTT

Felix Maurer , Karlsruhe, :
B

Behandlung von Frauen-, Geschlechts -, Gallenstein-, Nieren-,
Blasenleiden . Blutarmut. Gicht-, Rheuma- , Magen- , Darm-,

Häroiorrhoidal-Leiden. Flechten und Hautjucken,
Bowle alle anderen Inneren und äußeren Krankhelten ,

Spn Täglich von 9 Uhr vorm . bis 4 Uhr nach
Sonntags v . 9 Ohr vorm. bis 1 Uhr nachn}. 1

Samstags nnentgeltl . Sprechet . für Arme u. nachw . Unbemittelte -

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durdim Mk . 1 . 10
50 » ■ • • • • • ■ 2 . 00
00 , » , « ii « ■ ? ,60
70 8 . 40

t » • Alle Formen gleiche Pr . In Jnpan -
b' ide 4.80 Mk , la Seiden - Batist 1.60 Mk. , sowie sämtl" " sehen . Wl

11815
t- 'ue 4.8U mk , la seiaen - uaiisi l .ou im ., sowie samii .
k^ atjart ., wieSeidenfian » ., Schnüre , RQ sehen , Wlcuel -
??» 1 u . fertige Schirme billig :. 11815
^dr. Dosenbach , Herrenstr. 20, nahe Kaiserstr

Tätiger oöer stiller

mit ca . Mk . 5000 .— Einlage , von
eiltet autgebenden , mit Aufträgen
versebenen Großhandlung gesucht .
Geil . Zuschriften erbeten unter
Nr . 12080 an die . Bad . Presse ' .

besucht von Selbstgeber

I-5SB0 fflltt
gegen nur beste Sicherheit u . Verzinsung ,
«n®. erb. s . Nr. 2121a au JU Bat. Pr.

Erfahr . Jurist
miiiiaiunnnmniniuimiiimiiiinnimiinnnnimnnnniniin
« . banktechnischer » , kanfmännischer
Ausbildungübernimmt die

Beratung größerer
Unternehmungen
in Karlsruhe u . nächster Umgebung .
«SyndikuS - Stell « ». Anfragen unter
Nr . G907 in der . Badischen Presse -

Lehrkurs
(brieflich )

in Reklame .
Leiter zu höchsten kaufmännischen Erfolgen .
Keine öde Theoiie . nur Praxis aus 40jänrijer
Tätigkeit als Beiater vieler grosser und kleiner ,
deutscher und audändlscner firmen . Klar ,
logisch interessant . Hunderte begeisterte Dank¬
schreiben . Einziger derartig gut durchgearbei¬
teter , auf Praxis aufgebauter Kursus in deutscher
SDradie . Keine Nachahmurg amerikanisier
Methoden , sondern für deutsche Verhältnisse
berechnet . Schüler in allen Kulturländern und
In höchsten kaulmännisdten Stellungen . Auch
jedem Angestellten erschwinglldi . .Prospekt
gegen Rückporto . Q1499

Vereinigt « FtUsenar Lehranstalten
Abteilung Deutscher Werhe -Unterrlcht

J . Iversen , Füssen -C.

Parkettböden
aller Art in Eiche und Buche liefert

1877«
Otto Weber, „ —
Rttvpcnbeittt (tot Murgtal !

Wir haben äußerst vreiSwert abznaeben :

fabrikneue

Fafnir -Fchrzeuge
nammmammmmmmwammm
6 eitler Personenwagen . 9 86 PS..

}u 9?ml . 7450 .—

IX To . Lieferwagen Chassis .
g/SS PS . Rmk . 6450 .—

alle mit elektr . Licht und Anlasser , einschl .
Bereifung , ausgestattet . 2149a

Gläubig & Grösser, G . m . b . S.
ZeL 4184. Mannheim . Elifabetbftr . 6.

Tüchtig «

SMAMrin
mit gut . Empfehlungen ,
nimmt noch Kunden an .
Angebote u . Nr . T » 19
an die Badische Presse .

Weiftzeug wird »um
NShen und Ausbessern
angenommen . B12812
Frau Schöncmann . Schil -
fetftrofie 27 . 3 . Stock . Emmerldier

Waren .-Expeflition.

Vahr* Rad !
Spar ' Zelt
und daldl

,
®rÄ !«. .

14i66 800—1000 Mk .
MungsstMung
EMiiltSllllWt
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Wer«
gleich, Krcdttberatung zc .

M . Schubert,
Bacherrevisor ,

Karlsruhe . Karlstrafte S.

Jnterekfeneinlage bei
Dauerbeschäft . geboten .
Sicherheit erwünscht .

Angebote unter Nr .
3934 an die Babische
Presse .

Erste Hhpotbeke von
10 000 Mark

zu verkaufen , evtl . gegen
Abschluß einer Lebens -
Versicherung . Angeb . u .
D !>»4 an die Bad . Pr .

Im Austrage sind sof.

5 110 000 III .
«in solvente Firmen »«
vorgeben . Tätige Tetl -
babcrschaft erwünscht ,
nicht Bedingung . 12062
Treubaudbüro Schuberl .
Karlsruhe . Karlstr . 9.
Televbon 112£L

Gebe Darlehen bis zu
3000 Mark

wenn schöne 3—4 Lim -
merwohn . geboten wird .
Neuzeitliche 3 Zimmer -
wohng . z. Tausch vorh .
Angebote unt . Nr . L911
an die Badiscke Preise .
Wer leibt ein . Landw .

4- 5000 Mark
auf erste Snvotbek . wo -
Mösl . Selbstgcber . An¬
gebote unter Nr . S918
an die Babifche Presse .

Jcki suche
5500 Mark

»um Ankauf eine ? Ge ,
schäfts geg 12 bis 15 %
auf Yt Aabr nur von
Selbftgeb . Angeb . n . Nr .
» »08 an die Bad. Pr.

150 Mark

Badische P resse.

Welch. edjntiOermeijter
wurde 120 - 150 Jl
leihen , gegen Lieferung
erftnasf . Groftstiicke. An -
acbote unter Nr .
an die Badiscke Presse .

Teilhaber-
Gesuch.

Zur Ablösung eines
Teilhabers wird von
modern eingerichteter
kleinerer Kleider - und
Wäichefabrik in der
Näbe FreiburgS ein
tüchtiger Kaufmann od .
Schneider mit 15—20 000
Mark KavitalSeinlage
gesucht , evtl . auch An -
schlub an einen Kon .
>ern . Offerten unter
Nr 2022 » an die Ba¬
dische Presse .

fbdbnlaffr , InnmlStung (nicht maefaweiftt 1) w*rdco mtua« Räder komplett gemietet ttH
OH ^iiud -. Torptdo *. . Roiax *, wKomsf -FrtUaaf mit Rüdctrittbnmst . trstkl .
prima Bmvifang : . Continentaf . . Duniop ' . tinjSÄriqe »chri/tL Garantit auch
für Gammi , bei angem . Anuhl . r *7> bequem « Wochenwihl . von nur G. M.
utHen Sie sich sofort dies Fahrrad kommenI Es ist für Sie ein Verdiener !
Dens : Was Sie an FihrttM und Zeit ersparen , bringt es Ihnen ein .
Dio Anschaffung ist ohne Kosten für Sie, wenn Sie Erspartes für die bequeme
Rata verwenden I — Variangen Sie sofort illustrierten Prospekt gratis und frei!
Wallet B . Garlx . Boriiiif 42 , Pofdack 147F

Heiratsgesuch .
Tüchtiger Bäcker und

Konditor fuM ein ae<
schäftStiichtigcS Fräulein ,
im Alter v . 22—25 Iah .
ren . kennen zu lernen ,
zwecks späterer

Heirat.
Angebote sind zu rich-
ten mit Lichtbild unter
Nr . W897 an die Ba -
difche Presse . TiSkretion
Ehrensache .

Hcirats - Eesllch.
Handw ., 27 I . alt , als

Vorarbeiter in LebenSst .,
1 .70 m groß , statte Er -
scheinung , bester Ruf u .
Vergangenheit , wünscht
bäusl . etzog . Mädchen
mit heit . Gemüt kennen
zu lernen . Verschwiegen «
heit selbstverständlich .

Vertr . Ana . u . » 927
an die Badische Presse .

Angest . . Mitte der
20er . dkbld . , mittel -
gros, , vertrag ! . Cba -
rakt . . katb . , ans gut .
Kam ., wünscht mit
einem herzensguten ,
gebildeten Mädel

zwecks Seirat
bekannt zu werden .
Verschwieg . Ehren -
sachê Anssübrl . Zu -
Zuschr . m . Bild u .
Nr . ftülf ) an die
Badische Presse .

Heirat
vermittelt in allen Krei -
seit reell . diSkret B1S748
Institut R . Blorasch ,

Karlsruhe i . B .
Kaiserstrafie 64. III .

Tel . 4239. Gegr .. 1911.

Heirals -Gesuch.
Tüchtig . KefchSftSmann

mit Vermögen sucht Frl ..
auch vom Lande , bis zu
28 I , kennen zu lernen .
Angebote unter Nr . B896
an die Badische Presse .

Heiraten !
vermittelt die seit Iah
ren bewährte Vermitt >
luna von : B12811

Frau H. Solinger .
Karlsruhe .

Zlhrlngerstr . 37, HI .
Rlickp. erw .

Heirat.
Alleinstehende , gebild .

Frau , Mitte vierzig ., aus
guter Familie , tüchtig im
HauSh .. bestvt eine schöne
4 Zimmereinrichtung u
Barvermögen . wünscht
mit gleichaltrigem Herrn
<Beamt . od . Geschäftsm .)
zwecks baldiger Heirat
bekannt zu werden . Ver -
schwiegenheit Ehrensache .
Zuschrift , erb . u . R917
an die Badische Presse .

Gebild . Frl . , 28 I .. ett..
guter Fant . , mustk. geb .,
sebr däuslich , vorerst
neuer Einrichtung u . scho .
ner Wohnung wünscht

Heirat
mit gebild . Herrn , in ss» .
Stellung . Anonym und
Berussvermittler verbet .
Angebote u . Nr . D89Z an
die Badische Presse .

Heirat .
Für meine Freundvt .

25 3 . , ev ., groß , schlank,
bäuSlich . musikalisch , v .
bestem Ruf , tadell . Eba -
rakter , aus gut bürgert .
Familie , m . Aussteuer ,
suche geeigneten Gatten .
Angeb . erb . u . ft-931 an
die Badische Presse .

Heirats -
Gesuch !

Gebildetes Frl . . 23 I .
alt , katb . , v. ernster Le-
benSauffafsung . angcn .
Aeußerc , zierliche Figur ,
musikalisch . bäuSlich er»
zogen , mit schön. 4 Zim -
mercinrichtung n . spät .
Vermögen , wünscht die
Bekanntschaft eines kath .,
edeldenkend . Menschen i.
Alter bis 42 I .. am lieb ,
sie» höb . Beamten , evtl .
Arzt , auch auf d . Lande ,
dem ein sonniges Heim
über alles gebt Zttschr .
wnmögl . m Bild erb . u .
C9S8 an die Bad . Pr .

m
Heirat.

Witwer . 45 I . alt . in
sicherer Stellung , mit
schönem , neuem Heim ,
wünscht sich mit einem
bübschen solid . Mädchen
von 28— 38 I . m. etwas
Barvermögen , womöglich
bald zu verheiraten .
Junge , hübsche Witwe
nicht auZgeschl . Offert , u .
3834 au di« Bad . Pr .

LEBEW.0HL errettet Dich !
Qeneint ist natür ich das berühmte , von vielen Aerzte .i empfohlene Hühner ,

ancen - Lebewohl für die Zehen und Lebewohl - ßallenschelben tflr die Fußsohle ,
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg . , Lebewohl - J- uübad gegen empfindliche Füße und
Fufisdiweifi , Schachtel (2 Bäder ) 30 Pfg ., erhältlich in Apoiheken und Diogeiien



Seite 10 . Nr . 258 . Vadisöke Vreffe fMenL «mSaabe ? DienZkag . Ben 8 . Juni
"
1926 .

ovpvmuAUP
■ittwoch u . Donnerstag die letzten Tage

I unsere ? Vepkaufs - /Aesse |

Kunstseid .Wäfchc Damen -Schürzen Herren - Artikel Haushalt - Artikel
KnnstseldeneSchlüpferm.

verstärktem Schritt . , 1.75
Knnstseldene Schlüpfer

schwere Qualität . . . . Z.DO
Kunstseiden. Unterkleider

in vielen Farben . . . . 2 .45
Kunstseiden . UnterkleHer

besond. schwere Ware 4 .25

Damenschürzen, Jumperf .
Stück 1 .95 1 .65 1 .45 . . 0 .95

Vslkg LatlstschÜrzen ^Wiener Form . . Stück 2.00
Kinderschürzen, 1 Beste ., _

v . Gr . 40 — 70 2 .50 1.95 1 .45
Jumper - u.Wienerschürzen ..

Batisthomdenm . 2 Kragen
das mod. einfarb . Hemd OJ>0

Percal-0 oerhemdenm. Kr.
schöne neue Des «. 5 .80 4 .75

Selbstbinder, Kunstseide ,nur mod. Muster . 0 .65 0w45
amper- n.WlenerschOrzen̂ Selbstbinder, reine Seide,
schwarz Lüster 6.50 4.90 3 .90 letzte Neuheiten 1.90 1 .45

Spitzen

Originelle Dekoration — Im Erfrischungsraum Komrt

Spachlelspltzen und Ein-
sitze weiß und ecru, . _ _
mod . Huster 1 .75 1 .50 0 . 95

HandklSppelspltzenu. Ein- . . .
Bitze Mtr . 1 .70 1.50 1 .40 1 . 10

Talenclennesspltzen und
Einsätze, 5—8 cmbreit , 0 .40

Tüllspitzen, weiß ,10-15 cm
breit , Mtr. 1 .50 1 .80 0 .95 0 .75

Trikotagen
Datnen-Sohlnpfhosen,viele

Farben St 1.45 0 .95
Under -Schlupfhesan,schöne Färb . 0.90 0.80 0 .60
Herren - Hetzhosen, gut« _ „

Qualität 2.65 2 .20
Herren - Hemden mit Ein - . _ _sat* . . Stück 8 .90 2.50 1.75

Tafchentüchcr
Herrentüeher , weiß Linon

mit Kordelkante , 43 cm _ _ _Stück 0 .30 . . . 3 Stack 0 .75
Herrentüeher , kariert und

weiß , mit breiter Kante
wasenecht , 43 cm groß
Stück 0 .40 . . . 3 Stück 0 .95

Stickereitücher , Madera -
imit. hübsche Stickerei
Stück 0 .35 . . . 8 Sttlck 0 .95

Brotkasten □ mit apartem
Dekor (2 kg) 3 .95

Tandkaffeemühle (Stein-
gutbehftlt .) versch . Dek . 3 .25

S&S.-Garnltnr , lackiert . 1 .95
Ein Posten Brotkörbe

lackiert . 0.50

Lederwaren
1 Posten Brieftaschen

zum Aussuchen . 0 .60 0 .30
1 Posten Geldbeutel, kraft .

Leder , versch. Sin teil,
für Herren u. Damen 0 .90

Coup6-Koffer , Hartplatte , m. gut .
Zugschlöss ^Yulkanfiberecken

60 65 70 75 cm
SJJO S.90 0 .50 « .» <»

Amiliche Anzeigen

Zahlungserinnerung
für die Gemeinde - u . Gebälldesonderßelln 1926 .

i Die Pflichtigen werden gemäß § SO der Betret

menet uu » vnuuvj » UM W».*
»weiten Rate der Gcbäudcwnderstener bis lang -
Kens IS . Juni 1926 erinnert .

Wer diele Frist versäumt , bat die Zwangsvoll¬
streckung zu erwarten und neben den aeleblichen
Berzugszuschlägen auch die mit der ZwangSvoll -
Kreckung verbundenen K o st e n zu tragen .
I Karlsruhe . den 4. Sunt 1926. 12183
! Stadtbauvtkasse Ä .

Der Plan über die Herstellung neuer und
Erweiterung bestehender Kabelkanäle anläßlich
des Umbaue « des Marktplatzes in Karlsruhe
<B > liegt beim Telegravbenbauamt Karlsruhe
<B1 von heute ab 4 Wochen aus . 12084

Karlsruh « <B ) , den 8. Juni 192«.
I Telegravbenbauamt .

KmnWiks-ZwMMlIMlM .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lsb . Nr .

« 72 : 4 ar 56 am Hosreite und Hausgarten . West -
' "

sdiätmtig
1
:
'

28 000 RM . Zubehör : 500 RM .
Bersteigernngstagsahrt : Donnerstag , de» 17.

Juni 1S28. vormittags 9 Uhr . im NotariatSge -
bände . Kaiserstraße 184. 1 Stock . Zimmer 4 .

Karlsruhe , den 5. Juni 1926. 12080
Bad . Notariat III als BollstrecknngSgericht .

Kochbaulechniker
gesucht , durchan » gewandter n . erfahrener Zeichner
mit Praxis im Veranschlagen u . tu Statik für
erstes Architektnr - Büro hier . Angebot « mit kurz ,
lelbstgeschr . Lebenslans , Lichtbild . Zeugnissen . An .
«ab« d. AlterS . d. AehaltSansvrÜch« n . frühesten
Dienstantritts unter Nr . O8S4 an dt « Bad . Pr .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , weu et

wünficht.

Wanzentod
zur Selbstvertilgung

Sjener
wirkend , zu haben

ei Friedrich Springer ,
Karlsruhe . 7288

Uarkgraienst . 52 ZU

Offene Stellen

| MSanllch 1

i Tüchtiger , jünger «,

I Kaufmann
»mögl . (ei .) für Sabril ,
büro in DauerstelliMg
» er sofort gesucht . Da
ivertrauensvosten . In -
» eresseneinlage von 2SN0
^ Bedingung . Angebote
unter Nr 2140a an dt «
« adilche Presse .

! Feinmechaniker
"
fentt Erfahrung im Bau
Von elettr . Kleinappa -
iraten . der befähigt ist,
einem Betrieb von ca . 2S
« rbetiern vorzustehen .
Hofort gesucht . Zusagen .
denfallS Lebensstellung .
Verheiratete bevorzugt .
Wohnung in Neubau
vorhanden . Angebote m .
Zeugnisabschriften und
Lichtbild unt . Nr . S148a
ftn die Badische Presse

Mechaniker
für Sackstovf » und Näh .
Maschinen sofort gesucht -
Nur verb . Bewerber mit
bester Emvseblung kann
berückstchtigt werben .
Eacksabrik Diefsendacher

Rbetnhasen . 120S6

Herren u. Dam .
zum Avonnentenwerb ge<
sucht . Verdienst 10—15
Mark . Zu erst . B1279S
Htrschstraße 88 , parterre .

Friseurgehilfe
Rasta » , Keyiersna ^e &*+

Flotter
Herrenfriseur

I . Kraft . auf fosort ge.
sucht. B12741

Eduard Sl
Georg -Friedrich ftraße A .

Kausbursche
sofort gesucht . Vorzustel -
l - n ab 2 Uhr . 12098

Belfortstr . IS , vart . 1
Weiblich

Gesucht wird aufS Land
in ein Geschäftshaus
ein « selbständige

Schneiderin
d . auch Weiftnähen kann .
Ebenda auch ein junger

Manufakturist
zum Besuche der Detail -
kundschaft . Offert , unt .
Nr . 8147a an die Ba
dische Presse .

rankwrt gesucht
durch -

Nach ^t. 15. Juli eijtt «
au » felvständ .

di « w der feiner . Küche
erf . ist u . etw . HauSarb .
übern . Sich , u melden
KrtegSstr . 128 , 8. Stock ,
nachm . . wischen 3

^
4

Volontärin
gesucht . Mod «- « . Knnst -
wertftittt « raun . Ama
lienstr . 12081

Friseuse
JA *11 " ■ " »SS

Heil . MudolMraß « 51

Ehrlich «». Willige »

Mädchen
vom Land , im Ater von
lk —18 Jahr . . Im Nähen
beWand ., in klein . Hau »-
halt , bei yamilienanschl .
gesucht , auf 1. Juli . An .
geböte unt . Nr . T898 an
dt « Badische Press «.

Suche per sofort od. IS .
Juni ein brave »

Mädchen
für Küche n . HauSarveii

u kleiner Familie <8
lersonen ) bei gut . Lol
. ngebote unt . Nr . Sl -
an die Badisch « Presse .

TüchtigeGipser
- --- -- -- --- -- ---- - « 13777

bti Adoll FriS » «»WWOrM S

Aktiengesellschaft
sucht bewährten , organisatorifch befähigt ««'Direktor
der für den Aufbau eines ruhende »
Unternehmen » und für zielbewußte Seit -
ung befähigt ist. Berufung in den Bor -
stand wird zugesagt . Evtl . Interessen -
einlas » erwünscht .

Angebote unter K - E . 2660 au Ala -
vaasenstei » & Vogler , « arlsrnhe .

Al »77

Glänzende Existenz !
Inden seriöse Herren durch Übernahme der

ttll "

Karlsruhe . Freivurg . Villingen,Baden - Baden .
Konstanz . Solvente Herren , solche mit Unter -
vertreterftab bevorzugt , wollen Anfragen mit
Referenzen unter F.C. ll . 6603 an Rudolf iWofic
Frankfurt a Main richten . A158Ü

Gesucht
iiiiiiiiiiiiiiiiii

wirb von altem Trohhan -
delShau » intelligenter

18—20 Jahre , »um baldigen
Eintritt . Derselbe motz un -
bedingt guter Rechner und
flotter Maschtnenschreiber
nach Stenogramm sein . —
Handlchriitl . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lichtbild
u . Gebaltsforderung erbeten
unter Nr . 12074 an di «
. Badische Pr «ffe" .

JüngeresFräulein
18 - 17 die schon etwa » flott steno -
aravhieren und die Schreibmaschine
bedienen kann

per sofort gesucht .
Julzeugnisse

erforderlich . Angebote
r . 12088 an die Bad . Prene erb

<Sute (

Feines Spezialgeschäft
sucht per sofort

LWiiWeil
mit auter Schulbildung .
Schrift !. Angebote unter
Nr . » Ö52 an die Ba¬
dische Presse .

Gebild . Fräulein
f. Stelle als Empfangs -
dame bei Arzt od . Zahn ,
arzt wird ev. auch Haus -
arbeit übernehmen . An -
geböte unt Nr . B90S an
die Badische Presse .

Geprüfte
D .-Schneiderin

fucht Arbeit gl . welch . Art
od . Stelle evtl ln Kon -
fettionshanS . Adresse zu
erfragen unter Nr . O88S

Fmim ™
1»

1 Männlich )
in der Bavts<yen Presse.

S,räul ..
gut ?

fucht Stelle tn Pension
oder auch Nestauration .
Adr . an Eck . A » Karls -
ruhe , Gerwigstr. 18. IH .
links , erbeten . B127S4

Tüchtiger , strebsamer
Bäcker

2? Jahre alt . »uledt tn
Main » in Mürbebäckcr .
läng . Zeit gearb ., sucht
mecks Weiterausbildg .
Stellung ver sofort od.
später . Angeb . u . Nr .
8921 au di- Bad . Pr.

Braves , fleißig ., gesund .
Mdchen

dal alle Hausarbeiten
versteht , n . tm Besttze gu -
ter Zeugnisse ist. sucht
Stelle , nur in gutem
Hause . Angebote unter
Nr . 4s871 an die Ba -
dische Presse .

ZuverlSsstger

Chauffeur
36 Jahre alt . verh^ sucht
Stellung , auf Last- oder
Personenwagen . Ange -
böte unter Nr . £ 873 an
die Badische Presse .

Aelt . Mädchen
das gut kochen und den
HauSh . - selbständig füh -
ren kann , sucht tagsüb .
Steig . Anaeb . unk . Nr .
Z92S an die Bad . Pr .

Suche f . meine » Sohn .
23 I . , stark u . willig ,
im Schreiner - u . Zim -
merhautwerk zieml . erf . ,
auch an Maschinen und
Motoren ,

Stellung
Angebote unt . Nr . SM0
an die Badische Prefle .

I WelblldT ]

Köchin
25 Jahre alt , sucht Stelle
auf 1. Juli für feine
oder bürgerliche Küche
in Privat , gute Zeug -
nisse aus mehrjähriger
Tätigkeit t . fürstl . Hause
zu Diensten . Off . sind zu
richt . an Maria Strbhle
Ahanfen , Bodensee . Jffi

Für junges Mädchen ,
tn allen Hausarbeiten
erfahren , wird Stelle als

Stütze
in kleinem Haushalt , in
d . Nähe v . Karlsruhe
gesucht^ Angebote unter
Nr . 12076 an die Ba -
disch« Presse .

Such « für m « in «
Tochter .Norddeutsch «,
Stelle alsZmisWler
in Baden . «Mädchen
muß vorhanden seinj .

Zuschriften erbeten
unter Nr . 12 >00 an
die . Bad . Presse ".

Aelt . Krau sucht Stel «
Ihm als

der Hansfrau gegen kl.
Taschengeld . Gefl . An » ,
unter Nr . H708 an f
Badische Presse .

Fleiß . , zuVerl . Srim f.

Beschäftigung
gleich welcher Art . Off .
unter Nr . B9S4 an die
Badische Presse .
Tagsüber oder Salbe

Tage sucht Krau bei bil .
ligst . Berechn . Arbeit.
Angebote u . Nr . U920
an die Badische Press «.

Groftba « dl « ns chem . teckn . Produkt « mit großer
eingesübrier Kunoschaft , sucht Vertretung oder
Comm .- Lager bedeutender

Sl - Firmen
zu Übernehmen . ES kommen nnr erste fttrmen in
Frage . Angebote unter Nr . 2141 » an d . Bad . Prelle .

7 Zimmer -Wohnung
mit Diele , groß . Balkon .
Schwarzwarvblick . in best.
Weststadtlage , gegen

5 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , in West-
siadt , zu tauschen . An -
geböte unter Nr . D87S
an die Badische Presse .

Helle Werkstatt
mit Schiebetür «, große
Einfahrt , geeignet für
Auto - oder sonstigen Be¬
trieb . mit elettr . Licht
und Kraftanschluß , fofort
zu vermieten 12163
Lulfenstraß « 1. Stock .

Grosser Laden
mtt 2 Schaufenstern , in
bester Lage , nächst der
Kaiserstraße zu vermtet .
Offerten unt . Nr . 12056
an die Badische Presse .

2 Zimmer
mit tttlche als Untermie -
ter tn herrschaM . HauS .
tn b. Westst. , an jg . Ebe -
paar zu vermiet . Ange .
böte unter Nr . E880 an
die Badische Presse .

MöbL Wohnung
<1 Zimmer und Küche) ,

eftstadt , an solid . Ebe -
paar ohne Kinder auf 15.
Juni zn vermieten . An -
geböte unter Nr . JB846
an die Badische Presse

Mansarden -Zimmer ,
Küche u. Keller , abgeschl
an alt ., derufst . Ehepaar
od . alleinst . Person zu
vermiet . Angebote unter
Nr . T &44 an die Ba -
dische Presse .

I Zimmer
Zw «i oder drei schön«,

gut möbl. Zimmer
(je zwei Betten ) , in gu

Tlluslhgeluch .
Geb . ! 4 sonn . Zimmer ,
Bad . Balk .. Mädchen, .
Ges . : gleichw . Wobna . a .

art . Angebote u . Nr .
an die Bad . Pr .

Biete : beschlagnahme ^ .
i Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör , ohne
Bauzuschuß , in gut ., »eu .
traler Lage .

Suche : ' r 1 '

5—6 Zimmer -Wohng.
in outet Lage . Angebote
unter Nr . W9S an die
Badische Presse .

Mädchen
ehrliche , u . willige » , wel .
cheS s-von gedient hat , »
1. Juni für guteS Hau «
nach Durlachaesucht . An .
geböte m. ÄlterSangabe
unter Nr . 12181 an die
Badisch « Presse erbeten .

Mädchen
gesucht . daS im Sölden
u, Arbeiten selbständig
iv und oute Zeugnisse
aufweiten kann . Ange .
böte unter Nr . 2146« an
die Badische Preise .
Mädchen , »u I Kind .,

sof. geU v Land « be-
vorzngt . Krau Hecker,' enitr . 79. B12S 00

Tüchtige »

Alleinmädchen
das schon gedient hat , v
sof. gel . Müller ^
Ittl - K- A S Zx,

Preis an bess. Herrsc ^a?-
ten während der Ferien -
monate zu vermieten ,
iiinfr . Sekretär G . Kal -
tenba » , « eberlingen a.See , Aufkircherstraße 24.
^ 2150a

« ut möblierte »

Zimmer

. sagt «,
Nr . P840 die Badische
Presse .

Kroß » gut mV dl . Zim »
mer , m . 1 od . 2 Betten ,an Herrn zu verm ., evtl .m . Penston u . Klavier ,au » vorvberghd . Kriegs -
straße 208 . IV . . rechts .

Gut mdbl . Zimmer
« l vermieten von 15 .
Juni ab B12518
« ISinarckftr . 7S. 1 Tr . h

Kaiserallee 1, S. Stock .

Nettes , gemütt . Zim¬
mer mit elettr . Llcht , an
Herrn lof . »u vermieten .
Preis wöchentl . m. Licht -
denützuug 6 JH . 581279"
Banmeisterstr . 84, 1 . St

Eut msbl . Zimmer
sofort »u Venn . B12798
Hirschstraf !« lg . 2 . Stock .

Großes Zimmer
möbl . . ».Wohn . u . Schlaf .,
sof. od . 1. Juli z. verm .
bei Katz. Gabelsberger .
strafte 18, 2. St . » 12785

Eut möbl. Zimmer
auf IS . Juni »u vermiet .
Humboldts » . 28 . Iii ., r .
kl 812754 :

V Min . v . Bahnhof ist
auf 1. Juli ein neuzeitl .
Ziimuer . gut möbl ^. ober
leer , zu verm . Marie .
Älexanvrastr . 23. 2 . St . .
rechts . B12786

Zimmer
möbl . . in ruhiger Lag «,
lof . zu verm . : Handels « .
Nr . 4 , Part . » 12713

Gut möbl . Zimmer
an sol -, berufst . Herrn z«
vermiet . : Moltkestr ^ 15,
1. Stock. » 12744Bahnhofsnähe

schönes , große ? B12789
Zimmer

setz. Sing sof . ». verm .
Näheres Breitestrafte 41 .

Möbl . Zimmer m . sev.
Eing . z. verm . B12808
Herrenstr . 60 , varterre .

Schön möbl . Zimmer
15. Juni zu verm . 12068
Marienstr . 72, 1. Stock .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver «
mieten . Karlstraße IS ,
3. St .. links . B12810

Groß . u . schön möbliert .
Zimmer auf sof . od . spät ,
zu vermtet . Sep . Eing .
Durlacher -Allee 1Ü. V .

© 12769

Sckönes Zimmer
sev . Eing . . möbl . o . un -
möbl . . sos. odV svät . i #
verm . lBahnhossnähe ) .
Nähere « Belchenftr . Sl .

Eut möbl . Zimmzr
mtt Klavier sofort zu ver -
miet . : Schloßplatz 9, III .

» 12761

Zu verm . 8 ar . möbl .
Zimmer , evtl . 2 Betten ,
auch Küchenbenüdun ».
Säuger . Vorbolzstraße
Nr . 52. HI . B12785Leeres

Mans . Zimmer
au alleinstebd . Person zu
vermiet . : Winterstr 2va ,
III ., rechts . Ä12765

Eut möbl. Zimmer
zu verm . . mouatl . 8« Jl .
Strichst . 90. Luv . B1277S
Frenndl . möbl . Zimmer
sof. od . später zu ver -
mieten . Werderstr . 87.
Knnz . B12804

Eut möbl. Zimmer
bei ruhiger Familie zu
vermieten : Georg -Yried -
richstraße 4, II . Weber .

Ni2740
Zimmer
elektr .Ltcht , an berufStät .
Herrn z .vermiet . Bl280S
Sirschstr . 7. III ., rechts -Eut möbl . Zimmer

in schöner Lage , tn ruh .,
Hause , an nur soliden
Herrn sofort »Ii vermiet .
Angebote unter Nr . P865
an die Badische Presse .

Gut möbliertes Zim -
mer an besseren Herrn
sof. zu verm. B12821
Banmeisterstr . 38 , 3. S <-

Laden
und

» ertttteten .
« aubUro

12078

Laden
mtt oder ohne Wohnung
zu mieten ges. Tausch -
gelegenheit vorhanden ^
Offerten unt . Nr . i,729
an die Badische Presse .

Z ^ 43 . - Wohmng
mit Zubehör ver 1 . 7.
gesucht geg . zeitge -
mäße Miete eventi .
Absind , od . Voraus -
zahla .Vordr, - Karte
vorhanden . Angeb.
mit näh . Angab , u . Nr .
XS2S an die Bad . Pr .

Wohnung
belchlagnahmefrei u . ohne
Baukostenzuschuß 4 — 5
Zimmer , mit Bad und
Mausarve , für Arzt ge-
eignet , mögt . Mühlburg
evtl . bis Mühlburg . Tor
zu mieten gesucht . Ang .
mit Preisangabe u . Nr .
N863 an die Bad . Pr .

Besseres Ehepaar , 1
Kind , sucht
2—3 Zimmer -

Wohnung
mögl . mit Küche , Miete
bis 75 M monatlich
Offerten unt . Nr . ES05
an die Badische Presse .

Aelt . Frau s. Wohnung

1 Zimmer
u. Küche , womöglichst
Stadtmitte . Pünktliche
Zahlung der Miete . Zu
erfragen unter Nr . 3894
in der Badischen Presse .

1 oder 3 leere
Zimmer

u . Küche v . kinderl . Ehe -
laar gesucht . Angebote n .
.lir . 8t892 an die Badische
Presse erbeten

1 Zimmer
Leeres Zimmer
ges. v. 2 anst . Frl .
(Schwestern ) . Offerten
unter Nr . (£903 an die
Badische Presse .
Aelterer . ruhiger Herr

sucht , . 1 . Juli od . friift .

2 Zimmer,
wovon da ? eine möbliert ,
als Schlaf ; . , das andere
für sehr ruhige ? Büro
geeignet u . möglichst leer
Ist , parterre od . 2. Stock
bevorzugt . Angebote u.
Nr . Z900 an die Badis -V-
Presse erbeten .

Leeres Zimmer
m . Küche od . -benützung
evtl zwei leere

Zimmer
von kinderlosem Ehepaar
lAkad . ) in Karlsruhe od -
näh . Umgebuna gesuck »;
Angebote unt . Nr . M8K2
an die Badische Presse .,
BerusZtät . Ebepaar fueftt

gut möbl . Schlafziininer -
mögl . Näbe MarttplaS
bis Durlacher Tor . A» '
geböte u . Nr . 9t8<77 a"
die Badische Presse .

Welcher alleinstehende
Herr od. Dame

Kleinrentnern « ) ,wäre be¬
reit . Ig . , kinderl . Ebepaar
<Akad .) in seiner Wobng
od. Haushalt , gegen en>>
sprechd. Vergütung <evt>,
wird M !t -Verkösti ->U" !>
übernommen ) aufzune »«
men ? Angebote n . ' f ;8861 an die Badische
Presse erbeten . .

Geräumiges , gut
möbl. Zimmer

in ruhiger Lage , von s»'
lidem Herrn für sofor >
gesucht . Angeb . m . Prei ^
unier Nr . <5)932 an d >°
Badische Presse .

Z Zimmer mtt Küche
u . Zubehör od . teilw . möbl . Wohnung (S Z . Kückens
sc .) v . 1 . Aug . , » miei . gesucht . Z " >chrifi m Preis
unter 9ft. Ä. 2719 an Rudolf Moste. Mün » e«-
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